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Im ſtongreß. 

Waſhington, D. K. 24. Juni. Der 
Senat nahm noch geſtern Abend die 
Empfehlungen des Finanzausſchuſſes 
betreff3 eines Zolle8 von 60 Cents pro 
Tonne auf Kohle,an (da8 Adgeord- 
netenhaus hatte’67 Cents angejeßt) 
und auf Streichung der Gegenfeitig- 
keitsklauſel. 

Bei der Erörterung der Ananaszoll⸗ 
tabelle erlitt der Finanzausſchuß eine 
Niederlage, die ihm jedoch keine 
Schmerzen bereitet. Auf das Drän— 
gen ſüdlicher demokratiſcher Senatoren 
nämlich wurde der Ananaszoll auf 88 
per Tauſend, oder 3 Gent per Pfund, 
feitgefeßt; das Abgeordnetenhaus Hatte 
diefe Rate ebenfalls beitimmt, aber der 
Tinanzausshuß des Senats hatte fie 
auf $7 ermäßigt. Mit 34 gegen 30 
Stimmen wurde die höhere Rate qut= 
geheiken. 

MWafhinaton, D. R., 24. Juni. Mit 
157‘ gegen 80 Stimmen legte das Ab- 
geordnetenhaus die NRefolution von 
Huf (Tenneffee) auf den Tifeh, welche 
den PBräfidenten um Abfchriften des 
ganzen Schriftmechjels ‘erfucht, der 
bom Staatödepartement, durch. Diplo- 
matifhe Kanäle, bezüglich der Löhne 
oder Manufakturen in ausmärtigen 
Ländern — Deutfchlann nit mit ein- 
bezogen — gepflogen murde. 

Die Zenfusporlage wurde meiter- 
bebattirt, und Gillett von Mafjachu= 
fett3 jeßte feine Befämpfung derfel- 
ben fort, zeitweilig vom Minberheit3- 
führer Clarf unterbrochen, 

Der Borfigende Tamney vom Bes 
mwilligungsausfhuß des Haufes hat in 
einer Vorlage die Bemilligung bon 
$10,000,000 für die Koften der Be- 
bölferungSaufnahme ° verlangt, da er 
erwartet, daß die Zenfusbill nicht bis 
zum 1. Juli bin (dem Beginn be 
neuen Rechnungsjahres) Gejeh werben 
fann. 

Tamney verlangte einhellige Zuſtim⸗ 
mung zur Erörterung diefer Vorlage 
und erklärte, wenn diefe Bewilligung 
nicht fofort gemacht werde, To werde 
da3 Senfusamt am nädhften Mittwoch 
die Bude zumachen müffen! 

Aber Macon (Arkanfas) erhob Ein- 
wand, meil die Vorlage non feinem 
Ausfhußbericht begleitet fei;' ‚infolge 
deifen erfolgte no feine Bejhlup- 
faffung darüber. os 

Wäfhington, D. K., 24. Xuni. Der 
erite attiveSchritt zu einer SHiff3- 
zufhu$- Gejeggebung im 61. Kon 
greß murde heute gethan, al Humph- 
ten bon Wafhington im Abgeordneten 
haufe feine neue Dzean-Poftfubfidien- 
borlage einbrachte. 

Beveridge von Indiana Tpradh im 
Senat, bei der weiteren Berathung ber 
Br für feinen Zufaß, monad) die 

röße der Tabafpädchen wieder erhöht 
werden joll (wie vor dem ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieg), da ſonſt der 
Tabaktruſt viele Millionen Dollars 
— einſtecke, ohne etwas zu zah⸗ 
en. 

Bailey von Teras fuchte in längerer 
Rebe fein Stimmen für dieHäute- und 
andere Zölle zu rechtfertigen. 


Die Suche nah Leon Ling. 


Polizei fcheint noch immer im Dunfeln zu 
tappen! — Tidhung Sin’s angeblide 
weitere Ausfagen. 

Nem Hort, 24. Juni. Alle mögli- 
ben Gerüchte und Mittheilungen über 
den Aufenthalt de3 chinefifhen Kell- 
ners Leon Ling, welcher ala der Mör- 
der ber Mifjionärin Elfie Sigel ge- 
fucht wird, jchwirren herum und ber= 
urfahhen der Polizei anhaltend Kopf» 
zerbrechen! 

Der gefangene Tihung Sin bat 
no mehr Audfagen im peinlichen®er- 
hör gemacht, — aber e8 erfcheint min- 
beiten ehr fraglich, ob irgend etwas 
aus ihm berausgepreßt murbe, ma3 ei- 
nen Anhaltspunft zur Verfolgung von 
Leon Ling führen fünnte! Er gehört 
auch zu berfelben geheimen Brüder- 
ſchaft, wie diefer, und jebes Mitglied 
diefer Verbindung ift feierlich ver- 
pflichtet, unter allen Umjtänden je- 
bem anderen Mitgliede jo aut zu 
helfen, ala ob e3 fein eigener Bruder 
märe. Und fchlau genug tft Tfchung 
Sin aud). 

Man: verfuhte allerdings im Ver⸗ 
hör, ihm : den Glauben beizubringen, 
daß bie anderen Mitglieber ber Ver- 
bindung ihn im Stich gelaffen ynd ver= 
tathen hätten, unb Daß. feine cine 
ſiſche Organiſation ihm — hel⸗ 
fen würde, wenn er nicht die abſolute 
und vollftänbige Wahrheit geſtehq 
Welche Wirkung daß aber auf ihn ge 
babt hat, läßt fich zur Seit nicht Tagen. 
Gejtern Nacht hieß ed. übrigens, er 
habe fich einige Yußfagen entwinden 
Yaffen, durch die. er. ji) felber tiefer 
tompromittirt habe; fo.foll er ir 
haben, daß er bie Hand bon € 
Sigel, nachdem Leon Ling fie erwürgt 
Hatte, gefakt und ben hrs a 
habe. Dennod bli:b er Dabet, ‚ee 
nicht unmittelbar zur Zeit. bed Morbes 
in ber Stube geivefen, 
wenige Minuten danad 
men fei. Und noch biel 
er irgenbmeldhe attine 2 


Fed 
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Unterfuchung bezügli.d der eigentlichen 
Todesurſache aus. 

Die Theorie des chine iſchen Polizei⸗ 
dolmetſchers Quon Yick Nam, daß das 
Mädchen an einer zu ſtarken Doſis 
Chloroform geſtorben ſei, welche Leon 
iht beigebracht habe, kann nicht be— 
flätigt werden, zumal das Tafchentudh, 
bon melhem fein Wohnkamerad 
Tihung Sin gefagt hatte, daß er e8 
über ihrem Mund gefehen habe, bver- 
ſchwunden iſt. 

Die zwei Briefe, welche Leon an 
Tſchu Gain (Beſitzer des „Port Arthur 
Reſtaurant“) ſchrieb, den er als ſeinen, 
zur Zeit beborzugten Nebenbuhler be— 
trachtete, und morin er das Leben von 
Ifehu Gain und der Mifftonärin be- 
droht, bilden bis jegt noch immer das 
beite Bemeismaterial bHinfichtli des 
Berneggrundes. Beide Briefe find in 
chineſiſcher Sprache gejchrieben und 
tragen nur die Unterfchrift: „Der 
Häuptling”. Sie murden au Tjhung 
Gi gezeigt, melcher beftätigte, daß fie 
bon Leon Ling gefchrieben wurden. 

Man hat den Wortlaut der Briefe 
nicht mitgefheilt; e3 ift aber beftimmt 
befannt, daß darin Ffhu Gain mit ei- 
nem gemwaltfame Tode bedroht mird, 
menn er nicht feine Aufmerffamteiten 
gegenüber Frl. Sigel einjtelle. 

Auch erflärte Tiehu Gain, fein eige- 
ner Bruder habe ihm eine mündliche 
Marnung von Leon überbracht, daß er 
feine Befuche im Sigel’fehen Heim ein- 
ftellen müffe; und bei einer Gelegen- 
heit, ala er, Tihu Gain, dorthin fam, 
habe Leon, der fich bereit3 dort befand, 
in großer Wuth das Haus verlaffen. ' 

Auf die Vermuthung, Leon Ling 
fönnte Ti als Chinefin verkleidet 
herumtreiben, fam man urfprünglich 
dadurdh, daß Leon Ling feinerzeit als 
Schaufpieler Zulaffung in die Ber. 
Staaten erlangte und oft meibliche 
Rollen in einer chinefifchen Theater- 
truppe gefpielt hat. Ym Gegenjat zu 
Ziehung Sin, fpricht er ein gutes, flie- 
Bendes Engliih. Er ift etwa 30 Jahre 
alt. Als befondere förperliche Kenn- 
zeichen werben hohe Badentnochen und 
ein jtarf Herbortretende Kinn an— 
gegeben, jomie tiefliegende fchmarze 
Augen, Thmächtiger Mbrperbau. und 
ein etwas ſchwindſüchtiges Ausſehen. 

San Franzisko, 24. Juni. Meh— 
rere Bewohner des Chineſenviertels 
von Oakland behaupten, Leon Ling 
halte ſich dort verſteckt, und werde ver⸗ 
ſuchen, auf dem Dampfer „Manchu— 
ria“, der heute den Hafen verläßt, nach 
China abzufahren. 

Der Polizeichef Peterſen von Oal⸗ 
land machte mit einer Abtheilung Ge⸗ 
beimpoliziften. eine ‚sie auf bag 
dortige Hauptquartier der Geheimge- 
ſellſchaft „Suey Sing Tong“, konnte 
jedoch keine Spur entdecken. Dieſe 
Geſellſchaft iſt mit der „Hip Sing 
Tong“ von New York verbündet, deren 
Präſident Leon Ling ſein ſoll. 

Schenectady, N. Y., 24. Juni. Es 
wird nachträglich mitgetheilt, daß letz⸗ 
ten Samſtagabend um 5:20 Uhr hier 
ein fremder Chinefe am Union-Bahn- 
hof erfhien und nad) einem Handföf- 
ferchen fragte, das von Albany aus 
gejandt morden fei; dasfelbe mar noch 
nicht eingetroffen. Er zeigte dann feine 
Gepädmarfe und feine Fahrlarte nad 
Eleveland vor und ließ fein Gepäd 
dorthin umbefördern. Um halb 9 Uhr 
Abends beitieg er dann einen, meit- 
jwärt? fahrenden Schnellzug. Auch 
borgten zu jpäter Stunde an jenem 
Abend fünf Chinefen von einem chine- 
fifhen Reftaurationsbefiger $50, um 
einem der Yhrigen zu einer Reife be- 
bilflich zu fein. 

Man bringt jet dad Alles mit der 
Flucht von Leon. Ling in Verbindung. 

Cleveland, 24. Juni. Die obigen, 
in der Depefche aus Schenectady, N. 
Y., ermähnten Gepädftüde trafen in 
Eleveland am Sonntag ein und mwur=- 
den unter Vorzeigung der Gepädmar- 
fen abgeholt. Die Bahngefellichaft hat 
die Marken noch in Händen; aber font 
bat man feine Spur von dem ‚Gepäd 
oder bon Dem, der e3 abholte. 

San Franzisfo, 24. Nuni. Ein 
Chineje, den man für Leon Ling hält, 
murde heute auf dem Bazifik-Boft- 
dampfer „Manchuria”. feitgenommen, 
als derfelbe im Begriff mar, nad dem 
Drient abzufahren. 

Der Fahrkorb ſtürzte! 


Terre Haute, Ind. 24. Juni. Der 
Förderkorb in der Klondikegrube Nr. 
4 zu Clinton ſtürzte heute 60 Fuß in 
den Schacht hinab, während 12 Mann 
darin waren, die zur Arbeit einſteigen 
wollten. 

Einem Mann wurde das Rückgrat 
gebrochen, 5 erlitien Beinbrüche, und 
alle übrigen wurden ſchwer verletzt! 
Mehrere der Verletzten werden wahr⸗ 
ſcheinlich nicht mit dem Leben davon⸗ 
fommen. 

Für ehriies Brotgewiiht. 

203 Angeles, Kal., 24: Juni. Der 
biefige Stabtrath nahm eine Drdinanz 
an, melche beftimmt, daß jeber feilge- 
botene Laib Brot eine Marke tragen 


I muß, die nit nur ben Namen des 


Bäder zeigt, fondern auch das Ge- 
wicht des Laibes 8 Stunden nad 
Baden. r Reh 

Re a rt Seel 


Ehicagd, Donnerftag, ven 24, 


Regierung aefdlagen! 

Deutiher Reichstag verwirjt Erb⸗ 
anfallöftener., — Obwohl mit 
feiner Mehrheit. 


Berlin, 24. Juni, Die Regierung 
wurde heute im Reichstag mit 195 ge- 
gen 187 Stimmen "gefchlagen, bei der 
Abjtimmung über den Vorfhlag, Erb- 
anfallftenern von unmittelbaren Nad- 
fommen zu erheben. 

(Wie an anderer Stelle ermähnt, 
batte zwar bereit die Yinanzfommif- 
fion, refp. der „Rumpfausfhuß”, 
diefen Regierungsporfhhlag abgelehnt; 
aber die Regierung hoffte noch: immer, 
daß bei der allgemeinen Abftimmung 
im Reich3tag Konfervative genug um: 
fallen würden, um bie Annahme zu 
fichern.) 

Man fragt fich jet allgemein: Wird 
der Reihdtag aufgelöft, oder dankt 
Bülom ab? 

Berlin, 24. Juni. Während ber 
heutigen Situng des Reichstags ma= 
ren die Galerien dicht gefüllt von einer 
ungebuldigen Volfämenge, die nur mes 
gen ber verhängnißfchweren Abitim- 
mung über die Erbanfalliteuer gefom= 
men mar. 

Kanzler v. Bülow und alle übrigen 
Minifter waren zugegen, beögleichen 
Fürſt v. Hatzfeldt, welcher miederholt 
als etwaiger Nachfolger Bülow's er— 
wähnt worden iſt. 

Die Wirren in Marokto. 
Die Sultanstruppen waren neuerdings 
ſiegreich. 

Tanger, Marokko, 24. Juni. In 
einem Treffen, welches außerhalb der 
Hauptſtadt Fez ſtattfand, haben die 
Truppen des Sultans Mulai Hafid 
die Rebellenarmee. unter dem Befehl 
Roghi's, vollſtändig geſchlagen. 

Man hatte ſchon ſeit mehreren Ta— 
gen mit größter Spannung auf dieſe 
Schlacht gewartet, von welcher der in- 
nere Friede Marokkos abhing. 

Häuptling gegen Miſſionär. 

Lagos, Britiſch-Weſtafrika, 24. 
Juni. Der Eingeborenenhäuptling der 
Stadt Oyo in Nigeria, welcher kürz— 
ih den Rev. S. D. Pinnock, einen 
Miſſionär von der Südlichen Bapti— 
ſtenkonvention, von dort auswies, hat 
jetzt auch das Land der Baptiſtenmiſ⸗ 
ſion beſchlagnahmt. 

Wie es ſcheint, iſt der Häuptling 
hauptſächlich deshalb dem Miſſionär 
feindlich geſinnt, weil derſelbe gegen 
feine graufame Bebrüdung der Unter: 
thanen proteftirte. WET 

Wenn Don KHarlos ftirdt. 


Madrid, Spanien, 24. Juni. Sefior 
Liorend, befannter Abgeordneter der 
Karliftenpartei im Landtag, hat er- 
Härt, daß, wenn ber Kronprätendent 
Don Karlos, der in Jtalien, wie ge- 
meldet, ‘jchwer krank darniederliegt, 
jterben follte, feine Anbänger mahr- 
Icheinlih den König Alfonfo anerfen- 
nen, und dann bie religiöfen Elemente 
der Karliften eine befondere Partei or= 
ganifiren merben, ähnlich ber Zen- 
trumspartei in Deutfchland. 

(Don Karlos hat befanntlich fchon 
bor Jahren jeinen Sohn Don Kaimes, 
ber fonjt ala Thronprätendent in Be- 
tracht fommen fönnte, wegen einer un= 
liebſamen Heirath verſtoßen.) 

* — —— — 
Vom Bundesturufeſt. 


Die heutige Parade war ein glänzender 
Erfolg. 
Cincinnati, 24. Juni. Das 30. 

Turnfeſt des Nordamerikaniſchen 

Turnerbundes erreichte ſeinen Höhe⸗ 

punkt in der großen Parade von über 

40,000 Turnern, Soldaten, Schulkin⸗ 

dern, Zivildereinen und Geheimorden. 

Die Parade bewegte ſich durch den, 

verſchwenderiſch geſchmückten Ge⸗— 

ſchäftstheil der Stadt und war in je— 
der Beziehung ein glorreicher Erfolg. 
ſie ſoll die größte in der ganzen 

eſchichte der Turnfeſte geweſen ſein. 

Es dauerte vier Stunden, bis ſie an 

einem gegebenen Punkte vorüberkam. 

Wie angekündigt, amtirte der frü- 
bere Bürgermeiſter Julius Fleiſch⸗ 
mann als Großmarſchall. 

Die formelle Eröffnung des Haupt⸗ 
feſtes hat geſtern Abend in Gegenwart 
von allein mehr als 3000 aktiven 
Turnern auf dem großen Feſtplatze 
ſtattgefunden; die Weltübungen haben 
begonnen, und Alles iſt jetzt in vollem 
Gange. 

Stadtbeſitz von Straßenbahnen? 


.. San Franzisto, 24. Juni, Ueber 
die Frage des Stabtbefiges von Stra- 
Benbahnen haben heute die Stimmge- 
ber von San Franzisto zu entfcheiden. 
Denn es findet eine Ertramwahl ftatt, 
in meldher da3 Volt beftimmen joll, 
ob Bonb3 in Höhe von $1,950,000 für 
die öffentliche - Neuerbauung : der 
Gary-Straßenbahn ausgegeben imer> 
den follen, oder u Entſcheidet ſich 
eine Mehrheit der Stimmgeber = 
5* tielme ift erforderlich) in 
ja 


alte 
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Cottage Grove Anenue, 78. 


fo will 'man das | zei 


Butter: und EltrsZruf? 


Kommiffions- Händler McAdam, erhebt 
ſchwere Infhuldigungen. 

Im Auftrage ded Butter» und Eier: 
Kommiffionshändler3 Edwin L, Me- 
Adam an der ©. Water Str. will der 
Anwalt Jofeph E, Ingram das Kreis- 
gericht um einen Einhaltäbefehl erfu- 
chen, durch den die Butter- und Eier- 
börfe verhindert werden foll, die beiden 
aus je neun Mitgliedern beftehenven 
Ausfhüffe aufrecht zu erhalten, melche 
an jedem Vormittag um zehn Uhr zu- 
fammentreten und, angeblih ganz 
millfürlich, die Marktpreife für Butter 
und Eier feitjegen, gemöhnlih um ei- 
nen bi3 anderthalb Gents unter dem 
wirklichen Preife. Zu diefem niedri- 
geren Preife werden dann die auf den 
Markt gefandten Eier und Milcher- 
zeugniffe getauft. 

In der Klagefchrift wird erklärt, daß 
dieBörfe amd. Februar 1898 gegründet 
wurde, um ihren Mitgliedern täglich 
Marktberichte über die bon ihnen ge= 
fauften Waaren zu liefern. McAdam 
ift feit dem 19, Dezember 1903 Mit- 
glieb der Börſe, der alle „aroßen“ 
Händler in diefem Gefchäftszmeige in 
Chicago angehören follen. Andere 
Kommiffionshändler, welche durch das 
angeblich anftößige Treiben der Börfe 
gefchädigt wurden, molen McAdam 
unterftügen. Ueber bad Verfahren 
dürfte am Montag Morgen por Richter 
Petit verhandelt werden. 


Ein ‚„„Muftergatte‘. 


Seine Frau mußte fih täglih mit eine 
Mahlzeit begnügen. ' 
Unter der Antlage, feine ihm im 
Auguft vorigen Jahres angetraute 
Gattin gröblichft vernadjläffigt zu ha- 
Ben, hatte fich heute Harold Patterfon, 
mohnhaft Nr. 124 Warren Xbe,, vor 
dem Gtabtrichter Scovel zu berant- 
mworten. Die hübfche, fauber gefleibete 
Klägerin theilte dem Richter mit, daß 
fie fich feit ver Hochzeit täglich mit ei- 
ner Mahlzeit begnügen mußte, Ahr 
Gemüthsmenfch. von Gatte habe nichts 
zu ihrem lUnterhalte beigetragen und 
fie ungern laffen. Er habe in ber 
Stadt gefpeift und fein Frühftüd 
Abend3 zubor mitgebradt. Sie habe 
e& ihm dann am nädhften Morgen zu= 
bereiten müffen. 
Der Richter war fo gerührt, daß er 
er ae griff = en jungen 
tau $5 einhändigte, Damit.fie fi or⸗ 
tentlich fatt effen fönne, ° er er⸗ 
Härte er dem Angeklagten, einemStra- 
henbahnſchaffner, daß er die Berhand⸗ 
lung auf den 29. Juli verſchieben wer⸗ 
de, um ihm Gelegenheit zu-geben, das 
an der Frau -begangene Unrecht nad) 
Kräften gut zu machen. Ernähte er fie 
nicht in menfhhenmürbiger MWeife, dann 
fönne er fich darauf gefaßt machen, 
nach der Bridemwell gefanbt zu werden. 


Uus Dem Stadtgeriht. 


Ladendiebin unter Berüdjihtigung mil» 

dernder Umftände aelinde beftraft. 

Frau Margaret E. Auftin, 67. 
Straße und Woovlamn Xoe., befannte 
fi heute vor dem GStadtridhter Nem- 
comer des Ladendiebſtahls ſchuldig. 
Ihr Gatte, ein Grundeigenthums— 
händler, bat den Richter, gnädig mit 
ihr zu verfahren, da ſie ſeit Monaten 
leidend und für ihre Handlungsweiſe 
wahrſcheinlich nicht verantwortlich ſei. 
Der Richter hatte denn auch ein Ein- 
fehen und ftrafte die Frau unter Be- 
rüdfichtigung “ mildernder lmftände 
nur um $10.und die Roten. 

Herr Auftin jahlte haftig und ent» 
fernte fich Jchleunigfi mit feiner ‚Gat- 
tin 


Die Frau hatte ſich in einem Aller⸗ 
handladen Wäſche im Werthe von $16 
angeeignet. 


Soll Rechenſchaft ablegen. 


Hamlet J. Barry, Maſſeverwalter 
der Hooſac Tunnel & Mining Co. 
hat im Superiorgericht eine Klage ge⸗ 
gen den Makler Pierre Underwood 
eingeleitet. Er verlangt von ihm, daß 
er Rechenichaft ablegt iiber $25,000, 
die Unberwood angeblich durch den 
Berfauf von Aktien der Geſellſchaft er- 
langt hat, und über den Verbleib non 
etwa 20,000 anderen Aftien. Zmifchen 
der Gefelfhaft und dem Maller Hat 
angeblich ein Vertrag beitanden, mo= 


nad Undermood 300,000 Aktien zum: 


Verkauf übernahm. 


_ Mapor fol entfäeiden. 
— füt * ion die ” 

ng von Schla len guf den 
freien Platz zwiſchen Jackſon Au * 
Straße mürben Beule. Boemittag 
Mayor Bufle von Anwohnern: über- 
mittelt. Die Petition gegen ba3 Balls 
fpielen ift bon 46 Anwohnern unier- 
zeichnet, bie: ‚daß 
fliegenden Bälle eine 6er 


unb Leben bilben, ma 


juni 1909,— 5 uhr Ausgabe. 


führte 
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Fand Rothhelfer. 


Drei junge Mädchen legen ſich für Chom. 

Koyne ins Zeug. Y 

In Richter Brentanos Abtheilun 
be Sriminalgericht3 wird zur Zeit 
der 20jährige Thomas Koyne, Nr. 323 
N. Franklin Straße, unter der Antla- 
ge progeifirt, am 12. Yanuar“ 1908 
im Verein mit einem Spießgejellen an 
Late Straßerund 5. Anenue feinen al- 
ten Befannten John Powers, Nr. 267 
N. Franklin Straße, überfallen, miß- 


banbelt und um 40 Gent3 beraubt zu |. 


haben. 

Der Angeklagte, der von Pomers 
mit ‚Beftimmtheit identifizirt murbe, 
betheuert feine Unfchuld und erklärte, 
fein Alibi nachweifen zu mollen. Er 
auch wirklich Frl. Edna 
Murphh, Frl. Nellie Schulg und Frl. 
Lillie Walſh als Nothhelfer ins Tref⸗ 
fen. Die Mädchen gaben auf dem 
Zeugenſtande unter Eid an, daß ſie ihn 
am Abend des Raubes auf einem 
Kränzchen geſehen haben, das von ei⸗— 
ner gemeinſamen Freundin in deren 
Wohnung an Reeſe und N. Halſted 
Straße veranſtaltet wurde. 

Der Prozeß wird wahrſcheinlich noch 
heute zum Abſchluß gelangen. 


In Anklagezuſtand ver ſetzt. 


Hermann Brand, Nr. 653 W. Lake 
Straße, murde heute von den Grof- 
geſchworenen wegen angeblichen Hei: 
tathafchmwindels in Anklagezuftand ver: 
ſetzt. Er wird bezichtigt, der 6Ojähri- 
gen Wittme Anna Kohnfon, Nr. 249 
Belle Plaine Avenue, den Hof gemacht, 
ihr die Ehe verfprocdhen und fie um 
$1065 geprellt zu haben. Als bie 
Mittib erfuhr, daß ihr glühender An= 
beter verheirathet fei, ließ ſie ihn feft- 
nehmen. Er hatte ihr angeblich das 
Geld nad) und nad unter dem Vor: 
mande abgepumpt, e8 zum Ankauf ei- 
re fofigen Heim3 verwenden zu wol⸗ 
en. 


— ii — 
Perfönlihes Bertrauen. 


Die Gehaltsanweifung für den ftädtifchen 
Bilfsihatmeifter nicht anerfannt. 
Die Zivildienftbehörde hat heute der 
monatlichen Gehaltälifte des Stadt- 
Ihatmeijters Pomell die behufs Aus- 
zahlung der Gehälter erforderliche Ge- 
nehmigung verfagt, bi3 der Name von 
Bm. U. Moulton, dem Hilfsfchatmei- 
fter, geftrichen worden ift, meil Moul- 
ton nicht auf Grund einer Zipilbienft- 
prüfung angeftellt wurde. RBomwel will 
darauf nicht, eingehen und. gerichtlich 
feine Befugniffe in diefem Puntte feft- 
ſtellen laſſen. Et ſagt, daß Moulton ihn 
in ſeiner Abweſenheit verirete alle fei⸗ 
neAmtsbefugniffe ausführe, Zahlungs- 
anmweifungen ausftelle und ihm perfün- 
ih. und feinen Bürgen, nicht der 
Stadt, mit $500,000 Bürgfchaft haft- 
bar fei. Als Hilfsfhagmeifter könne 
er aber nur einen Mann gebrauchen, 
dem,er jelbft volles Vertrauen jchenten 
dürfe, und. ob er dad einem MWild- 
fremden gegenüber fünne, der bie Zi- 
bilbienftprüfung abgelegt und dann zu 
feinem erften Mitarbeiter ernannt 
morden jei, bezweifle er ehr. 
=—"-.+ +90 — — 
Bezählung verweigert. 


Der Sernfprebanfhluß in der Wohnung 
des früberen Stadtfchreibers McLabe. 
In der ſtädtiſchen Kämmerei wurde 

heute die Bezahlung einer Rechnung 

bon $104.41 für Yernfprechdienft in 
der Privatwohnung des früheren 

Stadtjchreibers MeCabe für einen 

Theil von deffen Amt3zeit verweigert. 

MeCabes Nachfolger Connery wollte 

bie Rechnung nicht guiheißen, da er 

nit3 davon mußte, und fchon früher 
find vom Kämmerer die monatlichen 

Rechnungen für dieſen Fernſprecher 

aurücgemiefen worden. Mc&abe ver: 

fichert, daß er den Fernfprehanihlug 
feiner Wohnung, 423 Nroing Ube., zu 

Amtszweden nöthig gehabt und da 

der Stabtfämmerer, "ehe er verreifte, 

ihm berfichert habe, daß die Rechnung 
bezahlt werben mürde. 

Supt. MeEourt vom Waſſerwerks⸗ 
amte beftreitet, daß in Wohnungen von 
Beamten jeines Berwaltungdzmweiges 

ernfprehanichlüffe auf Koften der 

tabt eingerichtet worden feien; e3 fei 
nicht ein einziges derartiges eingerichtet 
worden, im MWaflermerfd3amte würden 
allerdings dreizehn Ternfpreiher ge- 

Braut. 


Blutiger Sader. 


Nachdem fie einem. gemeinfamen 
derftorbenen Freunde, Yrant Parts, 
5 380 W. Ban Buren Str., geftern. 
die Iehte Ehre erwiefen hatten, gerie- 
then Fred Siedler, Nr. 212 W. 25. 
ESir., und Patrid Sullivan, Nr. 46 
land Abe., nad) der Rücdkehr 


ichteiten auß. In 
Berlauf foll Sullivan ein Rafir- 


 Bie Steuern. 


Einfluß der neuen ———— 
auf die Höhe der Steuerrate. 


Zemperenjlier als Steuerzahler. 


Gefhäftshbans von Hibbard, Spencer, 
Bartleit & Co. zum heil auf dem 
Staat gehörigen Grund und Boden er 
baut. —Audh Pennfylvania-Bahn. 


Die Frage, ob die nad) Mayor Yufle 
kenannten und auf feine Veranlafjung 
engenommenen Steuergefege eine Er- 
böhung der Steuern mit fich bringen 
werden, erregt allgemeines nierefle, 
Doch ift, fomeit die Affefforen- und Re- 
eifiongbehörbe in Betracht fommt, Nie- 
mand gerillt, fie im einen ober ande- 
ren Sinn zu beantworten. Die allge- 
meine Unficht geht aber dahin, daß bie 
Steuern im fommenden Jahr eine 
Kleinigkeit höher fein werben ald im 
abgelaufenen Steuerjahr. Welchen Ein- 
fluß die Steuergefege haben merben, 
läßt fi} nicht jagen, denn bis jegt iſt 
meber der Affefloren- nocd der Revi⸗ 
fionsbehörbe ein Eremplar der neuen 
Gefeße, mie fie [chließlich zur Annahme 
gefommen find, zugegangen. Die Be- 
‘fürmorter der neuen Gefege behaupte- 
ten zwar, daß ihre Annahme eine Er» 
hösung derSteuern nicht mit fi brin⸗ 
gen tmürbe, aber biefe Behauptung 
tird in gemiffen Kreifen jehr ungläus 
big aufgenommen. Ob fie begründet 
ift, muß'erft eine genaue Prüfung ber 
Maßregeln zeigen. 

Der Anwalt der Aflefforenbehörde, 
Kohn ©. Richberg, hat dem Gtaat3- 
rehnungsführer mitgetheilt, daß ge- 
mäß einer jüngft abgegebenen Ent- 
ſcheidung des Staatsobergerichts bie 
Aſſeſſoren das ausſchließliche Recht ha⸗ 
ben, das Aktienkapital handeltreiben⸗ 
der Korporationen zu beſteuern. Bis⸗ 
her hat die ſtaatliche Ausgleichungsbe⸗ 
hörde dies Recht für ſich in Anſpruch 
genommen. Es iſt nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß dieſe Frage zu Meinungsver⸗ 
—— führen wird, da Gene- 
talanmwalt Stead fich bereit früher da- 
bin ausgefproden hat, daß bie Be- 
ftenerung - hanbeltreibender Korpora- 
tionen Sache ber. Ausgleichungsbe⸗ 
hörde ſei. Der ſtaatliche ⸗ 
führer wird das Schreiben Anwalt 
Richberg s vorausſichtlich dem Gene⸗ 


ralanwalt vorlegen, der im Einllang 


mit feinen früheren Gutachten über 
diefe Frage jedenfalls das Gegentheil 
entfcheiden wird. 

Eine Durhficht der Steuerliften, fo- 
weit fie biß jet porliegen, läßt erfen- 
nen, daß bie Hauptfchreier unter. ben 
Temperenzlern, melche die Wirthſchaf⸗ 
ten um jeden Preis abfchaffen und da- 
dur der Stabt eine Einnahmequelle 
verfchließen mollen, aus ber ihr mehr 
als fieben Millionen im Jahr zuflie- 
Ben, auch in diefem Jahr wenig ober 
gar- nichts zur VBeftreitung ber Ver- 
‚mwaltungsfoften der Stadt und de3 
County beitragen. Die Fahrhabe des 
Hauptfchreier3 im Lager der Yempe- 
renzler, Arthur Burrage Yarmell, 
Präfidenten der „Lam and Order 
League” und Seele der „Hyde Part 
Protective Affociation”, hat nad) den 
Büchern ver Affefforenbehörbe einen 
Steuermerth von $204, auf melche ber 
Herr Steuern zu bezahlen haben wird, 
menn er nicht etwa verfucht, die Repi- 
fionsbedörbe davon zu überzeugen, daß, 
er zu hoch eingefchägt ift, und eine Er= 
mäßigung ber Abihähung erlangt, 
Der Selretär der „Lam and Orber 
League”, Porter B. Fibgerald, hat 
nach) den Büchern der Affefiorenbehörbe 
Fahrhabe im Werthe von $240, auf Die 
er rorausfichtlich Steuern zahlen wird. 

Diefe Herren, die wenig oder gar 
nicht3 zu den Verwaltungätoften. der 
Stabt und des County beitragen, ma=- 
ten bie Seele der Wirthähah im vori⸗ 
en ahre, die dem County Taufen- 

getoftet hat. Ein anderer MWortfüh- 
rer in Temperenzfreifen, der während 
ber Hebereien gegen ba3 liberale Ele- 
ment den Mund fo voll nahm, daß er 
fih megen Mikadtung des Gerichts 
berantmorten mußte, Baftor A. Lim 
coln Shute, Nr. 1009 NR. Halfted Str., 
tft in den Büchern der Affefiorenbe- 
börbe überhaupt nicht zu finden, Der 
ihm gleich gefinnte Paftor John X. 
Earle, Nr. 11 Ehalmerd Place, eben- 
fall3 eine Leuchte in ben Xemperenz- 
treifen, ift .auf die fürftfihe Summe 
bon $79 ald Steuerwerth feiner on 
habe abgejhägt. Noch geringer ift ber 
Steuermerih ber Yahrhabe Paftor 

Boyntons, Nr. 6529 


Sehaupiet, ber. bamit beauftragt il, 


-} feftäuftellen, wem die Uferlänbereien 


im Staat:gehören. Unter den in. Frage 
fommenden Baulichkeiten: befinoet fi 
auch eines der größten Gefhäftshäufer 
der Stabt, das an State Straße und 
dem Fluß gelegene Gebäude der Firma 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. € 

12 Fuß breiter Streifen Landes, das 


dem Staat gehört, jei von der Firma 


einfach in Befig genom:ien tmorben, 
Noch beveutend meiter ir nad Angabe 
bes beir. Legislaturmitgliebs die 
Penniplvania-Bahn gegangen. Bimei 


Drittel ihrer Geleife nahe dem Unton- 
Bahnhof Liegen auf dem Staate aehö- 


rigen Grund und Boden. 


Bahngejelichaft ging fomeit, einem. 
Zandftreifen, der dem Staat gehört, 


für $18,000 an die Abmafjerbehörbe 


au verfaufen, al3 biefe das Ylußbeit 


erweitern wollte. Die Behörde machte 


jpäter den Handel rüdgängig, ba fie 
fein Geld hatte, das Flußbett zu eriwei- 
tern, trat den: angefauften Landſtreiſen 
wieder an die Bahngefellfchaft ab und 
erhielt ihre $18,000 mieber, für bie fie, 


wie Spötter behaupteten, eine für ihre 
Sprigtouren dringend nöthige Dampfr. 


jacht, die ven Namen ihres Präftbenten 
R. R. MeEormid führt, antaufte, 


Der au3 Senator Gardner und dem 


Abgeordneten Eridfon beftehende Un» 
terausſchuß des Legislatur⸗Ausſchuſ⸗ 
ſes, der mit der Unterſuchung der 
Uferländereien am Chicago⸗ und Ca⸗ 
lumeifluß betraut iſt, iſt gegenwärtig 
damit beſchäftigt, ſich die alten Flur⸗ 
karten zu verſchaffen, und wird neue 


Vermeſſungen vornehmen laſſen, um 
feftzuftellen, melde Ländereien dem 


Staat gehören. 


Der Tod ded Entführers., 


Micdpael Pacellano fchildert die Erſchießung 
von Frank Serino. 

In großer Gemüthsbewegung ſchil⸗ 
derle heute Michael Pacellano mit 
Hilfe ſeines Anwalts Charles Erbſtein 
in Richter Kerſtens Gerichtsſaal, wie 
er im letzten März Frank Serino er— 
ſchoſſen hat, nachdem dieſer gangeblich 
Pacellanos verheirathete Schmeiter, 


Die... 


ofephine Freffo, nach New York ent  ° 


führt und zu einem Leben der Schan- 
de zu zwingen verfucht habe, 

Der Saal war heute mit Zufchau- 
ern bicht gefüllt. Nach der Beendi- 


gung von Pacellanos Ausfagen. mur- @ 


ben mehrere Zeugen für dein guten 


Leumumb des Angellagten vernom: 


men, und dann trat Bertagung ein, 
weil Hert Erbſtein ſich unwohl fühlte, 
Wegen des heißen Wetters wurde den 
Geſchworenen geſtattet, aach Hauſe zu 


gehen. 

Meine Schweſter verſchwand im 
Februar, eine Woche nach ihrer Ver— 
heirathung,“ ſagte Pacellano. Ich 
ſuchte ſie in der ganzen Stadt und er» 
fuhr endlich, daß Serino ſie nach New 
York gebracht hätte. Ich reiſte dort⸗ 
hin, um ſie in einem übel berüchtigten 
Haufe zu finden. Serino fand ſich 
bereit, mit nach Chicago zurückzufah⸗ 
ren, als ich mich erbot, das Fahrgeld 
zu bezahlen. Im Zuge ſagte meine 
Schmefter mir, Serino jei bewaffnet, 
und fie fürdte, daß 
würde, Als Serino fi einmal ent- 


er mich tödten 


Ze 
— 


un 


fernte, butchfuchte ich feinen Rod, den 2 


er zurüdgelaffen, und fand einen 
ladenen Revolver darin. Ich zog 
Patronen Heraus, aber Serino hatte 
das gefehen unb jagte, er hätte nod) 
mehr Patronen und mürde mich 
liebften tobtfchießen. Diefe Drohung 
wiederholte er noch öfter, ehe wir Chi- 
cago ‚erreichten. Un 1 
born Str., auf dem Wege nad, unfe- 


meine Schmefter Heiraihen, - falls ihr 


Mann fi von ihr fheiden ließe. Er - 
er daß nicht ihum 
weiter könnte ja im 
dem Haufe, in das er fie gebracht, ih- 

ach weite 
Fi Serino; 
ich fürch⸗ 
er mich erſchießen wollte 


antmortete, ba 
mürbe, meine 


ren Unterhalt erwerben. 
tem Hin» und Herreben 
nad feiner Hüflentafche. 
tete, - daß 
Ihoß ich ihm nieder.“ 


Der Fall wirb mahrfcheintich mor- 
gen Abenb den Gefchinorenen überge- 


ben werben. frau Freffo legte geitern 
Zeuaui für ihren Bruber a ilfs⸗ 
Diftrilisanwalt Barrett ſagte 
er mürbe nachweiſen, daß 
junge Frau nicht in 
Haus, —— die Wohnung eines 


Freundes im Neo York gebracht bat 


——+»-—— 


Des Gamindels angetlagt. 


— 


* 


16. und Dear- 


, 


rer Wohnung, fagte ih ihm, er müfle - 


ilfs⸗⸗ 


bie 
ein berrufenes ° 





5 # da er noch nicht alt genug wäre, um 


F 


— 
| Altftimme Hang 


* 


Freitag Spezialitäten 


Morgen offerirt · The Hub alle Odds und Ends und in den verſchiedenen 


Departements von den ungewöhnlich großen Verläufen der letzten Wo— 
chen übrig gebliebenen kleinen Partien; die Preiſe ſind unſere regulä⸗ 


ren „Einmal⸗die⸗Woche⸗Räumungspreiſe“ 


und ſollten viele ſparſame 


Kleider⸗Käufer nach unſerem Laden bringen. 


2 fi = & 
Spezialitäten in: Kleidern für Männer und Junge Männer 
86 m Qrrites fir 2-Stüde Männer-Duting-Anzüge, mwerth und 
| +») früher verfauft fir $12.00; alle Größen in der Auswahl; 
bon reizimall. echtfarbigen blauen Serge, ſowie fanadifhen Homejpuns 
gemacht, in hübjchen hellgrauen Scattirunaen, %= bis 14=geflittert;, — 
Hojen weite Peq, mit Turnsup Euff3 (auf dem dritten Xlur perfauft). 


56.75 


Freitag für die Auswahl unter 150 Geihäfts-Angügen für Männer; e8 jind 
dies: angebrodene Partien, die früher für $12 verkauft worden find; biefelben 


find aus reinmwollenen Gajhmeres und Tweed: gemadht, in jchwarz und weißen SKarrirun: 
nen, fo wie bunfle Kammgarne in KreideftreifensEffekten, mit Alpaca oder Serge gefüt: 


tert (3weiter Floor). 


86 95 Frites für. ganzwollene Anzüge für junge Männer, werth 312.50; in eintt 
* Auſwabhl von eleganten Tweeds und Caſhmeres, mit Serge oder Alpaca ge— 


füttert, Größen 15 bis 20 Jöhre. 


81.25 


wollene Tweeds und Cheviots; 


Freitag für Geſchäfts-Beinkleider für Männer, Partien entnommen, die ge— 
wöhnlich für 82 und 82.60 verlauft werden; moderne Kammgarne und ganz- 
auch angebrochene Partien von Touriſten-Beinkleidern in 


Homeſpuns und tropiſchen Kammgarnen, wie auch ſchlichte ſchwarze und blaue Cheviots 


(Britter Floor). 


1.15 


Freitag für Beinkleider für junge Männer, unferen regulären $2 und 22.50 
Partien eninommen; neneite Schattirungen bon braunen md grauen Kamm: 


harnen, joiwie ganzwollene Tiveed8 un» Cheviots, in ciner Auswahl non neuen Schattirun⸗ 
en und Farben, ſowie ſchlichte ſchwarze oder blaue Cheviots, volle „Peg“⸗ oder kouſerbative 


eden. 


Spezialitäten in Knaben- und Kinder-Kleidern 


Freitag für die Auswayhl unter 1500 Anzügen für Knaben und Kinder, wirl⸗ 
h: 234 bi3 10 Jahre Größen, in ganzwollenen blauen 


52.50 


Th $4 und 84.50 merth: 


(Vierter 
Floor.) 


Serges und fanch Caſhmeres, Matroſen- uünd Rufſian-Moden; 6, bis 17 Jahre Größen, aus 
ölauen umd jhwarzen Chewints, nett geftreifte Oliver und lohfarbige Gafhmeres, doppel⸗ 


fnöpfige Mode, 


: hre, mwerth $1.25 und $1. 
Matroſen⸗Kragen, ſchlichte weiße, 


Galateas. 


95c 


Iobfarbige und laue Duck, 


reguläre „der KAniderboder:Beintleider. 


eitag für die Auswahl unter 100 Dutzend waſchbare Kinder-Anzüge, 2% bis 10 
95c % 50; Matroiens und Aufjian: Moden, mit Militärs oder 


fancy Chambrays und 


Freitag für Auswahl unter 25 Dusend Bafeball-Anzügen für Knaben, werben ge: 
wöhnlih zu $1.25 verkauft: graue Flanell, bejegt mit Roth oder Blau, Kappe und 
bazu pajiender Gürtel; Beinkleider vollftändig mwattirt, Größen 6 bis 16 


Aahre. 


39C Freitag für Auswahl von 600 Pacr wajchbare Beinkfeider für Knaben und Kin- 
d 


er, toften fonit 50c und 75c 


; mweißleinene, Dud, Khaki und fancy Galateas, regu=s 


färe cder Kniderboder: Moden, forgfältig gejchneidert. 


+ Spezialitäten in. Jünglings- und Knaben-Ansitattungswanren 


und Kopfbededuungen 


23c Breigao fi leichte, Hellfarbige Wors 

ed-ftapppen für Yünglinge und Ana= 

den, mit Seide+gefüttert, werth 7öc. 

39€ Freitag für Auswahl under 75 
ugend Knaben: Blufen, weicher 

ragen oder Nedband, 6 bis 16 Nahre, 

mwertb Tör. 


98c Freitag für meiße Knuchen⸗Bluſen, 
für  Konfirmations«Gebraud, eine 
ungewöhnlich gute ‘Offerte zu biefem Preis. 


(Bierter 

Floor.) 

35c cder 3 für BL Freitag für Bal: 
briggansUnterhemden und ⸗Unter⸗ 

hofen für Jünglinge und Knaben, reguläre 

50c Werthe; Knie: oder Fußlnöchel-Längen, 

atbletiihe oder Iange Wcrmel, Größen 26 

bis 34. 

25 Freitag für Navy blaue 2-Stüde 
Snaben-Bade-Anzüge, mwerth doppelt. 

17€ Freitag für Strohhüte für Kinder, 
MatrofensModen, werth 3öc. 


Spezialitäten:in zuverläfjigen Schuhen für Männer u. Knaben 


(Dajement.) 


für Auswahl unter 
Baar Wrbeitsfhuhe für 
Männer, vequlär $2.50_werid;_ Gunmetaf 
Ralbleder, Goodyear Welts, Zurl: und 
Motay:Leiiten, Größen 6 bis 11; fjowie 500 
Baar Patent Colt, Bici Kid- und Der Calf⸗ 
Schube für Männer, angebrodene Größen. 


8 veitag für Auswahl unter 750 
1.69 Er Knaben: und „Little 
Sents'⸗Schuhe, wirkliche 8250 Werthe; aus 


otent Colt und Bor Calf-Lederſorten ge: 
* in Volah. Turt⸗ und Freal⸗Leiſten. 


Freita 


51.95 1 


51 Freitag für die Auswahl unter 
«PA; Waar Schuhe für Miffes und 
Kinder, mwerth aufwärts bis zu 82.50; in 
allen Moden, . in Batent Colt, lobhfarbig, 
Niet Kid, Patentipigen und fchlichten Leder: 


forten. 

33e Freitag für die Auswahl unter 
350 Baar Boudorr:, Crocheted, 

Filz Momeosr und 3:Point-Hausfhuhe fir 

Damen, fowie Bade Slipperd, Werthe auf: 

wärts bi6- au $ 


Freitag-Spezialitäten in Herren-Ausftattungs-Artifeln 


ita ür Balbriggan:Unterzeug 
39c a 1 ————— und 
Anterbofen, werth regulär 5x das Stüd; 
n Plan, Rofe und Naturfarben. 

Sreitag für Zephyr Lisle-Soden 
1214c für länner, die hier fonft 17e 
foften; eine Verfchiedenheit von Schattirun⸗ 
Jen zur Auswahl. 


81 Freitag für angebrochene Partien 
* von fſanch waſchbaren Weſten für 
Männer, werden hier i.amer zu 82 ver— 
fauft, Größen 34 bis 42. 

m Freitag für zivei-Stüde Bade-Anzüge 
50€ Br Männer, toften fonft die % 
mehr; fchlichte blaue oder mit Roth und 
Weib befest. 


Spezialitäten in Mämnersgüten, Koffern und Lederwaaren 


Qx reitag für -Steohhüte für - Män- 
Y5c a Werih 81.50; neue 1909 Woden, 
Sennet oder Split Vachts, ſowie Shanſi und 
Boo Milan meihe Ränder; alle Größen zus 
jammengenomn en. 


=; 50 Freitag f. Sinen Qufters für 
4 


Automobilfahrer, einfadhs ober 
doppelfnöpfig gemacht, wertb $2. 


Antie Möller. 
Roman — d. Eider. 


6.XFortſetzung) 
XV. Kapitel 

&o murbe\ Heifterneft von Uag zu 
Tag freundlicher und hübfcher.. Schon 
Hlühten die Geranien vor ben Yenjtern, 
und in der Nähe nifteten fi” Ging- 
‚bögel ein, die frühmorgens zu zwit⸗ 
jchern anfingen. Wiebte hätte eö hier 
ganz erträglich gefunden, wenn nur bie 
Zeit nicht jo langfamı verftrichen wäre. 
€3 gab Tage, mo Wiebke, die jchmeig- 
jame, verjäloffene, fih nah einem 
Menfchen ‚fehnte, mit dem fie reden 
fonnte. x 

Einmal tan 4 ber. Briefträger bon 
; Krelau herüber. Da er zur Mittags- 
"zeit kam, lud Wiehke ihn ein, mitzu⸗ 
'effen. Der Mann War zwei und eine 
Halbe Stunde gegangen, um ihr ben 
Brief von dem Baterızu bringen. Er 
zubte deshalb gein ein, halbes Stünb- 
ben und ließ ſich den Mehlbeutel gut 
ſchmecken. 
Wiebte ſchrieb derweilen raſch ein 
paar Zeilen nieder, bie ber Bote mit 
“ zurüdnehinen follte. 
Der Vater fchrieb, er hoffe, daf es 
“ ihr gut gehe, und baß fie fi) mit An- 
 Drees befher vertrage als früher. Was 
der Bater für Sorgen hatte! Er lieh 

‚auch ducchbliden, daß er ernfie Mei- 

" nung habe, fich wieder zu verheirathen, 


‘ aller Lebensfreude zu entjagen. Gie 
‚ möge fich darein finden und ihm nicht? 
> in den-Weg/legen. Er hofft, daß aud) 
" Fie benechten finden merbe, ſonſt ſolle 
ihr das Elternhaus immer eine Hei⸗ 
math bleiben. 

Wieble antworiete nicht viel darauf. 
‚Sie dankte dem Vater für ſeine Nach⸗ 
tage. E3 gehe-ihr ‚gut, und fie be⸗ 
— Andrees mit größerer Höflich⸗ 
as dies ſonſt bei Dienſtboten Ge⸗ 
brauch wäre. —* En . ut 
-. berpflegt. rigen re ber 
im feines Willens und 
Zönne tun und laffen, wa$ er wolle. 
Sie —— Deine Dich liebende Tochter 
3 | 
Der Briefträger war fort. Ueber 
‚Mieht: ——— it mit all 

ker Qual. „Sie fühlte fh tobt 

—— 


Dual. Sie fühlte fih tobt: 
Bater am EÜlS) 


. -&ie 
Br E 
9 aret! r 


fie nicht mehr. 


feinen 
et.) inne, 


8 Freitag für waſchbare Leinen und 
50e Sud VahtingsKtappen für Männer; 
auch ganywoll. Golf: und Bulldoa:Kappen; 
Seide Serge gefütt, affort. Mufter, with. 7öc, 


3.50 Freitag für Sohlenleder Suit 


Cajes, von unferen reg. $4.50 
Partien ftannmend; -geihüst, imo nothivendig, 


— — 


Jeuggefütterte, abſolut perfelte Caſes. 


— — 


Dann ſtellte ſie ſich ein anderes Bild 
vor, den Geliebten, wie er in einem 
ftilen Baftorat un: jeinem Studir⸗ 
tifche fa und ein junge Mädchen an 
ihn berantrat und? — —nein, fie 
mochte, fie wollte nicht mweiter denfen. 
Sie ging in ihr Zimmer und meinte 
fih aus. 

Am Abend hielt fie e8 nicht mehr im 
Haufe aus. Sie eilte hinaus, ben 
fchmalen Fußfteig hinter dem Garten 
an der Dornenhede entlang, an der 
Wieſe vorbei, dann kam ein gtoßes 
Brachfeld, auf dem gelbe Hunger—⸗ 
blümchen blühten. Jetzt kam ſie an 
den Wald. Nein, in den Wald wollte 
Dazu war es heute 

hend ſchon zu ſpät. Sie blidte nach 
dem Weſten, wo die untergehende 
Sonne über dem Moore glühte. 

„Dort figt die alte Spinnerin und 
fpinnt den Faden aus glühendem 
Eifen“, dachte fi. Die Getfterfurdht 
bejchlich fie. Rofch eilte fie zurüd und 
langte athemlo8 tmieber auf Heifter- 
neft an. 

Die Sonntage waren für fie am 
ödeiten. Mutter Gitta jeßte dann ihre 
Thmarze Haube auf und jegte ihr gqu- 
tes ſchwarzwollenes Umſchlagetuch mit 
den ſeidenen Franſen um. Andrees 
zog ein neues, rothweiß geſtreiftes 
Ueberhemd an. Sollte auch ſie ſich 
pugen? Gie befann jich/ lange und 
beſah fich dabei in dem Spiegel. Na, 
fie mar jung und hübfch, aber niemand 
ald eine halbblinde Magb und ein 
Knecht fahen fie Niemand fümmerte 
fih um fie. Kein Menfh fah, da 
ihre Haut weiß und zart war, wie un- 
befchriebenes, weißes Papier. Daß ihr 
Haar burfel und voll war und da 
ihre Uugen glänzten mie amei echte 
blaue Saphiere. 

Sie feufzte, legte ihre Flechten gleich 
einem Kranze um ben Kopf und z0g 
ein hübſches, blaugraues Sommerkleid 


an. S 
Sn bie Kirche famen fie nicht. Diefe 

war zwei Stunden Fahrt entfernt un 

es war ein fchlechter, ihnen unbelann- 

ter Weg. es, 
„Ah will eimaß norlefen“, Tagte 

Miebte an einem Sonntagnadjmittag. 

Tiefe Stille &te in der Stube, 

Bon außen drang der Gejang einer 

Holgbroffel Herein. Gitta faß fonn- 

täglich gepußt mit gefalteten 

in ihrem: Lehnftuhl. 

alten u 

Eine 


etma3 zu jagen hatte, 


auf der Grüpdant 
53 mar af 


; gut und gern. 
sim Lejen angenehm 
und fanft. Sie paßte zu dem Bud 
unb ber ftillen Stube. 

Immer weiter laß fie. €3 mar ein 
Kapitel von der Menfchenliehe und 
Güte, die ihren Urfprung in dem emwig 
Göttlichen hat. — 

Als fie aufhörte und nachdenklich 
on ihrem Buche aufblidte, fah fie 
Andrees Augen mit einem freundliden 
Ausdrud auf ich geheftet. Da fiel 
ihr ein, daß Gitta ja taub mar, daß 
fie allein für den Knecht gelefen hatte. 
Mit einer faft heftigen Bewegung 
fchlug fie da8 Buch zu und ging bin- 
aus. Gie ging in’den Garten bis fie 
an die Gtelle fam, mo der Liquiter- 
zaun in das Gezmweige ber Silber» 
meiden hineinmucs. Hier ftand ein 
alter Elihornbaum, mit frummen, ge= 
fentten Zmeigen, einem müden alten 
Mann ähnlid. Sie fchlug ihre meis 
chen jungen Arme um den Baum und 
lehnte ihr Köpfen an den rauhen 
Stamm. Gie ftredte die Hände aus, 
als fahte fie etmas Unfichtbares und 
murmelte Teife zärtlide Worte und 
dachte dabei an einen, der weit bon 
ihr entfernt war. Eine Biertelftunde 
danach trat ihr Andrees unverſehens 
in den Weg, da lief fie mit abgemand» 
tem Geficht und funfelnden Augen an 
ihm vorbei, 

* * * 

Die alte Gitta verfiel zuſehends. 
Sie war faſt blind geworden und 
mußte ſich bei der Arbeit mehr auf 
ihren Taſtſinn verlaſſen als auf ihr 
Geſicht. Trotzdem arbeitete ſie noch 
immer, was ſie konnte. Beim Gehen 
ſtreckte ſie die Hände als Fühler vor. 
Wenn ſie aßen, ſchnitt Wiebke ihr alles 
und gab ihr eine Gabel oder Löffel 
dazu. Den größten Theil des Tages 
Jaß fie in ihrem Lehnjtuhl, jtridte und 
Ihlief abmechjelnd und erzählte ba- 
zmwifchen auch ein menig, wobei es 
nichts augmachte, ob fie Zuhörer hatte 
oder nicht. Unterhalten fonnte man 
fi nicft mehr mit ihr, da fie- jelbft 
dad, mas ihr ind Dhr gefchrieen 
wurde, nicht verftand- Wenn e3 zum 
Eifen ging, führte Wiebke fie zu ihrem 
Plag, oder fie gab ihr einen Löffel 
in die Hand. Das Effen fchmedte ihr 
noch immer gut, und fie mar aud) 
förperlich noch ziemlich rüftig. Wurde 
fie Abends müde, dann fagte fie in 
die Stube hinein: „Wllerfeitö gute 
Naht." ES mar gleicheiltig, ob 
jemand in der Siube war ober nicht. 
Sie ging dann zu Bette ob die Uhr 
fteben oder neun war. hr Belt mar 
in einem Wltoven neben ber Wohn» 
tube. Sie fonnte fi nod immer 
ohne Hilfe ausfleiden. Nur das Haar 
machte ihr Wiebke zurecht. 

Dadurh, daß fie die alte Magd 
bediente, verlernte da3 junge Mädchen 
faft da8 Befehlen. Aeußerlich kaum 
merflih, vollzog fich doch in ihrem 
Innern eine Ummandkung. Mutter 
Gitta aber war zufrieden; fie ftellte 
feine größeren Anfprüche an das Leben 
als Gifen und Schlafen. 

&o lebte die Alte ihr Stillieben für 
fi, ähnlich den anfpruchlofen Pflan- 
zen. Kein Ton der Außenmelt brang 
mehr zu ihr. Mochte ed Draußen 
ftürmen, modte die Sonne foheinen; 
ihr mar e8 glei. Sie hatte e3 nicht 
gemerkt, dap Wiehle und Anbrees fich 
wie Todfeinde gegenüber ftanden. Sie 
merkte auch jeßt nicht, daß diefe beiden 
Menjchen, die fo ftolz neben einander 
bergingen, beide jung und liebens- 
mwerth, fi troß allen Sträubens, troß 


aller Schranten zu einander hingezogen. 


fühlten. 

Mährend Mutter Gittas Antlik 
bon Tag zu Tag mehr ben Ausdrud 
des Friedens und der Zufriedenheit 
erhielt, fpiegelte fich in den Mienen der 
jungen Leute Rubelofigteit, Ungufrie- 
denheit und Gehnfucht wieder. An- 
drees Augen erhielten einen melando- 
liſchen Ausdruck, und Wiebke konnte 
ihre heiße, innere Unruhe kaum hinter 
Gleichgiltigkeit und Stolz verbergen. 

Die Fäden von der Einſamkeit ge— 
wirkt, zogen ſich dichter zuſammen. 
Wiebke ſprach nicht mehr in befehlen—⸗ 
dem Tone zu Andrees und auch nicht 
mehr in eiſig höflichem. Wenn ſie 
ſprach ſie die 
Worte matt und gleichgiltig und ſehnte 
ſich doch nach ſeiner Antwort, um nur 
den Ton einer menſchlichen Stimme zu 
hören. 

Bei Tiſch ſprach ſie manchmal über 
dieſes und jenes. Sie ſprach zu Gitta 
gewandt, und Andrees antwortete 


Einfaches 
Magenmittel! 


Probe frei an Alle! 


Dyspepſia und Unverdaulichleit und die 
dadurch hervorgerufenen Urſachen: Nervö— 
fität, Schlaffofigfeit, Wppetitiojigkeit, Sod- 
brennen, Serzllöpfen, Magengas, übler Ge: 
ru im Munde, Aufftopen, Blähungen, 
belegte Zunge,fhlechter Gejchmad im Mun: 
de, Schwindel, Kopffehmerzen, Verftopfung, 
u. f. w., fünnen mit einer geringen Duan- 
tität „Nur Bomica“, „Gentian”, „E 
Segrada“ und „Capficum“ geheilt werben. 
Experimente mit diefen Droguen haben -er: 
geben, daß biefelben, wenn richtig proportio- 
a —— Bee Auen, das beſte 

agenmittel der machen, und r 
* — * —— * 
 „Nug Bomica” ift unüberteoffen als tonis 
fches Mittel der Nerven En u 
der Gingeweide; „Gadcara Segrada” ift das 
aligemein von Werzten 
für die ng don Verftopfung. Die 


beiden anderen Arzneien find 
— 
u ' ⸗ 


——— — 


Obige Arzneien richtig aufammengefteil 


find unter dem 


mitfahren mollte. 


| und feste fih in Gitta’3 Nähe, 


nb | nach ein 


Reinfter—befter und 
gefundefter aller Tas 
fel⸗Syrupe 


Bei alien Grocers in 
luftdichten Blechbüchſen 
10e, 25c, 50e 

mifRe 
cepten für Roger 6 
und Anfertigung 


Ein 
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New York 


ebenfo und drehte fich dabei auch nad 
der Alten um. Dieje faß ftill dabei. 
Sie wußte wohl den Weg nad ifrem 
Munde zu finden und merfte, wenn 
ihr Teller Ieer mar; ja, fie ließ e3 fich 
nicht einmal nehmen, ihren Teller jelbit 
binauszutragen. Was aber die beiden 
Menjchen um fie her thaten und ſpra— 
chen, vernahm fie nicht mehr. 

„Db e3 bier nicht Fifche gibt; ich 
möchte wohl mal Fifche ejfen“, Wiebte 
ſeufzte. * 

„Ich werde mal runter gehen an die 
Treene zu angeln“ ſagte Andrees; 
einige Tage darauf ging er gleich nad 
Tifh mit dem Angelbaten fort. &3 
mar eine Stunde des Weges zu gehen, 
Am Abend fam er mit einem Korb 
Karaufchen zurüd. “Er fhien müde zu 
fein, das Effen ließ er fajt unberührt, 

Miebfe machte fi im Stillen Bor 
mürfe, daß fie ihm nicht etwas zum 
Trinfen mitgegeben hatte. In ber 
Nacht konnte fie richt einfchlafen; fie 
ftand mehrmals auf und horchte bin» 
aus. Wenn Anbreed nun frant würde! 
Am anderen Morgen war fie orbents 
lich frob, ala fie ihn fah, fie forjchte 
heimlich in feinem Antlit, ob er mohl 
frant oder unglüdlich war. Sie fonnte 
fich einer leifen Sorge nicht ermehren. 

Einmal war fie mit Andreed ‚nad 
Krelau gefahren, um Vorräthe einzus 
faufen. Gie murben bei den Kauf» 
leuten fomohl, mie in der Wirthfchaft 
für Mann und Frau gehalten. 

„Ihr Mann tommt gleich“, Tagte die 
Wirthin, ald Wiebe eirien Augenblid 
früher antam al3 Andrees, und als 
diefer dann in die MWirthäftube trat, 
rief fie: „Ihre Frau bat jhon auf Sie 
gewartet.“ 

‚ Weder Miebfe noch Andres fagten 
etwas bazu; aber geärgert hatte fich 
das junge Mädchen doc. 

Als Andrees das nädfte Mal ins 
Dorf fuhr, fragte er an, ob Wiebte 


mitführe. 


Nein, ich fahre nicht wieder mit“, 
entgegnete ſie. Es machte ihr kein Ver⸗ 
gnügen, zwei Stunden weit zu fahren, 
um nur ein paar fremde, neugierige 
Geſichter zu ſehen und für die Frau 
des Knechtes angeſehen zu werden. 


Wieder mußte Andrees ins Dorf. 


Diesmal fragte er nicht erſt, ob ſie 
Es ging ja nicht 
an, daß die alte Gitta den ganzen Tag 
über allein blieb. Gerade diesmal 
wäre Wiebke gern mitgefahren. Ihre 
Sehnſucht nach Menſchen war faſt 
krankhaft geworden. Sie ſtand in der 
Thür und ſah Andrees nach, als er 
fortfuhr. Sie horchte, bis das letzte 
Rollen des Wagens verklang. 

Jetzt war ſie allein, ganz allein mit 
der lebendigen Todten. Es wurde ein 
langer Tag. Sie lief im Garten auf 
und nieder. Sie ſetzte ſich in die kleine 
Laube, die Andrees gezimmert hatte, 
und nahm ein Buch in die Hand, um 
zu leſen. Aber bald ließ ſie es in den 
Schoß gleiten; kein Wort von dem, 
was ſie geleſen hatte war in ihrem 
Gedächtniß haften geblieben. Sie ging 
in die Stube, nahm eine Näharbeit 
So 
mar fie doch wenigſtens einem Men—⸗ 
ſchen nahe. 

Die Alie ſaß in ihrem Stuhl und 
ſtrickte mechaniſch. Wiebte ſtrich ihr 
über die Wangen, damit ſie merkte, wer 
bei ihr ſei, und die alte Gitta ergriff 
die Hand des Mädchens und hielt fie 
in ibn. alten, runzligen Händen mit 
aitterndem Drude feft. nr 
— rollten * gg über bie 

angen. t fonnte. fie ja meinen, 
ba ee fah! „Ich bin ja nicht 
ftola,“ flüfterte fie, „ich bin nur fcheu 
und unglüdlid; 

bißchen 


zitternde Sand der-Alten hatte 


mer Jahresturfud, 
Nationales Dentihamerifanifhes Echrer- 
feminar zu Milwaußee, 

Die obengenannte Anftalt eröffnet 
u. neuen Xahresturfus, den 32. 
ihrer Wirkfamteit, zn. 
September d. * früh 8 Uhr. Alle 
foihe jungen Leute, die in ſich den 
Trieb zum Lehrerberufe haben und die 
mit den nöthigen Vorkenntniſſen und 
—— ausgeſtattet ſind, ſind zum 

intritt in das Seminar auft herz⸗ 
lichſte eingeladen. 

Das Nationale Deutſchamerilani⸗ 
ſche Lehrerſeminar ift die einzige An- 
ftalt ihrer Art in diefem Lande. Seit 
feiner Gründung ift ed feine Aufgabe, 
den Schulen unſeres Landes tüchtige 
beutfche Lehrkräfte zuzuführen, foldhe, 
beren gründliche Stenntnig beider 
Sprachen, der beutfchen mie ber nn 
ſchen, Vorbedingung tjt, die mirklich- 
beutjch fprechen, aber aud deutfch ben- 
fen, beutfch fühlen gelernt haben; bie 


mit dem Beiten ber deutfchen und ame- 


tifanifchen Erziehungd- und Unter- 
richt3ämethoden vertraut find, und die 
auch bereit3 praftifche lnterweifung 
für die Arbeit im Schulgimmer erhal- 
ten haben. An melhem Maße das Se- 
minar biefer Aufgabe nadhgelommen 
ift, Dabon geben die Erfolge jeiner frü- 
heren Schüler, die gegenwärtig an Un- 
terrihtsanitalten des berfchiebenften 
Ranges, von der Bolksfchule bis zur 
Univerfität, thäatig find, das berebtite 
Zeugnip. 

Mit der ftetig mwachfenden MWürbi- 
gung beutjcher Kultur in unferem 
Lande geht eine Erweiterung des beut- 
Then Spradunterriht? in unferen 
Säulen Hand in Hand. Damit ftei- 
gert fich aber auch das Bedürfnig nad 
für ihren Beruf zmedentfprechend 'nor= 
bereiteten beutfchen Lehrkräften. 
feine andere Anftalt des Landes ihren 
Schülern diefe Vorbereitung in gleicher 
Sielbewußtheit zu bieten vermag, fo 
follte die8 Grund genug fein, junge 
Leute zum Eintritt in da® Seminar 
zu ermuntern, 

Der Unterricht tft foftenfrei. Unbe- 
mittelten, aber fleißigen ‘und begabten 
Schülern fünnen aus der Anftaltötaffe 
Stipendienporfehüffe bemilligt werben. 
Bon berfchiedenen igen des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbundes 
find Jahresſtipendien für Seminar- 
zöglinge bewilligt, von denen das des 
Unabhängigen Bütgervereins von 
Marhyland (Sekretär: Hermann Ba— 
denhoop, Nr. 409 Gaither Eſtate 
Bldg., Baltimore) und des Zweigber⸗ 
eins des D. A. Nationalbundes von 
Chicago (Sekretär: Carl Härting, 912 
Schiller Blog. Chicago) noch zu ver⸗ 
geben ſind. Bewerbungsgeſuche um ein 
ſolches Stipendium ſollten ſofort bei 
den oben angegebenen Vereinsſekretä⸗ 
ren eingereicht werden. 

Der Katalog de Seminars, ber al- 
les Wiffensmwerthe Hinfichtlich der Auf: 
nahmebedingungen, ber Schularbeit u. 
j. m. enthält, fteht auf Wunfch unent» 
geltlich zur Verfügung. Auch ift ber 
Unterzeichnete gern zu jeber meiteren 
Auskunft erbötig. 

Un alle, denen bie Förderung bes 
deutfchen Unterrichts in unferen Schu- 
len am Herzen liegt, ift die bringenbe 
Bitte gerichtet, dem Seminar möglihft 
viele befähigte Schüler zuauführen 
oder deren Aufmerffamfeit auf bie 
Anftalt zu Ienten. 

Milmaufee, 23. Yuni 1909, 558 
bis 568 Broadman. 

Ma 9 riebſch, 
Seminardirektor. 
sine — 
. Die einzigen geröfteten Cornflates, aus» 
ke Pet bon gelbem Maid gemacht, find 


ie „Melle“ Eornflafes, Die Sorte mit 


dem jdhönen Maisgeichmad. Probirt jie. 

ad werdet nicht wieder zu der alten 

Sorte greifen. Anz 
u — 


Bom Grundeigenthumsmarki. 


Ausſichten auf den Bau des großen 
Rothh ſchild⸗ Geboudes beſſern ſich. 


Eine für die Baupläne von Roth— 
Ihild & En. jedenfalls günftige Ent- 
ſcheidung hat geftern Richter Mad in 
der Sache John Feger gegen die Tru- 
ftee3 der Nadhläffe von Jonathan und 


Alice Clark abgegeben, Rotbichild & 


Eo. wollen an ber Stelle, mo jet ihr 
Gefchäft ift, Norboftede von State und 
Ban Buren Straße, ein großes 14- 
ftödiges Gebäude aufführen und hat: 
ten zu diefem med mit den Truſiees 


eine jährliche Grundpadht von $84,000: 


für drei Stüde Grund mit einer Ge 
famiftftont von.120 Yuh an State 
Str, vereinbart. Die Fruftees famen 
dann beim Gericht um bie Erlaubnik 
ein, ven Pachtvertrag auf 74 Jahre 
abjehliegen zu bürfen, aljo auf bebeu- 
tend längere Zeit, al& das Zruftver- 
2 beftehen jol. Da trat Herr 

eher mit feiner Klage auf, erflärte, 
baß die fleineren Erben nicht genug 
Eintommen aus dem Eigentbum er: 
hielten, und bot eine ‘ahrespacht, von 


‚000, $12, 
otbihild & Eo. zahlen follten. Ricd;- 
ter u ne — & 
4 a P 
und Bit fein Recht bat, fich ein- 
au — 
höheren — wenden 


ich t * 
Ar mich fo fehr 


Leute im Freien, 


Dheitftrogend bon dem Ginathınen der 
rege — trinfen, wenn —2 — 


tigenden Trankes 


Sein Nährwerth ift zweifellos. Es befist Glanz 
und Würje — 08 entzüdt das Auge mit feiner hellen 
Bernſtein⸗Farbe. Es befördert ben Appetit mit ſei⸗ 


nem anregenden Aroma. 


Es gibt dem Körper die 


Kraft der goldenen Gerfte— die anregenden Eigen⸗ 


fheften von echtem importirten 


opfen. 


Tas Ergebnis don reiner, forgfältiger und genauer 


Brauart des alten Baterlanbes 
ritaniſchen Berbefferungen, e8 ift wirkti 


neueften ames 
ch das Bier 


mit 


- ohne Gleichen”. Gelagert fo lange, dak jede Möalich- 
feit,Bilfiofität zu beruryaden, 2 en ig 
ift eine zunerläffige und ſichere Tonic » Nahrung for 


wohl für Schwade wie für Starte. 


Nur in ber 


Brauerei auf fFlafchen gezogen. 
Warum e8 nicht Heute verjuchen? 
Phone Canal 9 
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Wohnhaus 5225 Lexington Abe. 75 
bei 164 Fuß, verkauft. 

Der Nachlaß von E. L. Brand hat 
an Karl C. Heiſen das Eigenthum in 
Dearborn Str., ANS8 Fuß ſüdlich von 
Harrifon, 25 bei 61 Fuß, für $33,000 
verkauft. 

Jacob C. Paquet hat an C. W. 
Baker das Apartment = Gebäude in 
61. Str., 225 Fuß’ meftlih von Stony 
Saland Ube., 50 bei 125 Fuß, Norb- 
ftont, mit $15,000 belaftet, überira- 
gen, Der Käufer gab das Eigen- 
tum in Michigan Une, 241 Sub 
nörblic . von 41. Str., 50 bei l 
Dun Ohfenet, zumWerthe von $6500 
in Zaufd. 


Die Connecticut Mutual Life An- 


furance ’Eo. bat an Charles I. Ma= 


fon das Eigentbum 1-—3 33. Straße, 
an ber Yllinoid Zentralbahn, 77 bei 
119 Fuß, Norbfront, und das Eigen- 
thum 233—27 Oroveland Barf, gleich- 
fald an der Bahn, 155.8 Fuß Sübd- 
und 125 Fuß Dftfront, verfauft. 

George F. Koefter hat von Richarb 
9. MurphH die Bauftelle an der Nord» 
oftede von Grand Boul. und 49, Str, 
60 Bei 150 Fuß, für $15,200 aelauft. 

Mar M. Großmann hot an N. 
Scefner für einen Antheil an bem 
Miethshauſe 138—140 Wafhburn 
Une. $672 gezahlt. Das Eigenthum 
tft mit $15,022 belaftet. 

%. Roberts Foulte ift der Truftee 
einer Anleihe, melde John %. Flan- 
ber3 auf dad Eigentum in Adams 
Str., 101 Fuß öftlih von Halfteb 
Str., 50% bei 100 Fuß, gemacht hat. 
Die Hnpothet beträgt $25,000 auf 5 
Sabre zu 5 Prozent. 

Robert 9. Gpod-und Andere haben 
auf das Eigentfum an ber Norbimeft- 
ede. von Yadfon Boul. und’ Francidco 
Une. $25,000 auf 5 Jahre zu 54 Bro- 
zent geliehen. 


Rad Michigan Eity. 


Am Iehten Samftag bat bie In= 
diana Transportation Co. beren 
Werft fi an der Clark Str. - Brüde 
befindet, - ihre beiden Pradhtdampfer 
„Zheodor Moofjevelt" und „Uniteb 
States“ für den Sommer in Betrieb 
eftelt. E3 geht täglich, um 10 Uhr 

rmittags, ein Dampfer nad .. 
gan City ab, der um 7 Uhr Abends 
wieder hier anlegt. Die einfache Fahrt 
dauert 234 Stunden, fobaß die Paſ⸗ 
fagiere fich vier Stunden in Michigan 
Eity aufhalten können. Ferner läßt bie 
Gefelichaft täglih, um 11 Uhr Vor: 
mittags und um 23 Uhr Nachmittags, 
einen Dampfer längs der Küfte nad 
dem Nadfon Park laufen. Die Fahrt 
foftet nur 25 Cents, Mufit, Vaude- 
ville und. Zanz mird den YFahrgäften 
toftenfrei aeboten. Außerdem beran- 
ftaktet die Gefellfchaft jeden Abend um 

Uhr eine 50 Meilen weite Monb- 
bet, für die fie nur 35 Cents 
Bm 


re 

"Die Großgefömorenen erhoben ges 

Richter MeSureln eine neue 

Unflage gegen dieXrbeiterführer Mad- 

NT Se Be 

m —— an Welld und 
Ringe traße zu erprefien. — , 


# 


(Singefandt.) 


nbungen aus bem Referireig 

et —— — — 8 
fen möglihr Mar und kur f 

Dart nur en einer 


ide ben —— un 

— De name niät Deröffenttiä.l 
An die Redaktion der „Abenbpoft”. 

Ach möchte folgende Bemerfungen an 
den fürzlichen Zeitartifel über die Milch- 
frage Mmüpfen, da ich felbit lange genug 
im Milchgeihäft. war. : 

1.) Dab erwärmte und wieder ⸗ 
kühlte Milch unbedingt nicht gut für 
Kinder ſein lann, da der Fettgehalt ſeine 
natürliche Eigenſchaft verliert durch 100 


Grad Site, 

2.) Sit die Kanne Mil) von 8 Gallos 
nen, wie fie gewöhnlich in den Handel 
lommt, durchſchnittlich das Produkt von 
6 his 8 Kühen, ſo mr ſollte eine Kuh 
nicht gang gelund fein, die Wirkung ibrer- 
Mich in der Mifchung verloren geht. 

8.) Möchte ich fragen, menn die 
Schiwindfucht don Rü auf den ui 
fchen durch Mildf bar ift tfemid 
jeder Butterverbraucher noch mehr in 
Gefahr als Säuglinge, denn Rahm lann 
nicht exhitzt werden, üund in Rahm iſt jede 
feſte Subſtanz enthalten, die ſich in der 
Milch vorfindet. beſonders wenn Rahm 
durch den „Separator“ von der Milch 
gewonnen wird. 

4.) Zu meiner Zeit erhielten wir nach 
dem alten Shitem bom Farmer jeden 
Vormittag dreierlei Ich gefchidt, und 
die Kannen waren demgemäß beſonders 
gezeichnet, nämlich: Milch vom ‘Abe 
ubor, gemifchte Milch.und Morgenmild. 

etztere war gewöhnlich noch warm ge 
ich benußte fie immer auf beionderesVer 
fangen ber Kımden für Sinber oder 
Kranfe am felben Tage. Bei dent jebi« 
gen Shitem ift bie Milch 24 bis 48 Stun. 
den alt, ehe fie genofien wird & 
Achtungsvell - U 2. 

— — — —— 


DampferVere Marquette“⸗. 


Am näcften Samflag mird ber 
Prachtdampfer „Bere Marquette” von 


ber Chicago Navigation Co. von fei: - 


ner MWerft an der Wella Str.-Brüde 
aus feine erfte Fahrt in biefer Saifon 
nad MWaufegan antreten, und zwar 
um 10 Uhr Vormittags. Die Fahr: 
gäfte Fünnen bis zum) Abenbeffen be» 
guem wieder zubaufe fein. Der Preis 
für die Rundfahrt beiträgt nur: 26 
Gent. Derfelbe Bampfer veranftaltet 
auch allabendlich eine Mondfchein-Er- 
turfion auf dem See, die um 34, Uhr 


nd, 


beginnt und um 103 Uhr si Ende if. 


Der „Bere Marquetie“ - bietet: 5000 
Berfonen bequem Raum, Hat einen 
Zanzfaal von 5000 und einen Palm- 
aarten von 10,000. Fuß Bodenflãche 
Mufitoorträge und Do Ten wäh⸗ 
rend aller Fahrten des 


mpfers für 


bie Unterhaltung der Paffeciere 


EEE? 
Meht auch in Baumwolle, 


James U. Batten bat mieber ein- 
mal ein hübfhe8 Sümmcden erworben 
und zu bem Webrigen gel - Zur 
Abmwehälung hat er einmal in Baum- 
molle fpetulirt, ein Iinternehmen, 
ihm — $125,000 
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‚für Säuglinge und Kinder: 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, 'hat die Un- 
terschrift von COhas. H. Fletcher getragenyund ist seit 
‚mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
“FEben-so-gut?**sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


. ment, 


Trägt die Unterschrift von 


— 


—9 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. f 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon derAesoelated Press”. 


Juland. 
Der Feuerdaämon. 


Großer Hotelbrand an einem Vergnü— 
gungsſee. 

Albanh, N. Y., 24. Juni. Es trifft 
hier die Nachricht ein, daß das „Fort 
William Heney Hotel,,mwelches von der 
Delamare: & Hubjonbahn an’ dem, 
duch feine 
jeine gefgigtlichen Ainpfe berühmten 
Georgefee errichtet wurde, frühmorgens 
burd eine Feuersbrunſt vollſtändig 
zerjtört worden if. Man jchäbt den 
Berluft auf $400,000. 

(Später:) Der Berluft mird 
jet auf eine Viertelmilion Dollar 
angegeben. Das Hotel mar elegant 
außgeitattet, hatte aber zur Zeit noch 
keine Gäſte. Es ſollte nächſten Sonn⸗ 
tag formell für die Saiſon eröffnet 
werden und hatte für eiwa 500 Gäſte 
Raum. Man weiß nicht, wie das 
Feuer entſtanden iſt, das in den Räu—⸗ 
men des Dienſtperſonals unter dem 
Speiſeſaal ausbrach und raſch um ſich 
griff. 

Urſprünglich war das Hotel im 
Jahre 1856 erbaut, aber es war ſpä— 
ſer mit bedeutenden Koſten renovirt 
worden. 

Zum jüngſten Grubenunglück. 


Wehrum, Pa. 24. Juni. Wie es 
ſcheint, waren in der Kohlengrube, in 
welcher ſich die — Gasexploſion 
ereignete, doch bedeutend weniger Ar—⸗ 
beiter, als man anfänglich geſchätzt 
hatte, zur Zeit anweſend. Die Grube 
war nicht im Betrieb, ſollte aber heute 
in Betrieb geſetzt werden, und nicht 
über 35 bis 40 Mann waren mit be— 
treffenden Vorbereitungen geſtern be— 
ſchäftigt. Beſtimmt weiß man erſt 


von 17 Getödteten; aber noch mehrere | 


ber Verlekten werden mohl nicht mit 
dem · Leben davonkommen. 

Zu einer regelrechten Betriebszeit 
würde die Kataſtrophe, die ſich auf 
alle Theile der Grube erſtreckte, ohne 
Zweifel Hunderte von Opfern gefor⸗ 
dert haben! 


Gewinner des Kaiſerpreiſes. 


New York, 24. Juni. Das Wett—⸗ 
ſingen um den deutſchen Kaiſerpreis 
brachte das Sängerfeſt des Nordöſtli— 
chen Sängerbundes, im Madiſon 
Square Garden“, geſtern Abend zum 
Abſchluß. Im Ulmer Park fand ein 
großes Sommernachtsfeſt unter Be- 
theiligung non mehr als 20,000 Per: 
onen ftatt. Und dort machten bie 
N eeiseihtr befannt, daß zwei. Ge- 
fangvereine gemeinfam Gemwinner be3 
Kaijerpreifes feien, nämlich der Junge 
Männerhor von Philadelphia und 
da3 Kreuter-Duartett von New York; 
denn diefe Vereine hätten die meijten 
Puntte gemacht, aber jeder von beiden 
56 Punkte. Es wurde darauf be— 
ſchloſſen, daß beide Vereine den Kai- 
ſerpreis bis zum nächſten Sängerfeſt 
in gemeinſamem Beſitz haben ſollen. 

Der drittbeſte — eigentlich zweit⸗ 
beſte — Geſangverein war die „Ger⸗ 
mania“ von Newark, N. J. der viert⸗ 
beſie die Konkordia“ von Wilkes⸗ 
barre, Pa. (Sieger vor drei Jahren), 


ber fünftbefte der „Arion“ von Balti⸗ 


more. 
Das Felt Schloß harmonifch, und e3 
ift keinerlei Argtwohn gegen das lr- 
theil der Preisrichter laut gemorden. 


„‚KRaifer Wilhelm der Große’ hat | 


Unfall. 


New Hort, 24. Juni. 8 trifft 
hier bie funtentelegraphifche Nachricht 
ein, baß der Norbb. Lloybbampfer 
„Kaifer Wilhelm ber Große“ 544 
Meilen öftlich von New York, während 
er mit einer Schnelliafeit von 21 Mei- 
Yen pro Stunde durch den Atlantifchen 
Dean fuhr, am Mittwoch Nachmittag 
einen feiner Schraubenflügel verlor. 
Das Metter mar zur Zeit fchön, und 
e3 entftand feine Aufregung unter ben 
Paſſagieren. BEN. 

Man erwartet, daß bad Schiff näd;- 
jten Montag Plymouth erreichen wird. 
Frau Gould anf dem Zeugenftand 

New York, 24. Juni. m der meite- 
ren Verhandlung ber Scheibungstlage, 
meiche Howard Gould gegen jeine 
Gattin angeftrengt hat, beirat heute 
biefe felber ben Be Man 
erwartet, daß ihr Berhör Heute zum 
Abflug gelangt, und daß Richter 
Dowling noch vor heute Abend fein 
Berbikt abgeben wird Geſtern hielt 
ber Richter, zum erſten Male ſeit der 

Rahtfigung ab. 0 


Naturfhöndeiten und | 


| eiuslaud. 


| No Soffnung der Regierung 

Auf Mehrheit für Erbfteuer im Plenum 

des Reichstages.—Poften erfchießt einen 

Derdädtigen. —7 Todte, 8 Derlette bei 

Kohlengrubenunglüd in Siebenbürgen. 
(Spezialfabelderefhe der „NR. V. Staats zeitung“). 

Berlin, 24 uni. Mit einer 

ı Mehrheit von 48 Stimmen hat der 
| Reichdtag die Kotirungdfteuer ange» 
nommen, die Befteuerung von MWerth- 
papieren, welche einen mwejentlichen Be- 
ftanbtheil der, von der fonfervativen 
Reichstags Fraktion vorgeſchlagenen 
Grjagjteuern bildet. 

Zur nämlichen Zeit lehnte Die Fi- 
nanzkommiſſion des Reichstags bie 
Erbanfallfteırer ab, welche zu den, von 
der Regierung empfohlenen Erfah» 
fteuern gehört. Die Verwerfung er- 
folgte mit Stimmengleichheit. Diefes 
Ergebniß gilt der Regierung al gün= 
ftig. Nach der Zufammenfehung bes 
Votums wird es für höchſt wahrſchein— 
lich erachtet, daß ſich im Plenum des 
Reichstags eine Mehrheit für die Erb— 
anfallſteuer finden wird, indem ſich 
alle Parteien gegen Konſervative, Zen- 
trum und Polen vereinigen. Daß 
mehrere Konſervative vom Gros ab— 
brödeln werden, darauf wird mit Zu=- 
| verficht gerechnet. Das Zentrum mirb 
| jedoch kompakt zuſammenhalten, da 

der nöthige Parteizwang ausgeübt 
wird. 
(Siehe aber das Neueſte an an— 
derer Stelle!) 
Die Börſe wurde durch die beiden 
Vorgänge doppelt gebrüdt. Dreipro- 
zentige Reich3anleihe fant unter 85. 
In der Feltung Cüftrın, im Kreife 
Königdberg des preußifchen NRegie- 
| rungsbezirtes Frankfurt, hat ein Po- 

ften, welcher an einem Pulverfchuppen 
Machtdienit verrichtete, einen lUnbe- 
fannten erfchoffen. Der Soldat hat in 
Vertheidigung feiner Handlungsmeife 
erflärt, daß der, von ihm nieberge- 
ftredte Mann fich ihm verdächtig ge- 
macht, und er ihm die Abficht Zuges 
traut habe, den. Wulverfchuppen in die 
Luft zu Tprengen. 

Der Fall, melcher da3 peinlichfte 
Auffehen madjt, bedarf noch der Auf- 
Härung, die von allen Geiten ftürmifch 
gefordert wird. Die Kommandantur 
hat bereit3 das PVerfprechen gegeben, 
das fie eine öffentliche Mittheilung er: 
laffen wird. jobald es ihr möglich ge— 
— iſt, den Thatbeſtand feſtzuſtel⸗ 
en. 

Wien, 24 Yuni. Der SKaf- 
Tation3hof hat im Falle des, zum Tode 
verurtheilten ruthenifchen Studenten 
Mierslam Siczynafg, welcher am 12. 
April 1908’den Grafen Andreas Po- 
| todi, Gouverneur von Galizien, ermor= 
| det 'hatte, die beantragte Revifion ver- 
| tmorfen. 

Budapeft, 24. Juni. Eine ber: 
hängnißpolle Erplofion fchlagender 
Wetter bat fi in der Kohlengrube 
„Bulfan” ereignet, melde im fieben- 
bürgifhen Komitat Hunyad gelegen 
ift. Sieben Bergleute wurden getöbtet, 
und acht murben mehr ober minder 
ſchwer verletzt. 


Telegtaphiſche NRolizen. 
Tmend. 


i  — Die Großgefhworenen in Bittd- 
| burg erhoben Anflagen gegen 4 Perfo- 
nen megen Gtehlens telegraphijcher 
Börſennachrichten. 
— Beim Krebsfangen fanden zwei 
| Knaben im Bad River bei St. Mi⸗ 
chaels, Md. eine, mit Steinen be 
ſchwerte Frauenleiche. 

— Im Rauſch erſchoß der Polizei⸗ 
kapitän Conboh zu San Franzisko 
den angeſehenen jungen Bernard La⸗ 
gan, angeblich ohne allen Grund. 

— Graf Torok, ein Mitglied der 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Botſchaft/ in 
Waſhington, ſtürzte von einem Stra⸗ 
ßenbahnwagen und wurde vexletzt. 

— Wie aus Manila gemeldet, ſtieß 

| Leutnant Noble am 18. Juni auf einen 
Iheil der eingeborenen Konjtabler, bie 
fürzlich gemeutert hatten, und deren 
Führer, Academia, wurde vom Ger- 

! aeant Henfon getöbtet, ber abet ber» 
mundet wurde. Die Verfolgung wird 
fortgefept. 

—  Geftrige Bafeball fpiele: 
„Rational League— Chicago 4, 
Tineinnati 6; St. Louis 1, Pittsburg 


3; Brooklyn 2, Philadelphia 0; Broot⸗ 


Ion 5, Philadelphia 1 (2. Spiel); Neio 
York 5, Bofton 4; Nem 
iton 1 (2. Spiel). „American League” 


York 11, Bo- || 


tritt am 28, Juli 

— 1;000,000-euer zerftörte eine 
große Baummollfpinnerei in Guabala> 
jara, Merito. % 

— Auf dem unteren Rillarnepfee in 
Stland tenterte ein Boot mit 9 Tous 
tiften, darunter 5 Amerilanern; alle 
ertranten, 2 Boot3männer besgleichen. 

— Der italfienifhge Minifter bes 
Auswärtigen erklärte in der Abgeord- 
netenfammer, ber Dreibunbbertrag 
mwerbe erneuert werden, noch ehe er 
abgelaufen jei. 

— Moyron H. Phelps, New Yorlker 
Rechtsanwalt, wurde aus dem Lon⸗ 
doner „Waldorf-Hotel“ ausgewieſen, 
weil er als einer der Führer der Agi⸗ 
tation gegen die britiſche Herrſchaft in 
Indien gilt. 

— Es heißt, die Rebellion in Ma—⸗ 
rokko gehe darauf aus, den früheren 
Sultan Abdul Aſis wieder "zur Herr- 
ſchaft zu bringen. Die Aufſtändiſchen 
ſollen am 20. Juni vor den Thoren 
von Fez geweſen ſein! 

— In der ruſſiſchen Probinz Twer, 
wo er unter einem falſchen Namen 
lebte, wurde Nikolaus Zuskewitſch⸗ 
Krußkowsky, einer von der reaktionä⸗ 
ren „Schwarzen Hundert“, unter der 
Anklage verhaftet, den Plan zur Er— 
mordung des Abgeordneten Hertzen⸗ 
ſtein entworfen zu haben. 

— Auf Englands Erſuchen, ihren 
Proteſt bei China gegen die engliſch— 
—— —— Bahnanleihe nicht 
weiter zur Geltung zu bringen, erwi⸗ 
derten die Ver. Staaten, ſie ſeien dazu 
bereit, wenn den amerikaniſchen Fi— 
nanzleuten ebenfalls ein Antheil be— 
willigt werde, nach den Beſtimmungen 
der Konvention von 1904. 


* 


Lokalbericht. 


Beginn der Sommerferien, 


Schlußfeierlihkeiten in allen Schulen. — 
Ausflug der Sane-Hohfchüler. 

Heute mar thatfächlic der Iekte 
Scäultag in den öffentlicden Schulen, 
offiziell erft morgen, aber die meijten 
Shlußfeierlichteiten werden fchon heute 
Abend ftattfinden, und damit fchließt 
der Unterridt. Die Schlußfeier der 
Hohfchulen und des Seminars ier- 
den, wie nachjtehend aufgeführt, abge: 
balten werben: 

Seminar, morgen früh im Semi- 
nargebäude. 

Auſtiner Hochſchule, morgen Abend 
in der Auſtiner Erſten Presbyterianer— 
Kirche. 

Calumeter Hochſchule, heute Abend 
im Schulgebäude. 

Crane techniſche Hochſchule, morgen 
Abend im Chriſtlichen Jünglings-Ver— 
einsgebäude, Nr. 153 La Salle Str. 

Curtis-⸗Hochſchule, heute Abend im 
Schulgebäude. 

Englewood'er Hochſchule, 
Abend im Schulgebäude. 

Hyde Parker Hochſchule, heute Abend 
in, der Mandel-Halle der Chicagoer 
Univerſität. 

Jefferſon-⸗Hochſchule, heute im Chr. 
Jünglingsbereins-Gebäude; Nri 153 
La Salle Straße. 

Lake-Hochſchule, heute Abend im 
Schulgebäude. 

Lake View-Hochſchule, morgen früh 
im Schulgebäude. 

Lake techniſche Hochſchule, 
Abend im Schulgebäude. 

Marſhall-Hochſchule, morgen Abend 
im Schulgebäude, 

MeKinley-Hochſchule, heute Abend 
im Schulgebäude. 

Phillips⸗Hochſchule, heute Abend im 
Schulgebäude. 

Medill-Hochſchule, heute Abend im 
Schulgebäude. 

South Chicago-Hochſchule, heute 
Abend im Calumet-Theater. 

Tuley-Hochſchule, heute Abend im 
Schulgebäude. 

Waller-Hochſchule, morgen Nach— 
mittag im Schulgebäude. 

Ueber tauſend Schüler der‘ Lane 
tehnifchen Hochichule werden morgen 
einen Dampferausflug nah Michigan 
City machen, Vorher wirb no ein 
furzer Unterricht ftattfinden, um. den 
Vorjäriften des Schulrath3 zu genü- 
gen. In. der Schlußfeier der Lane- 
Schule heute Abend mird Präfident 
Schneider vom Schulrath eine Anfpra- 
&e halten, und fünfzehn Abiturienten 
werben über bie Arbeit in ben verfchie- 
denen Merkftätten im berflofienen 
Schuljahr Bericht erftatten. 
Ausführungen werden durch Bilder 
iluftrirt werben. 


Im ftädtifhen Seminar war heute 
Klaffentag. Die 168 ausfcheidenden 
Studenten verehrten ber Schule ein 
großes Gemälde, die Duelle des Mif- 
fifftppt barftellend. Derartige Ge- 
Ichenfe werben in jedem Yahre von ber 
ausfcheidenden Klaffe gemacht. 

In der Lake⸗Hochſchule wird heute 
Abend eine Serie Bilder, welche Vor—⸗ 
gänge aus dem Schulleben veranfchau- 
ihen, bon den Abiturienten geftiftet 
werben. : 


heute 


heute 


— Ertrüftet. — Burgaubeamter (zu 
feinen Kollegen): Das fann ich Ihnen 
jagen, meine Herren, unfer neuer Chef 
ift ein ganz ftrenger Patron, denn er 
bat ung [on manden [hlaflofen 


| Nadmittag bereitet! 


—Eleveland 3, Chicago 4; De | 
troit 8, St. Louis 1; Bofton 14, New |. 
Hort 5; Philadelphia 3, Wafhingten | 


"Xu dem Gelee ber Cha, Mi 


Ihre 


mautee & St. Paul - Bahn, n 

bom Diverfey Blod, in ao fanden 
heute Morgen um 73 Uhr die Brüder, 
Yred und Henry Miller, Nr. 1340.N. 
i eeines etwa 35 
Jahre alten unbekannten Mannes. 
Dieſer trug einen iheuren Anzug, ſeine 
Taſchen waren aber völlig leer. 

und Hut fehlten, da3 Hemd-war hinten 
am Halfe geöffnet und mit Blut be= 
dedt, und am Halfe fanden fi Ab- 
drüce, welche nad) Anficht der Polizei 
bon Fingern berrühren und darauf 
fließen Taffen, daß der Mann, ber- 
muthli auf der Eifenbahnfahrt, er» 
würgt wurde. An der Stirn-hatte ber 
Mann eine Haffende Wunde; das Ge- 
fiht mies Schnitt und Quetſchwun⸗ 
den auf, der Schäbel: und beide Beine 
waren gebrochen. Der Unbefannte ift 
vermuthlic Raubmörbern in die Hän- 
de gefallen imd vom Zuge geworfen 
worden. Die Leiche liegt im Beltat- 
tungsgefhäft Nr. 1672 Weit North 
Ave 


Die Leiche lag neben dem Zaun, der 
fi an der Bahnftrede hinzieht, zehn 
Fuß vom Geleife und 300 Yuk nörd- 
lich vom Diverfey Blvd. Wäre der 
Mann von einem Zuge getöbtet wor— 
ben, jo müßte er nach der Anficht: der 
Bolizei zmifchen den Schienen gegan- 
gen fein und märe fchmwerlich ander 
Stirn und am Halfe verlegt worden. 
‘mmerbin deutet der Bruch der beiben 
Beine an, dab der Mann vor einen 
Zug gerieth. Unerflärlich ift auch das 
Tehlen von Rod und Hut. 

Der: Tobte und feine Kleidung mwer- 
ben folgendermäßen befchrieben:5 Fuß 
10 Zoll groß, 165 Pfund jchwer, 
dunkles Haar, Schwarzer Schnurrbart; 
ſchwarze Hoſe, ſchwarze Weſte, meih- 
geſtreiftes Hemd und wollene Strick— 
weſte. Linkes Handgelenk anſcheinend 
verkrüppelt und kleiner, als das rechte. 
Man hält den Todten für einen Grie— 
chen oder Italiener. 

— — — 

Die einzigen geröſteten Cornflakes, aus⸗ 
chließlich hon gelbem Mais gemacht, ſind 

te „Mello” Cornflafes. Die Sorte mit 
dem jchönen Maisgefchmad. Probirt fie. 
hr merdet nicht Mieder zu der alten 
Corte greifen. Anz 

— — — 
Gemeiner Schurtenſtreich. 


Frl. Grace Allen von Vancouver wird von 
ihrem Verlobten hier mittellos berlaſſen. 

Die Gaſtfreundſchaft der Polizei in 
der Frauenabtheilung im Anbau an 
die Wache an der Harriſon Straße ge— 
nießt eine 30 Jahre alte Engländerin, 
Frl. Grace Allen von Vancouver, B.K. 
Die Dame hatte durch eine Zeitungs— 
anzeige in jener Stadt Stellung ge— 
ſucht und von einer Heirathsbermitte⸗ 
lungsagentur eine Anfrage erhalten, 
ob ſie nicht lieber heirathen wolle. Im 
Scherz ging ſie darauf ein, und ein 
bildhübſcher Mann machte ihr ſeine 
Aufwartung. Er nannte ſich Herbert 
de Bond. Es war, wie ſie ſagt, Liebe 
auf den erſten Blick. Der Fremde gab 
ſich füt einen Privatgeheim-Poliziſten 
aus New York aus und veranlaßte 
ſeine Braut, mit ihm zu reiſen. Er 
habe in Pittsburg Geſchäfte, aber in 
Chicago konnten ſie heirathen, ſagte er. 
Frl. Allen gab ihm ihr erſpartes Geld, 
8390, zum Aufheben. Vorgeſtern traf 
das Paar hier ein, geſtern wollte es 
heirathen; als Frl. Allen aber an die 
Thür von De Bonds Zimmer klopfte, 
erhielt ſie keine Antwort. Als ſie 
ſchließlich öffnete, war das Zimmer 
leer. Seine Koffer hatte der Mann 
nach Cleveland geſandt; er ſelbſt war 
fort, und fremd und völlig mittellos 
wandte ſich heute früh Frl. Allen, nach— 
dem ſie trotzalledem immer noch auf die 
Rückkehr des Verlobten gewartet hatte, 
an die Polizei, welche ſofort wegen der 
Koffer nach Cleveland telegraphirte 
und um die Verhaftung des Menſchen 
erſuchte, ſollte er ſich melden. Frli. 
Allen hat nur den einzigen Wunſch, 
die Mittel zur Rückkehr nach Van— 
couver zu erlangen. „Heirathen werde 


ich nie,“ erklärte ſie heute ganz ener⸗ 


giſch. 


—“ 


—— 
Findige Fran. 


Wie fie den Gemahl früh Morgens bei 
der Anderen iiberrafchte. 


Yrau Chas. H. Thomas erfuchte 
Richter Gibbons Heute um Scheidung 
bon Chad. H. Ihomas, Sefretär des 
„Eubs“-Bafeball-Ligaflubs. Die Ver- 
handlung war völlig unauffällig, um 
den Schein der Geheimnißthuerei zu 
bermeiben, wies der Richter aber fei- 
nen Schreiber an, die Verhandlung 
genau in's Protofoll einzutragen. Das 
Ehepaar hat im Mai 1895 geheirathet. 
Die Klägerin bezichtigte den Gatten 
desChebruchd und nannte Helen Lofer, 
522 Byron Str., gegen die ihr Gatte 
wegen „Berlaffens” ebenfalls auf 
Scheidung geflagt hat. Frau Thomas 
erzählte dem Richter, daß fie eines 
Morgens früh mit ihrem Kraftmagen- 
fahrer fich in den Eingang der Lofer’: 
Ihen Wohnung! aefchlichen habe und, 
nahbem fir ermittelt hatte, daß ihr 
Gatte dort fei, ihn durch ihren Bealei- 
ter von einer Apothefe telephonifch an= 
rufen ließ. Frau Lofer fei an den 
Fernfpredher auf dem Korridor- getre= 
ten, habe Thomas gerufen, und dann 
fei fie, die Klägerin, aus ihrem Ber- 
ſteck —— habe Beiden we⸗ 
gen ihres Verhältniſſes Vorwürfe ge⸗ 
macht und fich entfernt. Der 
betritt in der Antwort auf die KR 


a 
Kier Gkobans nach ben 


; I 


I SIR BUCH DIULLEN 
— — ceparſamteits Baſement c 


Enilored Waftı-Suits mu 3.95 Semi-ftted Tailored Suits 85 


Spezielle Offerten 


Eine reichhaltige Auswahl ron Yacons in ge 
Tchneiderten mafhbaren Suit3; aus feinem Andian 
Head, in Blau, Pint, Weib, gemacht mit langem 
„Mannifh“ Coat, halb anjchließender Rüden; die 
Aermel Tind finifhed in Kübfchem Euff Effett; 
Stirt in einer hochmodernen dored Facon — zu 


3.90. 


11.50 zu $5. 


Sparjamfeit3-Bafement. 


8.75 bis 11.50. Werte | 


Angebrochene Partien, zwedsRäumung in ein eins 
ziges oroßes Affortiment vereinigt, Halb anfchlie- 
gend, einige durchweg gefchneibert, andere elegant 
befegt mit Knöpfen und Braids, Panamas, franz. 
GSerges und geftreifte MWorfteds, mannifh 36-301. 
Coats, gut gefüttert mit Satin, Werthe bis zu 


Sparſamleits · Baſement. 


Strilt geſchneiderte waſchbare Suits von 
Indian Head, 3636llige Coats, in man⸗ 
niſh Effelt; neue Slaſh Hüften -Taſchen; 
gored Skirts mit gutem Flare, einge- 
legter Plait an der Front, für 


Auswahl von ſämmtlichen Covert ⸗Jad⸗ 
ets in unſerer Baſement ⸗Abtheilung. 
beſtehend aus ſtrikt ſchneidergemachten 
Jackets, in Covert, halbanſchließende Mo⸗ 
belle, einfach geidneibert oder garnirt, 
Werthe bis zu 8.50, für 


$5 


Ein Stück waſchbare Kleider, 3.95 


Elegante 1-Biece Kleider aus guter Qualität In- 
dian Head; in der Front mit Perlmutterfnöpfen 
zuzufnöpfen; Dutch Hals, mit Kragen und Jabot 
aus Lawn und Spiten; Preis nur 3.95. 


Ein Stüd waidhhare Kleider, 2.75 
Kleider aus guter Qualität Indian Head, Waift 
in Gibfon Yacon, mit Kragen aus gleihemStoff 
Spiten, lange mannifh Xermel, Euffs eingefaßt 
mit Spiten, Front mit Knöpfen bejett. 


7 


$5 Bromenaden:Skirts für 1.95 


Einzelne Partie modifch gefchneiderte Stirts, gäte . 
Qualität Panama, ei 
goreb Yacons, andere mitSoutadhe u. Knöpfen be= 
feßt oder finijheb mit Satin Falten, $5 mth., 1.95 


Kinder - Reeferd, für 1.50 


Elegante Reeferd, aus guter Qualität Planell; 
Kragen hübfch befegt mit Velvet und finifhed mit 
Braid, Full Bor Bad Facon, reaulär 3.50, zwecks 
Räumung jedoch herabgefegt auf 1.50. 


einige in hübfchen einfachen 


Spezial-Berkauf Unterröce, 51 Empire Gomns, Ipeziell zu 75t 


Wir lauften die Stoffe und beauffichtigten die 
Herftelung. Aceordion gefältelt, — gemadit aus 
Percale in jehmarz und marineblauen und weißen 
Streifen, ebenfo einfache Farben; morgen $1. 


Sparſamkeits⸗Balement. 


Taffetine-Unterrädte, in fdhmars, Safe 
marineblau, mit 7zölligem beitidtem Ruf: 
fle und Reihen von Zuding, Underlay 
und Staub - Ruffle, für $1.00. 


Bercale Drejiing Sacaues, 50c 
Drefjing Sacques aus guter Qualität Percale, 
in Cadet blau mit hübfchen Figuren; — runder 
Hals und 5-Aermel, Near Cuffs; — PBeplum am 


Untertbeil; 50c. 


Reinwoll. Bnaben- Anzüge 1.65 


mit extra Rnikers 


Kluge Eltern werden diefe Offerte als eine ganz 
ungewöhnlich günftige erachten, denn jie bietet 
einen eleganten doppelbrüftigen Rod und zwei 
Paar Hofen eine in Knie und eine in Anider- 
Facon, zu meniger ald dem wirklichen Koften- 
Spariamfeitd-Bajement. ” 


preife des Stoffes allein. 


Bon reinwollenen Stoffen gemadt, in 
modernem grauem Homeipun, in allen 
Nummern, 10 bis 16, außerordentliche 


Werthe, für 


—— 6 


Reinwollene Anzüge für Knaben, 3.50 


2 Paar Full Cut Knickers für jeden Anzug zu 
3.50. Elegante neue Miſchungen in ganzwollenen 
Stoffen, Gr. 8 bis 16, ſpezieller Werth, zu 3.50. 


75 Knaben-Kniehofen, gute, 


Gr. 5 bis 15; ein befonders quter Werth, zu 25. 


500 Knaben-Bloufen, neue Facons, voller Schnitt, 
Größen 6 bis 15, zur Hälfte des reg. Preifes, 2öc. 


E 


Ihr Schutzengel ſchlief. 


Helen Weſt fand durch einen Sturz aus 
dem Fenſter den Cod. 


Helen, die 20 Monate alte Tochter 
des Handlungsreiſenden Richard Weſt, 
lehnte ſich geſtern Abend in der im 
fünften Stock des Gerald-Apartment⸗ 
gebäudes an 26. und State Str. ge⸗ 
legenen elterlichen Wohnung an ein 
Fliegenſchutzfenſter. Dieſes gab nach. 
Die Kleine ſtürzte aus einer Höhe von 
etwa 75 Fuß ab und fand auf der 
Stelle ven Tod. "Die Eltern befanden 
fich zur Zeit in einem angrenzenden 
Zimmer. Als der Vater fein Töchter- 
chen vermißte, eilte er auf den. unter 
dem yenfter befindlichen. Rafjenplag 
und fand dort die Teiche. Mit diejer 
auf dem Arm flürmte er nad ber 
nächitgelegenen Apothefe, imo ein fo- 
gleich ’geholter Arzt nur feitftellen 
fonnte, daß der Tod augenblidlich er- 
folgt fein mußte. 

Durd Eleftrizität getödtet. 

Auf dem Utenfilien-Tagerhof „der 
City Railmay Company an 40. Str. 
und Barnell Avenue mwüthete kürzlich 


ein Feuer, durch das auch eine Anzahl 


Telephon-Leitungsdrähte arg beichä= 
digt wurde. Der’ zehnjährige Theodor 
Merzil, Rr. 3815 Parnell Avenue, 
ftreifte num geftern Abend beim Spiel 
einen. biefer „todten“ Drähte, der von 
einem TIrolleydrabt, auf den er gefal- 
len war, herunterbaumelte, und wurde 
duch Eiektrizität auf der Stelle ges 
töbtet, 


Für das Unglüd verantwortlich? 


Koroner. X. €. Earfon, 2 ifo, 
VE SERER Til Abk Be Kab Te 
Ted rose 


Roie, 


| 7 


dauerhafte Stoffe; 


den Fahrplan verloren, aber die Ab- 
ı [chrift dem Motorführer ausgehändigt 
und fie.mit diefem laut gelefen habe. 

„Meiner Anficht nach“, jagte ber 
Koroner, „verblieben Kinney feinen 
eigenen Ausfagen gemäß, bon dem 
Augenblid an, als ihm klar murde, 
daß er an dem Seitengeleife zu Wil- 
fon ovorbeigefahren war, bis zum Zus 
fammenprall etwa anderthalb Minu- 
ten. Wäre er auf dem Poften geme- 
fen und hätte er die Zeit ausgenüpt 
und den Motorführer auf den begange- 
nen Fehler aufmerffam gemacht, fo 
hätte das Unglück verhütet werben fön- 
nen. Er behaupiet zwar, daß der 
Hauptgang in der Elektriſchen mit 
Fahrgaſten beſetzt war, doch habe ich 
erfahren, daß andere Zeugen beſchwö—⸗ 
ren wollen, daß ſämmtliche Fahrgäſte 
ſaßen, der Gang alſo frei war.“ 

Geſtern Abend traf in Laporte die 
Indiana'er Eiſenbahn-Kommiſſion 
ein, um ihrerſeits eine Unterſuchung 
einzuleiten und die Verantwortlichkeit 
für die Kataſtrophe feſtzuſtellen. Car⸗ 
ſon beabſichtigt, Hand in Hand mit ihr 
zu arbeiten und Paul Wilſon, den 
Hilfsbetriebsleiter der Straßenbahn, 
der den Motorführer Reed auf ber 
Fahrt begleitete, zu vernehmen. 

Das Een, J ed — 
Opfer iſt als der 37jährige, in Hege⸗ 
wiſch beſchäftigt geweſene Michael 
Gonbet identifizirt worden. Er be- 
fand fich auf der Fahrt nad) der Hei- 
matb, um dort den Sonntag zu verle- 


ben, al er von feinem Verhängniß er- 


eilt wurde. . 


To grau: Mara Kofler if geflern 
im St. Sutas-dofpital ben Brands 
— ———— 


| 


Beifere Gomns ala 85c gemöhnlih faufen fün= 
nen. Zongeloth, mit pieredigem Halsausfchnitt 
und furzen Puff Aermeln, fhön garnirt, 75c. 


Sparjamteitd-Bajement. 


Kombination-Suits, beitehend aus Kor- 
fet = Schüßer und Beinfleidern, in ben 
befiebteften Facons, u. mit Spiken, Bän- 
dern und Beading garnirt; 7ör. 


Damen-Sfirts, in einer Varietät von Facons, $1 
Beſte Werthe diefer Saifon; breite, voll Flaring 
Tlounce, 3 Reihen jchwere Spigen-Einfäge und 
breite Spiten-Sante, 
über Einfägen; $1. 


Elufterd. von Tucking 


812 Männer- Anzüge zu 6.95 
reinwollene Stoffe Be 


Eine Bargain = Freitag = Offerte, meldhe von 
Tparfamen Männern mit Freuden begrüßt werden 
mwird. Nicht ein einziger diefer Anzüge würde ge 
möhnlich zu meniger ala $12 verfauft merden, 
und andere find mehr werth. Alle find jet un- 
gefähr zum Wholefaletoftenpreis martirt, 6,95. 


Sparjamteit3-Bajementi 


Bon ftrift reinwollenen Kammgarnen 
und Velour Gaffimeres — hunderte von 
hübfhen Muftern zur Auswahl; $12.00- 
Sorten zu -einem ipegiellen Preis von 


.6.9- 


Neinwollene blaue Serge-Coatd für Männer, 50c 
Ungefähr 200 ungefütterte blaue Serge Coat3 — 
durchaus ganzmollen und echtfarbig; nur in Grö- 
fen 33 5i8 37; wurben zweds rajher Räumung 
marfirt zu 50, 

Hofen für Männer, ipesiel 1.35 
Neue Mufter-Effekte; gut 
fende Hofen, einige mit Eu 


emachte und gut paf» 
fie, fpeziell zu 1.35. 


Junges Baar faft erftidt. = ; 


Aloyſius md Mary Buettgen im ihrer 53 
Kellerwohnung bemwußtlos aufgefunden. 


Dur Kohlengafe in feiner Wo 
nung im Seller des Mieihshaufes 
268 Cheftnut Straße, und die Stille 
in der benachbarten Kellermohnung, 
melcher die feit drei Wochen verheis 
ratheten 23 und 22 Jahre alten Ehe- 
leute Aloyfius und? Mary Buelt 
wohnten, argmöhnifch gemacht, drang 
heute Vormittag der Hausmeifter Wim. 
Jones in den Wohnabtheil-des Baa- 
res kin und fand diefes von Kohlengas 
bald .erftict, befinnungslos im Bett 
liegen. Die Polizei _ fchaffte es nad 
dem PBaffavant-Hofpital, wo die Xer; 
den Zujtand der jungen Leute für fei 
bedenflich erflärten. Ein in einem Vor: 
derraum de Kellerö jtehenden und ; 
geheizter Kohlenherd war jhadhaft.ge- 
worden, und ihm waren die Gaje t 
ftrömt. — 


Bom Blitz getodtet. 


Unter einem Baume in den An 
ber Corn Products Refining Com 
pany in rgo, YU., ftehend, tur 
heute Morgen: ber Arbeiter Pakt 
MeGrath von einem Blitzſtraf 
töbtet. Der Bli traf den Bau: 
auch drei andere unter ihm ftehenbe 
Arbeiter, bie aber nur zu Voden ‘ge 
morfen und beiäubt murben. 
Zoop Elta. Gyine ride mir 

* — 
die Gemeinbehalle zu Comm 
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es und erkannt. 
dab das Leben Höhnpoller fein kann 
als die Dichtung. 
2 glüdlicherweife jehr jelten, 


E Durch ihr Arbeiten und ihre 
niffe fich derart jelbjt verhöhnen, wie 


— ” 


—5 018, 
498 Dein. 


Ayer Kamm, Yo nd Gen 


R Alice. * Gore —* in den i 
Srtaaten, portoftei.. 


.—......10n086 


fe 83.00 
........n.e..e ernennen. PAD 


© Act of March 84, 


4 Rebolper, 


Ein fataler Shuß. 


Die Wirklichkeit erzählt feltfamere 
Geihichten, als ‚die fühnfte Phantafie 
u erdihten vermag. : Daß - bat der 
Men längjt zur Genüge erfahren 
Es ſchließt wohl ein, 


Es iſt aber doch 
daß die 
Einrichtungen und Bemühungen der 
Menſchen, das Böſe zu bekämpfen, 
Ergeb⸗ 


das in dem Falle „Rudolph Berndt“ 


Wir rühmen uns unſerer Preſſe, 


© Die Alles vor die Oeffenilichteit dringi 


zen "L 
breche k 


und ſo hilft, das Gute zu fördern, 
verhüten und das Ver⸗ 
ämpfen. Beſonders im 
Kampfe een da3 Verbrechen gilt fie 
ald unentbehrlich. Denn durch dag Be- 
fanntmadhen verbrecherifcher Pläne | 
warnt und fhübt fie dad Publikum, 


E ——— fie die Durchführung vieler 


erſelben. Durch ihre Mittheilungen 
über begangene Verbrechen und bie 
Perſönlichkeit der Verbrecher er⸗ 
leichtert ſie der Polizei und den Ge— 


© tihten die Arbeit, indem fie die öf- 


fentlihe Meinung gegen die Verbre- 


J cher entflammt. Durch die allgemeine 


Verbreitung, die ſie allen ſchweren 
Strafurtheilen gibt, verſpricht ſie die⸗ 
ſen zu der beabſichtigten abſchreckenden 
Wirkung zu verhelfen. —GSeit ein paar 


— Jahren ſind Erpreſſungsverſuche und 


© Erpreffern zur 


| Briefe 


2:88 damit zu berjuchen. 


E 


Be; 
N 


Er 


- Mann war 
E ia mail i His bie Anzeige — 


Erpreſſungen unter ſchweren Bedroh⸗ 
ungen recht häufig geworden im Lande. 
Auch geheimnißvbolle Mordanſchläge 
und Mordthaten, Brandlegungen u. ſ. 
w. wurden gemeldet, die enttäuſchten 
Laſt gelegt wurden. 
Es gelang der Polizei nur in verhält⸗ 
nißmäßig wenigen Fällen, der Verbre— 
cher habhaft zu werden. In mehreren 
Fällen waren die Geld fordernden 
mit „die ſchwarze Hand“ un— 
terzeichnet, oder die Blätter: trugen 
Die mehr oder weniger plump ausge= 
führte Zeichnung einer fehwarzen 
Hand — die ald da3 Symbol italieni- 
Tcher Verbrecherbanden gilt. Das mar 
Anlaß genug, alle unaufgeflärten Er: 
preffungsverjuche, Erprefiungen und 
Morbthaten der „Ichwarzen Hand“ zu- 
zufchreiben, mit der Folge, daß „bie 
Ichwarze Hand“ in der Preffe eine 
große Rolle fpielte und fpielt. Raum 
eine Woche, in der nicht von irgendivo 
her ein neues Verbrechen der „jchiwar- 
zen Hand“ gemeldet wurde — das 
beißt, ein neues Verbrechen, da3 man 
der Schwarzen Hand zufchrieb, meil | 
man bieBerüber nicht erwifchen konnte. 

Und nun: — ein 14 Nahre alter 
unge, der von dem allgemeinen Zeit= 
verlangen, möglichft leicht und fchnell 
reich zu werben, bejeffen ift, Lieft die 
Mittheilungen über bie Erpreffungs- 
berfuche und Erpreffungen der jehmar- 
zen Hand, die — in ber löhlichen Ab- 
fiht, Die allgemeinjte Aufmerffamteit 
darauf zu Ienten und das Publikum 
für ben Kampf dagegen zu gewinnen, 
immer möglichjt ausführlich mieberge- 
geben und mehr oder weniger auöge- 
« Ihmüdt” wurden, und — bejchließt, 
Denn e3 wird 
ja fo felten ein Erpreffer erwifcht und 
er bält fi für minbeftens „ebenfo 
Schlau, wie irgend ein anderer“! it 
man da nicht verfucht, einmal vor dem 
Fluche der Deffentlichkeit zu marnen, 
"statt ihren Segen zu preifen? — 

Die Aufgabe der Chicagoer Polizei 
ift nicht leicht. Die Stadt bededt ein 
aroßes Gebiet und ift nad) allen Sei- 
ten hin offen, fozufagen; leicht zu⸗ 
ganglich auf den verfchiebenften MWe- 

gen. Wer auf bie Merübung -bon 
Derbredien ausgeht, jcheint in der Er- 
werbung eines NMebolverd feinerlei 
Schwierigkeiten zu finden, und bie 
Derbrecher zögern nicht, die Waffe zu 
“gebrauchen und verjtehen recht gut da⸗ 
mit umzugehen — nad) ben Erfolgen 

u urtheilen, beifer als die Poliziften. 
 hiefe ſchießen doch zumeiſt in die Luft, 
und ein böfes Verhängniß ſcheint es 

u wollen, daß fie gerabe dann befon- 
fs gut treffen, wenn fie gar nicht 
u * vielleicht auch gar nicht 
Gehen ſollten. Doch zurück zum 

bolph Berndt⸗Fall. Der Junge 


—— feinen Vorſaß aus; ſchreibt 


Erpreſſungsbrief und tlingelt den 

n, der ihm reich genug fcheint, 
entbehren zu fönnen, mehr- 

an; fchließlich bebeutet er ihm, 
wenm ihm fein Leben Tieb fei, um 8 
A Abenvs das Geld an bem und 
dem Bunte — er (ber 
—— Der > wer⸗ 
er⸗ 


die fa. * A te Pflicht mar, 


A 


|vas Mutomobit gätte 


müffen. Das 


abgekürzt. Nachdem. * et 


der 14jährige Rübolph Berndt, feine | 
Bündel mit — in Em⸗ 
pfang genommen hatte, berfuchte er 
richtig auszureißen, man jagte ihm 
aber nicht mit bem Automobil nach, 
jondern men jagte ihm eine Kugel in 
‚ben. Rüden und burch bie Bruft, ala 
er den Halteruf unbeachtet Tieß. Als 
ber Verbrecher zujfammenbrad, wa⸗ 
ren, dem Berichte aufolge, au Thon 
ber Detektive, der fo gut fchoß, und 
„Die anderen  Deteftines“, Tämmtli 
mit gezogenen Rebolvern, an feiner 
Seite, Man entwand ihm ben 
um ben fi feine 
Singer noch Frampfien, legte 
ihm SHanbfcelen an und trug 
in das Automobil zur Fahrt nach dem 
Hojpital, Hier erfuhr man vom Gter- 
benden fein Alter — 14 Yahre; und 
fein Revolver war ungelaben. 

E3 gibt ja 14 Jahre alte Jungen, 
die jhon recht groß ind und in ber 
Dunfelheit ift’3 fchmer zu jagen, ob 
Mann, ob Kind. Der Revolver hätte 
ja auch geladen ſein können. Aber 
trotzdem, war es nöthig, den Erpreſſer 
niederzuſchießen, da er doch nichts 
anderes gewann als Zeitungspapier; 
wäre es nicht doch möglich geweſen, ihn 

| einzufangen? Es iſt wünſchenswerth, 

darüber Näheres zu hören. Aber wie 
die Lage auch geweſen ſein, wie 
berechtigt das ſcharfe Schießen ſei⸗ 
tens des Detektins auch ſein mag, 
— gewiß iſt doch, daß der Böſe ſelbſt 
nichts hätte zuſammendichten können, 
| was Irauriger märe und mehr nad) 
| Blutige Hohn fegmedte, ala dieſer 
Rudolph Berndt - Fall. 


Schlechter Erſatz. 


Aus der Tarifverbefferung ift nicht 
geworden. Aus der Einfommenjteuer 
ift nichts geworden. Aus Der neuen 
Korporationgfteuer wird ebenfalls 
nicht3 werben; wenigitend nicht3, mas 
der Mühe verlohnt. Bereit3 hat Präfi- 
| dent Taft in feinen Wein bebeutend 
ı Waffer gießen müfjen. AI3 in der por- 
geftrigen Nacht im Weiben Haufe die 
bemeldete Mitternachtskonferenz“ 
ſchloß, hatten die republikaniſchen 
Haus- und Senatshäuptlinge ihn über⸗ 
zeugt, daß die Sache, wie er ſie ſich 
vorſtellt, nicht geht. Der ſorgfältig 
ausgearbeitete Entwurf, der bei Be— 
ginn der Konferenz den Theilnehmern 
in ſäuberlichen Abſchriften eingehän— 

digt worden war, wurde wieder zu— 
rückgenommen und die Theilnehmer 
mußten geloben, über die Todtgeburt 
| nicht3 Weiteres verlauten zu laffen. 
| Nun ift ein neuer Entwurf in Arbeit, 
über deijen Einzelheiten auch noch 
nichts weiter verlautet. 

Nur darin ſtimmen die Meldungen 
überein, daß die Steuer nicht wie be— 
fürchtet „inquiſitoriſch“ werden ſoll. 
Die Korporationen ſollen nicht mit 
Ausſpionirung ihrer Geſchäftsgeheim— 

niſſe bedroht werden. /Es ſol⸗ 
len ihnen nicht die angedrohten 
Schnüffler und Spürnaſen auf 
den Hals geſchickt ** Es 
ſoll den Korporationen überlaäſſen blei— 
ben, den zu verſteuernden Reingewinn 
| felber anzugeben. Optimiftifch wie im- 
ı mer — fagt der Bericht — hegt Herr 
Taft das Schöne Vertrauen, daß diefe 
Berichte nicht zu wenig angeben mer- 
den. Nur mn der Bericht ala offen 
bar verdächtig fich darftellt oder fonft 
fräftige Gründe zur Bezmweiflung fei- 
ıner Richtigkeit fich ergeben, follen bie 
amtlichen Anfpettoren in Thätigkeit 
treten. Von bornherein ift damit auf 
die Kontrole der Gefchäftsgebahrun- 
gen und Aufdeckung etwaiger Miß— 
bräuche und Geſetzesübertretungen ver⸗ 
zichtet, auf die Herr Taft in ſeiner 

Botjhaft fo viel Gewicht gelegt Hatte. 

Inzwiſchen wird auch von anderer 
| Seite bie feindlicheftritif immer Iauter. 

&3 mehren fi die Stimmen, meldhe 

die Steuer ald an fich unpaffend, un- 

zwedmäßig und ungerecht verurtheilen. 
Und mas da laut wird, läßt fich nicht 
ſchlechthin als Krittelei und Genörgel 
I abfertigen. €3 ift viel Wahres bar- 
unter. Wahr ift por allen Dingen, 
daß durch diefe Steuer eine an und 
für fi) ganz unverbiente Strafe auf 
eine gemifle Form des Geſchäftsbetrie⸗ 
bes geſetzt wird. Wenn von zwei gro⸗ 
en Maarenhäufern an State Straße 
die Befiber des einen eine bloße Part 
— * die des anderen eine Korpora⸗ 
| tion gebildet haben, fo liegt boch darin 





fein ausreichender Grund, das eine zu 
befteuern, und .da8 andere umbefteuert 
zu laffen. Will man gefhäftlihe Ein» 
fommen — ſo ſollte man ſie alle 
beſteuern. Soll das Privil * der 
Korporation beſeuert werden, ihr 
Freibrief, ſo iſt das füglich eine Sache 
für den Staat, der das Privilegium 
verleiht. KRorporationsfteuern ala fol» 
che find deshalb bisher nusfchliehlich 
Staatsfteuern gemefen._ In nicht mes 
rigen Staaten ift fogar die Korpora» 
tionäbefteuerung zu berHaupteinnahme 
des Staates geivorden. Der Staat ifl 
daburdh in bie Lage gelommen, bie 
direfte Eigenthumäfteuer — was fehr 
münfchensmwerth ift — den Gemeinben 
zu überlaffen, fo baß bamit jebe Ge- 
meinde unabhängig nad) ihren Bebürf- 
riffen verfahren fann. 

Mahr ift ferner, daß bie Steuer, wie 
Herr Taft fie vorfhlägt — Steuer auf 
den Reingewinn — fehr ſchwer durch⸗ 
zuführen fein witd. Thalfächlich iſt 
e | fake eine zweite frage fo fchtver be- 

bigenb zu beantmorien, ala bie 
Broge: Was ift NReingeminn? Eine 
lIoße Dibidenbenfteuer, tie fie zuerft 
in Außficht genommen tat, wäre na= 
türlich fehr leicht durchzuführen; bie 
gg lann —* 
was ſie an ihre ge als 
denben on 6 Uber ein 


-Befteuerung mit 


neuen Gebäude — 
ſein, als die alten werih waren; mer 
will da nun Ionen, io ‚ber Erfah auf 
bört unb — — 
Die ſoll es die 
Bondzinſen hal⸗ 
ten? Es gibt Korporationen, die ihr 
6559 Kapital durch Ausgabe von 
onds aufgebracht, und daneben ihre 
Aktien nur als Bonus“ gegeben ha⸗ 
ben. Es gibt anbere, bie ihr Kapi- 
tal dur Ausgabe von Aktien aufge 
bracht und deren ausftehende Bonds 
oder Pfandbriefe in Wahrheit ſind, 
was die Bonds der anderen nur der 
zo nad) find: eine zu verzinjenbe 
Kuld, eine HhHpothef auf das Eigen- 
thum ber Gejellichaftl. Sollen bie 
Bonbzinfen nicht zum zu verftenernden 
Reingemwinn — werden, ſo hat 
die erſtere der beiben Gefellfhaften ih⸗ 
ren Kapitalsgewinn ſteuerfrei; ſollen 
die Bondzinſen verſteuert werden, ſo 
muß die zweite Geſellſchaft nicht bloß 
ihren Gewinn, ſondern muß ihre 
Schulden berſteuern. Sie mag gezwun⸗ 
gen ſein zur Steuerzahlung, krotzdem 
ſie mit Verluſt arbeitet; wogegen die 
andere von der Sieuer berfchom blei⸗ 
ben mag, trotz vorzüglicher Verzin- 
ſung ihres Kapitals. 
Schließlich haben faſt alle großen 
——— (Eifenbahnen und an- 
dere) ziwifchen ihren Bonds und ihren 
gewöhnlichen Aktien auch nod) bepor- 
zugte Aftien. Gleihiwie für die Bonds 
ift für die -bepcrzugten Aftien ein 
gewifler Zinsfuß aejeht. Zuerft müffen 
bom Einfommen der Gefellfhaft bie 
Bondzinfen bezah‘t werden, weil font 
bie Bondhalter ala Hnpothefeninhaber 
zur „Forecloſure“ jchreiten könnten. 
Nach den BondYaltern müffen die Be— 
figer der bevorzugten Altien befriedigt 
merden. Was dann noch übrig bleibt, 
wenn etwas übrig bleibt, fann ver- 
theilt werben unter die Beſiher der 
gewöhnlichen Aktien. Woraus denn 
ganz unvermeidlich ſich ergibt, daß 
die ganze geplante Steuer ausſchließ⸗ 
lich auf die letztere Klaſſe fällt. Bond— 
beſitzer wie Beſitzer der bevorzugten 


Dann bie Brage: 


Aktien müffen erhalten, was außbe= 


dungen ift. Ihr Einfommen ift ihnen 
gewiß und muß ihnen unverfürgt au3- 
bezahlt werben, fo lange als die Kor- 
poration im Stande ilt, zu bezahlen. 
Nur den andern, den Befigern der ge- 
möhnlichen Aktien, fann die Steuer 
abgezogen werben von dem Antheil, ber 
auf fie entfällt. Site, deren Einfom: 
men das ungewiffefte und in der Regel 
au das unbebeutendfte ift, haben bie 
ganze Zaft der Beftenerung zu tragen. 
Daß fie dagegen fi) wehren, mirb 
ihnen niemand übel nehmen fünnen. 

Unmöglid) fann Freunden einer ver- 
nünftigen Steuerreform folche einfei- 
tige Steuer ald Erfah gelten für die 
allgemeine Einfommenfteuer, die ge- 
rechtefte aller Steuern. Unmöglic kann 
fie den geplünberten Verbrauchern als 
Erfaß für die verheißene Tarifermäßi- 
gung gelten. Unmöglich fann fie dem 
Präfidenten, ihrem Urheber, denRuhn 
bringen, den ihm mannhaftes Felt: 
halten an der bom Kongreß ſchmäh— 
lich verrathenen Zollreform gebracht 
hätte — und noch bringen fann, wenn 
er fich aufrafft, den neuen Raubtarif 
mit dem verdienten Veto zu verdon- 
nern. 

——- 
Zunahme der Bevölterung in 
PFranfreid. 


Die franzöfifchen Polititer haben 
e3 fürzlich erfahren, baf die Gtatiftit, 
fo langieilig fie mitunter mit ihren 
langen Zahlenreihen werden kann, ge⸗ 
legentlich auch eine Freudenbringerin 
und Sorgenbrecherin iſt. Kein Er- 
folg in der inneren noch in der äuße— 
ren Politik, keine neue Entente, kein 
neuer Handelsbertrag, keine neu er— 
ſchloſſene Kolonie, die das Jahr 1908 
als politiſche Bilanz etwa gebracht 
hätte, würde ſo viel Freude, Genug— 
thuung und Hoffnung erweckt haben 
als die paar ftatiftiichen Zahlert, die 
bas franzöfifhe Wrbeitäminifterium 
diefer Tage über die Benölterungsbe- 
wegung veröffentlicht hat. 

Frankreichs Menölferung nimmt 
tieder zu. Die Gtatiftit ergibt, baf 
im ‘jahre 1908 der Ueberfhuß der Ge- 
burten über die Sterbefälle 46,411 be> 
tragen hat, bie Benölterung des Lan- 
des alfo um biefelbe Ziffer gemachfen 
if. Das ift ein großer Fortfchritt 
gegenüber dem Durchſchnitt er letzten 
fünf Jahre geweſen, denn in dem Zeit⸗ 
taum von 1902 bis 1907 betrug der 
jährliche Geburtenüberſchuß nur 34⸗ 
802; es war aber ein ganz befonders 
großer Sortjhritt gegenüber dem Jahr 
1907, denn in Diefem Jahre hatte bie 
Benölterung beträtlih abgenommen, 
da die Gtatiftif einen Ueberfehuß der 
Zahl der Zodesfälle iiber‘ die der Ge- 
burten um 19,882 Ginheiten ergab. 

Das DWefentliche iſt die Feſtſiellung, 
daß auch abſolut genommen die Zahi 
der Geburten gegen das Vorjahr zu- 
genommen bat. E3 find im Ja te 
1908 791,712 lebende Geburten in die 
ftanbesamtlichen Regifter der — 
eingetragen worden, und ber Ver 
ergibt, daß (menn man bon Pi 
geburten abfehen darf) 18,067 Fran 
en mebr ihren Beruf 


Brennen m | 
und die anderen männerber Tr 


* Er: Bfolute Monahıne ber 
er a all 
tanfängt? und gelunbeb 


Land, in dem es den Menfchen wohl: 
gefällt und in dem e& fi verlohnt, alt 
zu werden. Die " — 
li * ie auf — —* 

rperli re ne 
gejchrieben- hat, all bie raffinirten 
Mittel ber Krankheitäbefäimpfung und 
ber Kranfheitenverhütung, beren plan= 
mäßige Anmwenbung eine Befonberheit 
ber modernen Staatskultur barfielt, 
haben 3 zumege gebracht, ba ber 
Wunſch, alt zu werben, immer: mehr 
Menjchen in Erfüllung geht. Daber 
find in Yrantreih im abgelaufenen 
„Jahre 48,266 Menjchen weniger Br 
ftorben ald im Jahre 1907. Der w 
fommene Weberfhuß der Geburten 
über bie Sterbefälle ift alfo borläufig 
noch weniger durch die Yortfchritte in 
ber pofitiven Bepölferung&vermehrung, 
al3 durch die Erhöhung der Vitalität 
des Voltätörpersg, — immerhin ein 
günftiges Vorzeichen für die weitere 
Entmidelung — erzielt mprden. Das 
Ergebniß ift jet folgendes: Die rela- 
tive Bevöllerungdzunahme, die im 
Mittel der Jahre 1901 bis 1905 18 
auf das Zehntaufend Lebender betras 
gen hatte, war 1906 auf 7 pro Zehn 
taufend gefunfen und hatte 1907 einer 
Abnahme um 5 auf Zehntaufend Plag 
gemacht. Das verfloffene Yahr aber 
tmies wieder ein Wahsthum um 12 auf 
Zehntaufend auf. Die Gefammtzahl 
ber Geftorbenen in diefem Yahre (745,= 
271) war um volle 38,108 geringer ala 
ter Durhfchnitt der Todesfälle mäh- 
rend des „sahrzehntd von 1896 bis 
1905. 


Mehr ala OnberiwärtB bat fih bei 
ber Beobachtung ergeben, daß die ver- 
ſchiedenen Landestheile ſich Hinficht- 
lich der Bevölkerungsbewegung nicht 
gleichmäßig verhalten. In etwa der 
Hälfte der Departements, in 45, über- 
wiegen die Geburten, in 42 anderen 
die Todesfälle. Zur Ehre von Paris 
muß feitgeftellt merben, / daß das 
Geine-Departement mit einem Weber- 
fhuß von 2048 Geburten zur Ber- 
mehrung bes Volkes beigetragen hat. 
Sm Allgemeinen ftehen in der Gebur- 
tenzahl am günftigften bie gemwerbrei- 
hen Bezirke des Norden3 und der Dit- 
grenze, bie. Bretagne, dad Limoufin 
und Korfila; die Ueberzahl der Sterbe- 
fälfe ift am größten in dem meingefeg; 
neten Land an der Garonne und ben 
Gebirgathälern läng3 ber Rhone. 

Die Befriedigung ber Trranzofen 
über ihre neue Gtatiftif ift allerdings, 
menigften3 in ben Kreifen, die nicht 
nur ba8 nadte Bilanzrefultat behal- 
ten, fondern die Verhältniffe des eige- 
nen Landes mit denen ber anderen 
Staaten vergleichen, feine bollfom= 
mene. „Frankreich”3 Konkurrenten im 
Kampf um das Leben“, fo brüdt fich 
ein franzöfifcher Schriftiteller aus, 
„nd noch immer in gemwaltigem Bors 
fprung. Der Geburt3überfhuß von 
46,411, beffen fich Frankreich erfreut, 
ift noch immer erheblich geringer als 
der, den das Xahr vorher bem Fleinen 
Holland gebradht hat. Hier betrug, et 
1907 88,156, in Belgien\ 71,715, in 
Deutfchländ aber 862,624, in England 
393,821 und in Italien mit 359,178 
faft ebenfoviel. Während Frantreich 
an Stelle des Rückganges der Bevölle⸗ 
rung jetzt wieder auf eine Zunahme 
von 12 pro Zehntauſend berweiſen 
fann, beirug die gleiche Verhältnizif⸗ 
fer ein Jahr zuvor in Deutſchland 142, 
in Defterreih 112, in England 113, 
in Holland vollends 154.” 

Noch blidt man alfo in Frankreich 
voll Neid auf die Nachbarländer, aber 
man fchöpft wieder Muth bei den An- 
zeichen einer Befreiung, und man hat 
Recht damit. Denn mas aud) die Be- 
pölferungätheoretifer fonftmo über bie 
ötonomifhen und fozialen Vortheile 
ber franzöfifchen Verhältniffe und über 
die Gefahren ber liebervölferung fagen 
mögen — die Bebenten über bie po- 
Hitifchen Nachtheile ber Entoölferung 
überwiegen doc) in dem heutigen Zeit- 
alter der Erpanfion und bes Mili- 
tarismus alle anderen, 


I —— — u 
Bulgarien und die neue Türkei, 


Sofia, im Mai a. St. 

Mer hätte e3 dor einem Yahre ge 
dacht, daß bas türfifche Vafallenfür- 
ftenthum Bulgarien fo traf und ohne 
Blutvergießen feine Unabhängigfeit 
und gleichzeitig feine Erhöhung zum 
Bi reiche erlangen mwürbe! Serbien 
umänien mußten blutige Kriege 
führen, bevor fie das gleiche Ziel er⸗ 
reichten. Bulgarien war es vergönnt, 
ſich bei kluget Ausnutung der poli⸗ 
tiſchen Konſtellation in Europa durch 
einen, man möchte ſagen, Muſter⸗ 
Staatsſtreich ſeiner Fefſeln zu entledi⸗ 
* Jedem einſichtigen Politiker wat 
es zwar längſt klat daß der Eintritt 
Bulgariens in die Reihe der jelbitän- 
digen Staaten Europas nur nod) eine 
ir — Zeit >. aber. bie 


er 


re, türden. und 
ana nid mt ine Be 


befonbers von ben mazebonifcher 


granten in Yulgatien 


eit_gerabezu für einen Landesvertath 
— 
Da kam, als eine freubige Weber- 


—— mug, De u jungtürfifche Repolution: 


23. Juli 1908, und’ nun 


—* u Har, daß bie Jeibige "magebonis 


fe frage in eine neue, friebenperhei- 
Benbe Phafe treten mußte, denn ba, 
mo Freiheit und Gleichheit aller\ vor 
bem Geſetze als aberſter Jrundſatz pro⸗ 
llamirt murbe, fonnte e8 feine Bebrü- 
der und feine Bebrüdten mehr geben. 
Und in der That erlebte man nun nie 
2 im osmanifchen Reiche gefehene 

erbrüberungäfefte zwiſchen Sürten 
und en ek Di Annie Mit ei- 
nem age hörte die Thätigleit ber 
Banden in Mazedonien auf, und alle 
gutgefinnten ottomanifchen lntertha- 
nen jcharten fi -um das jungtürti- 
[he Banner. Ym NWugenblide, da 
Abdul Hamid aufgehört hatte, unum= 
Ichränfter, Herrfcher zu fein, war auch 
ber Seitpuntt für die Unabhängigkeits⸗ 
erflärung Bulgariend--gegeben, wenn 
aud ber unmittelbare Anlaß dazu 
durch den Streit auf den orientalifchen 
Bahnen und die damit zufammenbän- 
genden türfifchen Maßnahmen herbei- 
geführt wurde. Denn die Yungtürfen 
waren nicht jo blind und ftarrföpfig 


mie ihre alttürfifchen Vorgänger, um. 


nicht zu begreifen, dab das freie und 
auffirebende bulgarifche Volk, mit ei- 
nem zielbemußten und thatfräftigen 
Fürften an feiner Spibe, da. Tächerli= 
che Bafallenverhältnig —** oder ſpä⸗ 
ter abſchütteln würde. Daß die Jung—⸗ 
türken mit den einfachen und klaren 
Thatſachen gerechnet haben, gereicht 
ihrer politiſchen Einſicht zur Ehre. 
Wirflih Freundfchaftlihe Beziehun- 
gen fünnen fich nur zwifchen freien und 
unabhängigen Staaten entwideln. 
Und folchen Beziehungen fteht jet zini- 
Then der Türkei und Bulgarien fein 
Hindernig mehr im Wege. E3 gibt 
feine magebonifche Ftage mehr. Die 
Bulgaren freuen ſich, daß ihre maze— 
doniſchen Brüder jetzt die Freiheiten 
eines konſtitutionellen Regimes genie⸗ 
hen, — das Ideal deſſen, was ſie ih⸗ 
nen von jeher wünſchten. Das kam in 
deutlicher Weiſe zum Ausdrucke, als 
beim feierlichen Einzuge in Konſtan⸗ 
tinopel auch die ehemaligen Banden⸗ 
führer Sandansky und Panitza an der 
Spitze der Truppen von Saloniki und 
Adrianopel ritten! 
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Zuuſtr. Univerſal⸗Kochbuch, von Lina Mor 
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S— Anzeige. 
gem und Belannten die ktanriae Bei 
richt, dab — liebe Mutter und Großmutt 
Sophia Alien, geb. Arndt, 
am Dienstag, den 22. Juni, nad f 
den im en son 76 Jahren, 3 Monaten und 
7 Tagen errn entfdlafen it. Die 
Seerdaigung "indet —— a Saniiag, den 26. 
un t, bont Trauer 


erem Lei⸗ 


baufe ihrer 2a * iR en nad * 


ebang.-lu Sirde un bon 
nad —— im ET Thei bme pikten Bi 
„trauernden Hinterbliebenen: 

Friedrich Klien und Minna Diedrich, 


Kinder 
Garolina Klien rieberifa Klien, 
5* Aet nn ft Enteltinbern. 
Eruſt D edrich, Schwiegerſohn. 


Was wen Ahr Eu betrüben, 
uh' gebradt? 
A t, meine Lieben, 
Gott bat e8 wohl gemacht. mdofr 
Tode8- Anzeige. 
Nordweſt Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die — Nachricht, daß Schweſter 
Mary Karuopp 
am Dienstag, den 22. Juni, geſtorben iſt. Die 
Seerdig ung findet jtatt am Camötag, be 26. 
Juni, E 1 Uber, bom Trau e, 
1666 Srmitone nad ber Metropolitan 
Hochbahn und —— nad dem Dalridge⸗Fried⸗ 
of. Die Beamten find * um halb 12 Uhr 
n der Vereinshalle zu erſcheinen, um der ber» 
— Schweſter die letzte Ehre zu exrweifen. 
Karoline u — 
Dora Wieb, Se 


Todes ⸗„Anzeige. 
Frau Mary Karnopp 
Dun im Be vn 52 Jabzen. 


tarb am 22. 
{ bon Bili 


Geliebte Gattin 
—— wird am S 
1666 Armita J Abe., na 
Zeiop und Sdens Hve., 

1 Uhr Nadm., bon dort mag, 
—— — (nade 


a * ee 


Zobe8- Anzeige. 
Belannten die traurige Nach⸗ 
us bob unfer Baler 
Albert Dot 


im 30. Lebensjahre am 23. Juni fi 
fen ift. Beerdigum Es ftatt am Ka He 
823 Soeigseen &be, m nas — Salate. Um Ti lm Aiille 
5 en: 
en 

Sins zei 1 ged. Bahfen, Schwieger: 


Zode8- Anzeige. 
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en se 
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mon Kine. und 0 Mk Rieder 


Bertha und Riderı 


chwiſter. 
Tobes- Anzeige 


RER und ner Baer 


efie Balrioen, die ee 
— der ſtaatlichen U ig⸗ 
und aus au hen Bafen un — an R Enseramo ärgen die — 
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heit "Chica 
Bir — Begräbniffe. in Wie babe Une dur 


—5 A srüßere Entierunngen. I 


jaeldlagen 
toften. 
Keichenbeitattungsgeihäft im 


N 
Be Du ne — — die 
ae “nteerm Gnnölitement e einen ee 


ER, — Met ng —— en 
anderer 
Beihenbeitatter. 


und den Vororten. Keine Extra 
us private ind elegante Kapelle 


Aufrufe Tasieih beantwortet don überall, von der Nord-, Süd- und Weftfeite. 


Unfere Art Peerdi nugen, 
Ieit Waaren eriter SNalfe. Beittändige 
xooms ſtets on ® ejuder, Tag 
den Madifon Str. 


und R 


Zelephon Weit 101 


Todes» Aftzeig 
teunden und Belannten die Kaucge Bad 

richt, dab meine geltebte Gattin zus 
liebe Mutter 

Ida Albrecht, Heb. Wag 
im Alter von 28 Jahren nach * gem — 
Leiden ſanft im — ————— ur —*54 
erdigung findet ſtaft am Freitag, um 
Morgens, bom Trauerhauſe 7,8 Einen 
Str. nach der St. Andreas⸗Kirche, von 
dem Betbania-Friedhof. Yu itille Theiinabme | 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

zen u Gatte. 


Seien Gertrude, Bera, Kinder, 
iholad und Lena —5854 Sitern. 
Seury und Gatberine, gr 
Gertrude Wagner, Schwägeti 


Tobes- Anzeige 
Herder Loge Ar. 6A. F- EA. M. 
n Beamten und Brüdern die traurige Na 
ce —V unſer en 
ger 
anı Mittwoch 23, Juni, 1 Uhr Mo 
—— — Sie ‚Beerdigung findet jet 
teitag, ben 25. 3 Na 


u von. Ws; omirsti-Wnioio, 
* vomn Stuhl. 
nitan Schaes, Sekretär. 


Zube83- Anzeige. 
Sarmonie Lage Nr. 3, 
Orden der Hermannd-Schweitern. 
Beamten und —— die traurige Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Marie Karnopp 
am Dienstag, den 22. Juni, rem ” be 
erdigung Samstag, den 26. Sunt, balb 1 Ubr 
Nadmittags, dom ge nach By Dal: 
ridge-itriedhof mit der Hodbahn. Die Beamten 
find eriucht fi pünktlich we; Fauardauſe. 166 
UArmitane Abe., zu — mmeln 
Mit ——— xuß 
2outi € Leader 


De Heste. 
Marie Butenf 


Todes: Anzeige, 
Oldenburger Frauen⸗Verein. 
F Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Mary Karnopp 
eitorben ift. Die ——— findet ſtatt am 
onnabend, den 26. 12:30 Nadhm., bom 
Trauerbaufe, 1666 inet Ade., nad dem 
Dafridge- ——— Die Beamten fın gebeten 11a 
um 12 Uhr im Trauerbaufe einzufinden, um de 
bettiotbenen Scweiter die legte Ehre au * 
weiſen. Um ſtille Theilnahme bitten 

Mary Schwertieger, väfidentin. 

Hedwig — efretärin, 
2 Robı le Str. 


Todes -Anzeige. 
Ä age und PBelannten m traurige Nadh» 
richt, dab unfer Fieber Vate 
William ——— 
(gelichter ga: ber bexftord, Pu sau. 
peu) ) im U n 59 Jahre 
agen ‚geflaen it. Die Beerdiaung finger, 1 hat 
—— 20, den 25. Suni, um 1 
tags, dom —S— fe, 319 ee 58 —— 
fhen nah ®W {im fies 5 Beileid "siken 
die betrübten en "Sinecöieenen 
Mr3. Caroline 


Schuppert, 
m. Mrs. Mary Luzen, 
Kinder, mido 


Tode3- Anzeige 
Bocahontas Franen-Berein. 
Beamten und — die traurige Nach⸗ 
richt, daß Schweſte 
— Kamopp 
Sun, Sina ift. mis ale ung Sam 
Nacı 


m 22. Juni 
1 Ur 


ko6. den 26. 
dom Trauerbau * 
dem Dat Ridge! seichbor. —* —* Sodbahı 
Beamten find erjucdht, ſich pünktlich i 
baufe au berfammeln. Mit Sömeltergruß: 


Kathaiine olmedht, Präfidentt 
Marie — Sekretärin. 


Toded- Anzeige. 
- er und VBelannten die traurige Nas 
ri 


Will iam Loeffler 
am Dienſtag, den 22. — 4:280 Uhr Morgens 
im Alter bon 52. „Ser —— und 2 
Zagen geftorben 1 Die — 3— Hindet fta 
am Freitag, den —— uni, 10:30 Bormittags, 
a Trauerhaufe, 1919 Barry Abe, na 

manuel Waldheim-Friedhof. nido 


Geſtorben: Fred Rohde, 1 Jahre 49 7 
am 24. Juni in feiner Mobnung, — 8 


Geliebier Gatte vom Lonife Ro he: —* 
red und Minnie. Beerdigun De. malen. 
— der Plattdeutſchen Gilde Lake Biew 


will am aufmann, geliebter 
Frau Luch —— 


gan ben Beer ng 
ag Ra ag um 1 Uhr in Indiana Har- 


m bot, Jnbian 


Zur Erinnerung. 
an unjere geliebte Gattin und Mutter 
Frau Lucelia ae 
die heute = einem Jahre, 
t Rube Angegangen We 


Ruhe Sn du treue ue Gattin 
Denn du rubelt geliebt, geehrt u 
unbergeifen. 


Von deinem di liebenben Gatten und Soßn. 
8. Nieth und Cohn Frebbie, 


Sunt 1908, 


Dantiagung. 
Hierm in; allen en —* 7* 
835 —* begän niffe A 
an Eu n 
ee Gattin . 
Marin Karner. 


Befonder3 banle ıtoh allen für die zahlreidien 
Spenden welde mir zulamen. — 


John Karner, ſammt Kindern. 


Guas. BURMEISTER & SON, 
 Peienbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Rorih 18. 


en € in 
zu leiten a. * 


ei Desug auf A 2a 

nt unfere ' * 
—J 15 —— vom 58 Siſtrilt mit 
B. J. Sur ſen, Expert⸗Embalmer, 
989 Weſt Madiſon Str., Chicago, Il 
api1,bo* 


„Pere Marı nette“ 


be er zen. ICE 


mn 


Zäslih um 10 Borm. Heim zum Abendefien. 
| Rundfahrt, 25c. 


Ein ihwimmender Bart 
Mondlicht - Exkurfion!! 
Jeden Abend 8:15. Rüdfehr 10:45 Abends. 
Die ſes — Schiff hat die folgenden 
aus ſchlie ßl ichen Einrichtungen: 

Fuß Tanz ⸗Boden. 
7,500 Fuß Plaukenweg. 
10,000 Fuß Palmgarten. 

Muſik und Tanzen bei allen Fahrten. 
Erite Fahrt am 26. Juni. 
Mit allen Hod- u. Strafenbaßnen zu rrreichen, 

Dei3: Well! Str. - Brüde, 


Bhone Franklin 8Si4. 
&. 3. GCohrane, Gen.Manager. 


24in,mifrfonimo 
rvielW- 
* ———— — ADMISSION 
0 A.M. RW 
Le Belmont, Cybouru und Roscoe. 
»Dies ſoll nur auf Sachen hinweiſen, die 
mancher ——— verſaz umen —— die 


aber das re in eine Ausitel- 
lung bringen. 


Samftag, 26. Juni: Eröffnung der 


CREATION! 


ein tfattor im Erfolg der Weltausitel- 
— lung in St. —S 


Mittwoch, 14. Juli, für 5 Tage: 
Grohe Show der Weltausſtellung in Chicago 
Buftalo Bill’s & Pawnee Bill’s 
Wilder Weiten und ferner Often 
eine &abe, die fein lleiner Park bieten fanır. 
Zahn Webers feine Mufif mit Allem! 


Sos SW 


od Woche Ve sse ella *8 und u 


chtet darauf, 8s e Rinder SE, Eeluß 
der „Magic Fity“, ie wunbderbolle Minia- 
tur-Stadt der Welt, nicht berfäumen. 


SausSonci ‚Theater zen’ zone auf 


Moulan in Geo. Ade’3 Sultan of Sulu 
Kom —— Dienst. Donnerst. Samst 


FOREST PARK 


evie Abend um 10 „profeilisnelle 

Jatinee” zu Ehren der White Rats of 
America—mengt Euch unter die bein- 
— — hört abſolut 


Liberati’s 
Gran: Opera Ce 
Ader von Schuß im Falle van Regen. 


Greature und feine Kapelle. 


Mufil-Ereigniß der Satjom. 
Alle Site frei. — Jeut offen. 


“ 'Kaiser-Garten, 


Ede Abbifon und Halfted Str. 
Zeden Abend und Conntag Radmittag 


RKONZERT 


(Bunderles vorzugliches Hecheſter). 
Alles bollftändig neu, €... fhaitiger Bar» 
ten. Konzerthalle. Damenn. Klub-Zimmer. 
—— ae u. — 


The Relic House, 


809 IN. Qlark, Str. 


nie 
Konzert eben Mbenb und 


ie 


— 


Ye Ag 


I 


El — — 


— — ——— 


8, 


Prof. Mangold Orchester = ; 


. ueneburgs N 


Sen EB 
— 





— — 


Bolalberiht. 


Die JFahrhabe. . 


m reichen Evanfton und anderen 
Torwns wenig zu finden, 


Die vieltöpfige Berwaltung. 


— — 


Für den „Codesſtreifen“ will keiner ver⸗ 
antwortlich ſein. — Zwei Wards als 
Gegner über Straoͤßenbahnausbau. — 
Geſchäftsleute gegen Tiefbahn. 


Auf $115,243,747 ift bie Yabhı- 
habe im County Coot von den Afjefjo- 
ren eingejchäßt worden, auf $18,620,- 
437 mehr al® Seitens der Rebijions- 
behörde im Vorjahre, und $1,579,488 
höher al8 Seitens der. Einjchäger 
jelbft. In den Tomns wurde die Ein- 
ſchätzung der Fahrhabe geſtern abge— 
ſchloſſen und die Bücher ſind der Re— 
pifiongbehörde übergeben worden, Die 
Einſchätzung der Liegenfchaften dürfte 
dort aber nicht por Samftag abge= 
Ichloffen und jener Behörde zugeftellt 
werden. Die Gefammteinfhägung an 
Fahrhabe in den breißig Zomn3 au- 
herhald der Gtabt ift $5,577,094, 
gegen $5,001,138, die bon der Rebi- 
fionsbehörde im Vorjahre feſtgeſetzte 
Summe, und gegen $5,206,743, bie 
Ziffer der Legtjährigen Einfchägung. 
Town Ridgeville, in dem Epanfton 
liegt, fteht an erfter Stelle, dann folgt 
Dat Bart und hierauf Cicero. "Die 
endgiltige lektjährige Bewerthung und 
die diesjährige Einſchätzung der Fahr⸗ 
habe erhellen aus folgender Tabelle: 


Reviſoren⸗ Aſſeſſoten⸗ 
— > 
oin—— 908, 09... 
— 8 104119 8 109,545 
Berwyn 35,424 46,558 
Bloom 
Bremen 


New Trier 


Niles 
Northfield 
Norw. Bart 


Schaumberg « 
Stidney 8,806 
201,056 

98,764 104,304 

69,197 69,124 


ufammen..oosscsnene $ 5,001,138 $ 5,577,094 
In — 91,622,172 109,666,653 


Alles zujammen........$96,623,310 $115,243,747 
Auf eine halbe Million Dollars und 
darüber beziffert fich die Einfchäkung 
der Fahrhabe folgender weiterer Groß: 
forporationen und anderer Firmen in 
Chicago. 
Grane Company, 519 Canal Str.......... $2,040 
Meftern Clectric Co., 279 Clinton Str... 5, 
%. B. Farmwell & Co., 152 W., Adams Str. 
Chicago Confolidated Traction (21. Ward) 
Chicago Railmays Co (Nord Tomn)......10,5 
Chicago Railmays Co. (Lafe PViem)....... 3,00 
Chicago Telephone Co. (21. Ward)....... — 
Chicago Telephone Co. (Late View).... 
Chicago Telephone Co. (Nord Toimn).... f 
Commonweatib Edifon Co. 121. Ward).. ; 
Commonwealth‘ Edijon Co. (24. Ward)... 
Anternational SHarvefter, Deering.r....... 3,000,000 
Pullman Go., Bullman..csoscssesennense» 2,951,000 
Illinois Steel Co., South Chicagd...... 1,980, 
Allinois Steel Co. (Erfte Ward). ...u.... 1,340,00 
Chicago City Nailwan Co. (33.:Ward).... 700.000 
750,000 
550,000 


Worth 


3323233338 


822 


33 


Montaomery Ward & Co. (9. Ward).. 
Prairie State Bank, 110 Wafhington Blpd, 

isconjin Steel Ca., 106. Str. und 
Torrence Avenue 


Unglo-American Propifion Co 


— 5 S 1,000,000 
2 3.000,00 
Schwarzſchild & Sulzberger.............. 1,250,000 
5. . MeCormid, 8 Vellenıte Place 700,009 
Cyrus MeCormid, 321 Huron Str........ 1,00,000 
€. 9. McCormid, 135 Ruh Str......... 900,000 
Virginia MeCprmid, 137 Ruſh Str....... 500,000 
Nehlaß don Potter Nalmer, 100 Late 

Shore Drive 30,000 
Nahlak von Aeife Spalding, 46 Aftor Etr. 1,500 000 
Fran Emmond Blaine, 344 Erie Str 750,000 
Der ‚„Todesftreifen‘‘ zwifhen Schienen, 

Der Streit datüber, wer für den 
fchmalen Streifen zwifchen den Stra= 
Renbahngeleifen’ verantwortlich tft, bes 
fhäftigte geftern Nachmittag den 
Stadtrathsausſchuß für örtliches Ver- 
kehrsweſen. Oberbaukommiſſär Han⸗ 
berg antwortete auf den Vorwurf des 
zur Zeit in New York weilenden Vor⸗ 
ſihers Bion J. Arnold vom techniſchen 
Aufſichtsrath der Straßenbahn-Neu⸗ 
bauten, daß Herr Hanberg die Pläne 
nicht hätte gutheißen ſollen, in einer 
ſchriftlichen Darlegung und verſicherte, 
daß Arnold ſich einen ſolchen Eingriff 
in die techniſche Arbeit ſtark verbeten 
haben würde; Arnold habe zwei Jahre 
lang die Baupläne mit den ſchmalen 
Streifen, auf denen ſoweit 25 Men⸗ 
ſchen zwiſchen Straßenbahnwagen zer⸗ 
malmt worden ſind, angefertigt, und 
dann, als jene Maſſentödtung im Pu⸗ 
blikum Unwillen hervorgerufen habe, 
die Schuld auf andere Schultern ab⸗ 
zuwälzen verſucht. Geo. Weſton, der 
Vertreter der Stadt. in dem erwähn⸗ 
ten Aufſichtsrath und Arnolds Haupt⸗ 
mitarbeiter, unterbreitete eine Menge 
ſtatiſtiſches Material, wonach in an⸗ 
deren Großſtädten die Breite dieſes 
Streifens zwiſchen 95 und 40 Zoll 
ſchwankt. Er meinte, daß es fraglich 
ſei, ob bei der geplanten Erweiterung 
bon 84 auf 20 Zoll die Gefahr für 
Solche Perfonen, welche zwiſchen zwei 
Straßenbahnwagen gerathen, wirklich 
vermindert werde; der Streifen ſollte 
mindeſtens 80 bis 36 Zoll oder gar 
vier Fuß breit ſein. r Ausfhuß 
wird nach Herrn Arnolds Rüdfehr die 
Unterfuhung mweiterführen. 

Als Stadtrathamitglied Egan We- 
fton fragte, weshalb im Bau bon elel- 
trifehen Straßenbahnwagen für bie 
Fortihaffung des Straßenlehrichts 
feine Fortfchritte gemacht würben, er» 
bielt er die Antwort, daß das Sache 
ber Straßenbahn-Gefellfhaften fei; 
Präfident Roach von der ChicagoRail« 
may8 Eo. warf aber ein, daß bie Stra- 
Benbahn=Linien diejer elfehaft in 
legterer Zeit fat ausfı “ bon 
dem techniſchen Aufſichtsrat 
worden ſeien. 

eine Straßen⸗ 


den Vorſchlag, 
——“ ber Lale 


Nichts 


ähnliches 


in der Welt. Gascaretß am meiften. ver- 
fauft— warum? Weil e3 die beite Medizin 
für die Leber und Eingeweide iſt. Es iſt, 
was jie an Euch bewirken, nicht mas wir 
fagen—twas Gaßcaret3 beritämt machen. 
Millionen gebrauchen Gasenrets und fie 
brauchen meiter feine anbere Medizin zu 
nehmen. 90% 


CascaretB 10c ber tel für eine 
Woche Behandlung. De  Wpothefer. 
Größter Umfag in ber Welt, Million 
Schachteln den Monat. 


Vertreter der 6. Ward im Stadtrath, 
Long und MeCoid, Einfpruch, weil 
dur die Straßenbahn. ein bislang 
lürmfreiesg vognehmes Wohnpiertel, 
nördlich von der 51. Straße, jehmer ge= 
ſchädigt werden würde. Präſident 
Harper vom Verbeſſerungs-Verein von 
Woodlawn und die Vertreter der J. 
Ward im Stadtrath, Snow und Mer⸗ 
riam, befürworteten den Plan. Der 
Ausſchuß beſchloß, mittels Kraftwa⸗ 
gen eine Fahrt durch die Gegend zu 
machen, und dann feine Entfcheibung 
zu treffen. Hz — 
„Das Vermögen iſt ja da.“ 

Die Abwaſſerbehörde hat folgenden 
Abtheilungs⸗Vorſtehern vom 1. Juli 
an Gehaltserhöhung, wie beigefügt, 
bewilligt: 

George M. Wisner, Oberingenieur, 
von 87000 auf $9000; Ebmard 8. 
Illicott, Ober-Elektriker, von 86000 
cuf 87500; John C. Williams, An—⸗ 
malt, von $5000 auf 87500; Iſaac J. 
Bryan, Kanzleinorjteher, von $4000 
auf $4500; E.R. Dart, Ober = JYn- 
genieur der Brüdenbauten, von $4000 
auf $5000; €. H. Heilbron, Ingenieur 
der Bauten im Ylinoig-Flußthal, von 
$3600 auf $5000. Cha3. €. Anthony 
wurde mit $200 Monatsgehalt ala 
Hilfsanmwalt der Behörde angeftellt. 

Der Finanzausfhuß de Stabt- 
raths hat die Bezahlung einer Kech- 
rung bon $302 für den Fernfprecher 
des Stabtarzted Dr. Baldwin in dej- 
fen Privatbüro abgelehnt und mill 
auch die Bezahlung gleicher Rechnun 
oen für die Fernfprechanfchlüffe der 
Wohnungen der meiften der vierzig an= 
beren ftäbtifchen Beamten vermeigern, 
telche fich bislang jolcher Vorrechte er- 
freuten. Dagegen befchloß ber Aus- 
ihuß, den vollen Betrag der für Gtra- 
Benreinigung in den Wards ausgeſetz⸗ 
ten Summe, $2,000,000, auszugeben. 
Dem Plane des Gejundheitäfommif- 
fürs entjprechend, wurden $10,000 für 
die Säuglingd-Fürforge in ber heiken 
Sommerzeit auägemorfen. 

Gegen Tiefbahnbauten. 

Die Gefchäftsmwelt auf der Sübfeite 
wird heute Abend in der Halle Nr. 77. 
31. Straße ebenfall3 gegen den Plan 
be3 Baue3 von Tiefbahnen Stellung 
nehmen; der Präfident des Vereins. ber 
Gefchäftsleute auf der Süpdfeite, H. U. 
De Eojta, hat eine Erflärung audgear= 
beitet, wonach der Bau über die ber 
Stadtverwaltung gewährten Bollmadh- 
ten hinausgeht und feine Ausführung 
nur ben Laden=, Haus» und Grundbe- 
figern im Hauptgefhäftspiertel zu 
Gute fommen mürbe, zum großen 
Nachtheil der Gefchäftsleute und 
— außerhalb jenes Vier⸗ 
els. 


Milde Richter. 

Poliziſt Gartley iſt von der Dis— 
ziplinarbehörde um nur zehn Tage 
Lohnabzug geſtraft worden, weil er 
Harold Rapp, Nr. 42 Burling Str., 
geſchlagen hatte, als dieſer an einer 
deutſchen evangeliſchen Kirche auf den 
Beginn einer Andachtsverſammlung 
wartete. Freigeſprochen von der An—⸗ 
klage des unbefugten Eindringens in 
ein Haus wurden Poliziſt Walſh, der 
es ſich im Schlafzimmer der Wittwe 
Redden, Nr. 66631 Peoria Str., be— 
quem gemacht haben ſoll, was er durch 
ein „Alibi“ widerlegte, und Geheimpo⸗ 
liziſt Wooldridge, der in dem Hauſe 
bon Kohn Phillips, Nr. 2705 Armour 
Avbe., nach gejtohlenem Eigenthum ge- 
Tut hatte, 

Die Seuerwerfshänäler. 

Auf 169 ift die Zahl ber Händler 
angewachlen, welchen ber Verkauf von 
Heuerwerföförpern am 4. Juli gejtat- 
tet worden ijt; 300 Gefuche find noch 
unerlebigt. 

Er bleibt. 

Der Geleife - Hochbau =» Sacher» 
ftändige Raymer hat dem Bürgermei- 
jter mitgetheilt, daß er im Amte blei- 
ben wird. Die American Bin Eo., de> 
ren Chicagoer Vertreter er ift, hat auf 
feinen Wunfh die Ausführung ber 
Pläne verfchoben, die feine Leberfiede- 
lung nad) dem Diten nothmwendig ge 


macht hätte, 
— — << 
Darf wieder predigen. 


Die Unterſchlagunzsanklage gegen den 
„frommen“ Hrn. Moyer niederge ſchlagen. 


Chas. H. Moher, welcher der Ver⸗ 


untreuung von 81700 als Angeſtellter 
der Clarkſon Glue Co. geſtändig war 
und ſich damit vertheidigte, daß er mit 
890 Monatsgehalt keine Familie er⸗ 
nähren könne, iſt frei ausgegangen. 
Stadtrichter Fale hat die Anklage ge⸗ 
ftern niebergefchlagen, nachdem Si 8= 
ftaatsanmwalt Schram ihm auf Anmei- 
jung be Staatsanwalt? MWayman 
mitgetheilt Batte, daß. die Großge⸗ 
fhoorenen feine Untlage erhoben hät- 
ten. Der Anwalt ber Elarkfon Glue 
Eo., Thos, ©. , Hogan, erflärt, daß 
Moyer’3 Freunde in ber Methodiften- 
Episfopalgemeinde in Woodlamn den 
Tehlbetrag erfegt hätten.” Diefer Um- 

ber meitere, daß bie firma 


ren — 3 * 
a = 
nic 9 en Derfo ” 


daß e8-f 
fett 
‚Stehen 


Bas 30.Bundesturnfeft. |IM- 


Es wurde gefiern Abend in-Ein- 
einnati eindrudsnoNl eröffnet. 


Der große Empfang. 


— — 


Er fand in der Muſikhalle ſtatt und be— 
ſtand aus Reden und Geſangsvor⸗ 
trägen. — Kinder der öffentlichen 
Schulen turnen im Stadium, 

(Eigenbericht der „Abenbpoft®.) 
Cincinnati, DO, 38, Juni. — 

Der Mettergott, der Chicago . am 

Dienftag einen Vorgefohmad von der 

Sommerhite gegeben hat, hat ein Ein- 

fehen gehabt: der Regen am Abend 

hat die Temperatur joweit abgetühlt, 
daß Heute Morgen, ald die hiefigen 

Zurner zum Bundesturnfeft nad Cin- 

cinnati.abreiften, eine ideale Tempera- 

tur berrfhte.— Schon Morgens 6 Uhr 
begannen fi Hoc- und GStraßen- 
bahnwagen mit fröhlichen Yüngern 
und Süngerinnen Jahnz zu füllen; in 
der unteren Stadt fah man Zurner- 
folonnen mit fliegenden Fahnen und 
tlingendem Spiel nad dem Bahnhof 

an “12. Straße ziehen, und um 7:30 

ging der erfte und eine Viertelflunde 

jpäter der zmeite Spezialgug der 

&. €, & %.-Bahn ab, der erjtere mit 

neun Wagen, ber. zweite mit vier. Im 

eriten Zug fuhr der gefammte Chicago 

Zurnbezirt mit folgenden Dereinen: 

Sozialer 175 Perfonen, Vorwärts 

80, Einigkeit 28, LaSalle 28, Teuto- 

nia 13, Eiche 45, Schweizer 3. Als 

Preisrichter. fuhren mit die Turnleh- 


rer Dr. 9. Hartung, Dr. %. Weege, 


C. Eobelli, ©. Steffens, W. Mever, 
DW. Kopp, F. Gehrlich, DO. Geubel, DO. 
Sputh, U. Zepp, M. Schmibhofer, ©. 
Lautenbad, Ch. Knapp, .M. Straß, 
E. Rothe, U. Wild, M. Schmidt, E. 
Staiber. Der zweite Zug wurde aus: 
Ihließlich von Mitgliedern der Chica- 
g0-Turngemeinde gefüllt, gegen 200 an 
der Zahl, . 

Gleich nach ihrer Ankunft marfchir- 
ten die Turner. und Qurnerinnen nad 
dem Hauptquartier, -utm fich für den 
offiziellen Einpfang bereit zu machen. 
Diejer fand in der Muftthalle Abends 
um 8 Uhr jtatt, Cingeleitet murbe 
die Feier von dem Feit-Orchefter mit 
der Jubel-Duperture von Weber, dann 
fangen die Vereinigten Sänger das 
Yeftlied: „Gruß Euch Turnern“, Tert 
bon 9. 9. Fid, Mufit von Hugo €. 
Grimm. Hierauf folgte eine Anfpragge 
ded Feltpräfidenten, Herrn Wug 
Hermann, in der er ausführte, daß die 
mwichtigfte Lehre des Turnerbundes die 
moralische, geiftige und phyfifche Aus» 
bildung aller Mitglieder und befonders 
die Unterweifung der Kinder in ber 
Pflege des Körpers und Geiftes ift. 
„Schon in der Vergangenheit war un= 
ſere Arbeit in diefer Hinficht eine fo 
bedeutende, daß die dee derfelben von 
Schulbehörden von einem Ende des 
Landes zum andern aufgegriffen und 
durchgeführt wurde, und ber Turner- 
Bund muß zu ber Thatfadhe beglüd- 
wünſcht werden, daß überall, wo in 
diefem Lande ein erfttlaffigeg Gym- 
nafium im Betrieb ift, in der Regel ein 
Mitglied des Turnerbundes dasselbe 
leitet.” Redner dankte noch den Bür- 
gern der Yeltitabt für ihre Opfermwil- 
ligfeit, zollte der Preffe Cincinnatiz 
hohes Lob wegen ihrer freudigen An- 
tbeilnahme am aroßen Wert und hieß 
dann alle Feſtgäſte auf's Herzlichſte 
willkommen. 

Maleriſches Bild. 


Ein ungemein ſchönes, maleriſches 
Bild boten die 1200 Schulkinder in 
ihren weißen Kleidern, die die amphi- 
theatralifch gebaute Bühne im Verein 
mit den Vereinigten Sängern bis auf 
den lehten Plab befehten. „Die Wacht 
am Rhein“, von biefem Chor gefungen, 
wird Jedem unbergeßlich fein. 

Eine bedeutende Sopranjängerin tft 
Frau MWerner-Meft, die mit „Gloria“ 
bon PBocci große Ehre einlegte und viel 
Applaus erntete. . 

DBürgermeifter Marfbreidt, ber fo 
gerne Die Jurner bemillfommt hätte, 
tft leider frant und mußte fi als 
Nedner von John Galoin, dem Vize 
Bürgermeifter von Cincinnati, vertre- 
ten laffen. Deffen Rede hatte folgenden 
Wortlaut: 


Die Begrüßungsanfprache. 


„Es iſt alter Brauch bei Gelegenheiten die: 
fer Art, die Schlüfjel der Stadt den Befu: 
ern auszuliefern, aber bei Diefein Aniaß 
haben tir die Nothwendigleit fir ſolch 
leere Formalität dadurch überflüſſig ge⸗— 
macht, daß wir nicht nur die Thore nieder: 
geriſſen, ſondern die Mauern der Stadt zer⸗ 
ſtört haben, ſo daß Sie jeden Pla und 
überhaupt Alles in der Stadt und uͤmgegend 
für Ihre Unterhaltung und Amüſement wen 
offen finden. Wir möchten, daß alle Tut⸗ 
ner und alle anderen Gäſte, welche mit ihnen 
lommen, oder kommen, weil die Turner hier 
ſind, ſich ſo gut amüſiren, wie das über—⸗ 
haupt nur möglich iſt. Die Stadt und al⸗ 
les, was ſie enthält, gehört Ihnen, ſo lange 
Sie hier find; und in biefer Stadi findet 
man mehr des Alterbeften, das uhs dag Le= 
ben verfchönert, als in irgend einer anderen 
Stadt der Melt; follten Sie aber zufällig 
etwas wiünfchen, das Sie nicht fehen, 3 
Sie nicht; e8 zu nennen, umd ih bin fidher, 

zur Stelle jein wird, da un: 

Bürger jowohl, als unfere 
mien alles in ihren Kräften 

0 den, &8 Ihnen Iu ver⸗ 
‚ und mwetin alles Undere fehlfchragen 
follte, dann werden wir und an jenen wuns 
derbolfen Zauberer, der unerhörte Wunder 
* — — kann und alt 
raft wegen zum 
des Löfalen Erekutin-Ausjchuifes — 


wurde, an „Garry“ Herrn wenden, 
dann werden Sie es ſicher erhalten 


et 
thun 


Bringt alle Eure Stamp Bücher 


nad) dem Premium Parlor auf 
erhaltet ein Set Juni Red Letter 


Pr u 
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nehmen. Die Turner:Gejellfchaften pflegen 
den Geift jowohl al3 den Körper. Sie ftam= 
men von dem großen deutjchen Volke ab, 
den auch der größte und befte „Theil der 
Bürger der Königin des Weitens entitammt. 
Lob ind Anerkennung diejer Turner:Geiells 
ihaften, nicht allein des Guten wegen, das 
fie thun, indem fie Geift und Körper ber 
Kinder ftählen, fondern auch des Guten wer 
gen, welches in der Erhaltung der deſten 
Bräuche und höcften Ideale, jowwie der_yert= 
lichen ke Mutterfprache Liegt. 

„Mir Haben in Cincinnati manche Kon: 
dentionen und große öffentlihe Verfamm- 
lungen gehabt, aber nie gab e8 eine, an ber 
die ganze Einwohnerfhaft ein old tiefes, 
intenfiveg und ausſchließliches Anterefie 
nahm, als an dirfer Tagjagung des Ford- 
amerifanifhen Zurnerbundes. Das allein 
fchon bezeugt unjere Bewunderung der 
Prinzipien und ehren der Turner und un- 
fere Achtung und Hohihähung für Die 
Qurner jelbft. 

“Wir Gineinnatier freuen uns aud aus 
einem andern Grunde, Eud) bewilltommnen 
zu fönnen, weil nämlid; eine folche Zujam: 
mentunft ivie dDiefe ein Gefühl der Brüder: 
lichkeit unter allen Klaffen der Bevölkerung 
herborruft; fie bringt uns näher zufammen, 
verftärft das Gefühl der Zugehörigkeit. Der 
Menſch iſt ein Geſellſchaftsthier. Er zeigt 
ſich von ſeiner beſten Seite und erreicht 
ſeinen höchſten Zuſtand der Entwicklung im 
Umgang mit ſeines Gleichen. Es iſt nur 
naturlich, daß wir geſellig ſind und die 
Menge aufſuchen, ſtatt daß ſie uns aufſucht. 
Das trifft ganz befonders auf den Deut: 
{chen zu. e weiter nad; meiner Anficht der 
Radius der Kamerapfhaft, je ausgedehnter 
der Belanntentreis, je mehr Fremde zu näs 
herer Belanntfchaft zufammengebradht wer: 
den, je tiefer unjer Glaube an bie göttliche 
Vörfehtung, defto vollfommener ift unfere 
Zinififation und aufrihtiger unfer Betras 

en. Don den vielen Taujend Gäften, wel⸗ 
be heute bei ıtnd meilen, waren geftern viel- 
feicht nur wenige einigen von uns befannt 
— aber wie fteht’? heute damit? Wie wird's 
morgen fein oder wann der Befuch zum Ab: 
fchluß gebraht und Abfchiensgrüke ausge 
taufcht werden? Werben wir nicht alte füh- 
Ien, al8 ob wir uns immer gefannt und nur 
auf ein günftiges Gefchid gewartet hätten, 
ung zufammen zu bringen? ch hoffe es. 

„In Namen der Stadt Cincinnati und 
im Namen ihrer Bewohn.r entbiete ih Ih: 
nen nochmal einen herzlichen Gruß und bes 
willtommne Eie in unferem Heim und Her: 


en. 
' „3 gibt Worte in allen Sprachen, die 
„Willtommen! und „Gott jum Gruß!“ bes 
deuten, aber feine find ausdrudäpaller und 
dedeutfamter al® jene Worte, wel wir 
während biefer Galawoche auf allen Seiten 
fehen und hören und womit id Sie Namens 
der Kincinnatier begrüßen möchte: „Gut 

ille a 

„Wir Hoffen, dak Ihre Konvention im je 
der Hinficht ein glängender Erfolg fein md 
e, dab Sie jede Minute Ihres Aufenthalts 
froh geniehen und ein Gefühl der vollftän: 
digen Zufriedenheit mit Ihrem Beinch und 


nichts al angenehme und erfreuliche Erin- 


Herungen an Ahre Feitmoche in Cincinnati 
mit nah Haufe nehmen mögen, unb zum 
Schluß, dak Sie noch öfter wiederkehren 
mögen.“ i 
Nun tamen Bollsliever an bie 
Reihe: „Lühoms milde Jagd“ und 
„Mäble, rud, tud, rud“, arrangirt 
bon Louis Ehrgott, dann folgte 
Friedrich Rothbart“ von Podbertäty, 
munderfön botgetragen von 
Beteinigten EAnaern mit Orchefter. 
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dem vierten Yloor am ?yreitag und 
Stamps frei für jedes Eurer Bücher. 
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STREETS 


Bed Petter Tag Stamps find frei 


für Jedermann und vollftändig unabhängig von den Stamp3 die Yhr 
in Verbindung mit jedem Einfauf erhaltet. 


FRIDAY RED LETTER DAY 


Noch ein großer Einfauf von 
eleganten Sommer :Sleidern 


übſche Lingerie Princeß Kleider, zu thatfächlich nur den Koften 
| ded Materials, — 2,98, Die Yacon ift eine wahre Offenbarung von Schön» 
beit Ind Liebreiz; Weiß, Hellblau, Pink; mit Eircular Yole, entworfen mit Balen: 


ciennes Spiten und GStiderei Motifs; volle Länge Aermel mit Spihen garnirt; — 
bolles Stkirt mit Spiten-Einfäßen, old und Tuds in Flounce Effel- 

ten, feht Abbildung, Auswahl von diefen und Hunderten anderer kühler . 
und Eleidfamer Sommer-Modelle, $5 Werthe, zu 


Elegante majhbare Euit3z— Praftifch und einfach gefchneiderte Effekte, 


Coat3 in 36- und 4Ogölliger Länge, halb _anfchließend, 


neue Facon 


Front; voller Flare Skirt, mit nös 


Bath = Tafchen, einfach-fnöpfige 


pfen bejeßt, in weiß, Iohfarbig, roja oder blau, mie abge- 


bildet, $6.00 = Werthe, 


nur 

Garnirte Linene Suit3. Princeß Effekte 
— mit Spiten-Cinfägen, Borderd und 
Strappings; Coat-Facons, 36 bi 42 
Zoll lang, entworfen mit irifchen Spiten 
Zab3 und — * we Hellblau u. ſ. 
m.; — $7 und $8 Wertbe, 

4.98 


zu 


3.98 


Meihe Duting Coat3 — 40 Zoll 
lang,feines gejchränftes Butcher Leinen, 
lofe paffender Rüden, — neu entiworfene 
Taſchen und Xermel, — einbrüftige ge- 
trade Yront3, ale Größen — wie Abbil- 


dung, $5 Werthe, — 
zu 


3.45 


Touriften-Skirts, Knöpfe-Front—graued oder Iohfarbiges geftreiftes majchbares Touri- 


ften Cloth, offen an der Front, große weiße Perlmutterfnöpfe, Habit -» Rüden, 
Bottom mit breiten Falten vom felben Stoff garnirt, 1.75-Werthe, für 


am 951 


Weibe Sheer Laın Waifts—5,000 foeben vom Fabrilanten erhalten, pradtvolle Mu- 


fter, bejtidte Front, die beiten die je für $1 gezeigt wurden. Ein Dußend veridhiedene 
Entwürfe in Edelet, clofed Combination Tud Effekte, Spigen Edge Stod-Sragen; 
Yermel, in voller Länge, Spiten fantirt, alle Größen, $1-Werthe, für 


gebildet von Kindern ber öffentlichen 
Schulen, auf dem fogenannten 
Stadium im Zentrum der Gtabt, 
und Ddiefe turnerifhen Vorfüh— 
rungen hatten riefigen Zulauf. 
Man mußte fih Karten ſchon 
tagelang im Borauß faufen, um 
einen-Plat zu befommen. Und wenn 
Eineinnati fonft nichts leiften mürde, 
fo hätte man damit fchon viel er- 
reicht. Das tft Anfchauungsunterricht, 
der im Volfe feine Wirkung nicht ver⸗ 
fehlen fann, und wirb von Leuten be= 
obachtet, die fich vieleicht nie die Mühe 
nehmen mwürben, den weiten Weg nad 
dem Qurnfeitplage zu machen. Wie 
fehr bier in Cincinnati da3 Turnen 
ſchon in amerikaniſche Kreiſe gedrun— 
gen ift, zeigen die großen englifchen 
Zeitungen. Sie bringen täglich viele 
Spalten Lefeftoff und ganze Seiten 
bon Bildern der fchönften Uebungen. 

Präfident Taft tommt nicht. Schade, 
wir hätten auch ihm gerne gezeigt, mie 
mwir’3 madıen. 

Ein hübfcher Zmifchenfall trug fi 
beute zu: Mit den drei Frankfurter 
Turnern Andreas Holzer,’ Bernhard 
Gräfer und Kofef Lindner fam au 
Emil Krah aus Wiesbaden hier” an. 
Herr Krah bat feinen Bruder, der in 
Nord -» Pittöburg mohnt, fett breikig 
Kahren nicht geiehen, und heute trafen 
fie fich zufällig auf dem Feſtplatze. Bei— 
de waren beinahe übermannt vor 
Freude. 

Warm, jeh* warm, ift’3 bier. Aber 
man fagt und, da8 find angenehme 
Früblingslüftchen, und fo glauben mir 
e3 halt und fuchen zu vergefien, daß 
bon der Stirne heiß rinnen muß der 
Schmeiß. M. Sch. 


Geld zu Geld. 


Zwei Banken, Continental National und 
Am. Truſt & Savings Bank, ver ſchmolzen. 

Durch die Verfchmelzung der Eon=- 
tinental National und der American 
Truft and Savings Bank, welche ſich 
gegenwärtig vollzieht, wird Chicago 
eine zweite Geldanſtalt erhalten, welche 
mit den fünf größten Banken von New 
Vork auf der gleichen Höhe ſteht. Die 
Einlagen der erwähnten beiden Ban— 
ten werden 110 bis 115 Millionen 
Dollars fein, das Aftienfapital neun 
und bie Ueberfchüfle und nicht vertheil- 
ten Gewinne fieben Millionen Dol- 
ars betragen. Die neue Banf wird 
Continental National Bant heißen 
und im Gebäude ber American Truft 
and Savings Banf, an der Clark und 
Monroe Straße, ihr Gejchäft betrei- 
ben. Geo. M. Reynolds mwird ber 
Präfivent fein. Als Zweig wirb eine 
„Zeuft Company“ betrieben merben, 
baber die American Truft and Sap- 
Inge Banf-ihren Yreibrief beibehalten; 
E. U. Potter wird die „Zruft-Gefell- 
fhaft“ als Präfivent leiten. 

— + ——— 

* Die 19 Männer, ir wie — 

zu haben, wurden nicht in 


J 


Sie Jagd auf Leon Ling. 


Japaner als vermeintlicher Mörder von 
Elſie Sigel verhaftet. 


Maſani Honda, 375 61. Straße, 
ein 26 Jahre alter japanifcher Schüler 


te früh in der gerberge 103 Desplaines 
Str. unter dem Verdacht verhaftet, der 
Mörder der Elfie Sigel in New York, 
der Chinefe Leon Ling, zu fein. Nach: 
bem er fünf Stunden in Haft gemefen 
war und fi} über feine ePrjönlichkeit 
ausgemiejen hatte, ließ man ihn mie- 
ber frei. 

Honda, der in feinen fchulfreien 
Stunden als Kellner gearbeitet hat, 
war gejtern Abend nach der Weitjeite 
| gegangen, um Arbeit zu Juden, Dar- 
; über war e3 fo jpät geworden, daß er 
| fich entjchloß, die Nacht in jenerHerber- 

ge zu verbringen. Dort fand Jemand 
eine Wehnlichkeit zmifchen ihm und 

Leon Ling heraus und telephonirte 

nach der Desplaines Str.-Bezirkämwa- 
che. Ein Beamter holte Honda dorthin. 
Honda fagte zwar, er fei Japaner, und 
erklärte feine Anmefenheit in der Her- 
berge. Man hielt e3 aber für gerathen, 
ihn in Haft zu behalten, bi Anjpektor 
MeCann kommen würde. Um 8 Uhr 
traf diefer ein und überzeugte fich bald, 
daß der Japaner die Wahrheit |pradh. 

Der Infpektor zeigte ihm ein Bild de 

gefuchten Flüchtlings in einer Zeitung 

und Honda gab zu, daß die Aehnlid- 
feit mit ihm in der That unverfenn- 
bar fei. Er fchnitt fi) das Bild aus 
und nahm es zum Andenten mit. 
Später wurde Kapt. D’Brien ge- 
meldet, ein Chinefe, auf den Xeon 
Lings Beichreibung paffe, fei auf ei» 
nem Wagen ber nahHammond führen- 
den elettrifchen Bahn geſehen worden. 
Der Beamte glaubt zwar nicht, daß 
jener Chinefe Leon Ling gemefen ift, 
hat aber Deteftiwes beauftragt, ihm zu 
fuchen. Der Chinefe ftieg, mie ber 

Schaffner des Wagens, John Eope, 

mittheilte, in Hammondb'um 4:15 heute 
| Morgen ein und fuhr biß aur 63. Str. 
und Madifon Ave. 


ö— — — —— —— — — 
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Geſchente ſind fort. 


Neuvermählte verlieren einen Handkoffer 
mit Hochzeits gaben. 

Auf der Reiſe von Dwight, Ill. wo 
ſie ein paar Stunden zuvor getraut 
worden waren, nach Beidler, O., dem 
Wohnort des jungen Ehemanns, tra⸗ 
fen geſtern A. E. Wenkller und Frau 
hier ein. Während ſie auf dem Grand⸗ 
Zentral⸗Bahnhofe auf den nächſten 
Zug warteten, entſchloſſen ſie ſich, an 
zu die Runde von ihrer Bermäh- 
ung zu telegraphiren, und begaben fi 
zum Zelegraphenamt, einen Hanbtof- 
Ier en were 
m von $125, auf ihrem Sik 
zurücklaſſend. Als ſie zurückkehrten, 
war der Handkoffer 


um: Rt. DHDTEO 
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der Englewood Hodhfchule, wurde heu= | 
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Moeller Bros. 
Sei. 928-932 Milwaukee Ar. 
Gingänge | 600-602 N. Paulina Sir, 


Freitag: Bargains. 
— — — 


in ſehr gutes Sortiment von hellfatbigen 
awns, für Damen⸗ und Ye —5 
Kleider, 15e Qualität, zu 

Nette Partie don geftreiften und 

torrirten Ginghams, -reg. 10e, zu c 
Unſete ſchwarz und weiße Shepherd darritie 
Galicos, regulärer Preis 7c, I 

zu 


Grvcery- Dept. 
5 Pfund graunlirter Zuder 
3 Büchfen Oel-Sardinen 
Feiner Santos:Kaffee 


Pintflafhe Grape Juice 
Befte Creamery: Butter 


Barnungı 
Kütet Guh tor folhen YButtersLäden, im 
denen man Buiterine für Butter verkauft. 


. 


Bleii 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderdiertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 


Sounnenſchirme. 
De. —* ein Ich feines Sortiment von 
gen onnenihirmen in verichlebenen 

Scattirungen, von 75e an — 


Likör— BVerkauf. 
California Bart; Muscat oder 
—— —5* 
unny Broof reiner Ktentud isfey, 
Proof, $3.50 beträgt der a. 2,3 
—5** fonft, Gallone 
ümmel (Schimmel), 7 
California Portwein, volles Ouart..196 
————— 
2 : Zafelbier, 24 Flaſchen 309 


In Gedanken. 


Daß Schriftſtücke verſchluckk wer— 
den, iſt bei Verbrechern nichts lte 
nes; ſie wollen ſich dadurch unbeque 
mer Beweismittel entledigen, bie zw 
ihrer Weberführung dienen fünnten. 
Aber auch; ehrlichen Leuten ift e8 Ihom- 
paflirt, daß fie fi Schriften auf je- 
nem eigenartigen Wege einverle = 
Der jchmedifhe Marfchall Biron Hatte 
die wenig löbliche Angemohnheit, Elei= 
ne Pergamentftüdchen zu Tauen. 
berzehrte er eines Tages „in Gedan- 
ten“ eine wichtige Urkunde und m 
ur Strafe dafür das bittere Brot der 

tbannung effen. — Der Hiftorik 
Dlbenburger, ber als Sarifileller i 
Konftaninus Germanicus nannte 
im 17. Jahrhundert lebte, hatte in 
feinem „Bolitiien „Intinerar buch 


den —*— ehe Er —* au e 
eigenartigen Strafe verurtbeilt, 

wir in modernen Strafgejegbücher 
wohl vergeblich juchen mürden: 
mußte zwei Blätter de3 verpönien 
Wertes verzehren. Achnlich erging e 
dem Berediltinermönd Wilhelm 
Grimoard, der mit einer Brief! 





‚ein Gejtändniß abgelegt, 


If 
| 
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1 3.45. Grüne Stamps frei mil jedem Einkauf 


— 
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10,3.859. 
Grüne Stamps 


— frei— 


[für Jedermann. 


Morgen, Freitag, 
Red Letter Day 


Bringt Enre füämmtlichen theilweife gefüllten Bücher nad dem dritten 
Floor und erhaltet zehn (10) Ned Letter Day Stamps3 frei für jedes Bud. 


Zur Beahtung!—E3 madt durdhaus feinen Unterfchied, ob Ahr 
einfauft oder nicht, die Stamps find abfolut frei und gänzlich unab- 
hängig von den Stamps, die Yhr mit Euren Einfäufen erhaltet. — 
Wenn Ihr auch fein Sammler diejer berühmten Stamps jeid, fommt 
nad LIoyd’3 Laden am Freitag und mifht Euch unter die 
Majjen von Enthufiaften, welche aus allen Theilen der Stadt herbei- 

‘ trömen, um fich diefen unvergleihlichen, vortheilbringenden Plan zu 
Nube zu machen. Yhr Wort der märmjten Anerkennung und des unein- 
geichränkteiten Qobes beweifen Euch den mirklichen Werth der Samm- 
lüng der befter Prämien- Gewinner der Welt. Golde 
Zeugnifje find überzeugender, ald irgendwelche Behauptungen. 


EIERETEUNEETEEBU ET RETTET ARE — 
— — ET EEE ei ET — — — — — 


Lokalbericht. 
Großſtadtpflanze. 


Ein 14-jühriger Erprefjer von dem 
Detektive Weinrich erjchofjen. 


Ein Kind feiner Zeit. 


‚Der Junge hatte durch Drohungen $15,000 


zu erlangen verfucht. — Ging mit dem 
Revolver in der Hand in die Salle. — 
Scüttler Außert fih zu diefem Salle, 


Ein jugendlicher Erprefjer, der 14- 
jährige Rudolph Berendt, 434 N. Lin- 
coln Str., ging gejtern Abend in_bie 
ihm von Häfchern geftellte Falle und 
wurde, nachdem er mit demfRenolver in 


der Hand dem außserforenen Opfer | 


Salomon E. Gropfeld, 42 St. James 
Dlace, unter dem PBiabuft an Des 
plaines Straße und Grand Abe. zmei 
Läden abgenommen hatte, die feiner 
Anfiht nach $15,000 enthielten, auf 
Der Ylucht begriffen, vom Detektive 
Bhilipp Weinrich von der Wache an 
Sheffield Ave. niedergefchoffen und 
tödtlich verwundet. Er jtarb zmei 
Stunden nad feiner Einlieferung in 
Dad Bafjavant-Hofpital, nachdem er 
feinen 15 


"Rahre alten Vetter Albert Haafe, Nr. 


83 Grand Xbe., ala Mitjchuldigen be= 


‚zeichnet und Herrn Großfelb reumü- 


ihig um Verzeihung gebeten hatte, 

Albert befindet fich in Haft. Er 
an, dat Rudolph, durch Tchlechte 
füre angeregt, den Plan gefaßt hatte, 
nach dem von berüchtigten Mitgliedern 
der „Schwarzen Hand“ gelieferten Bei- 
Äpielen duch Drohbriefe eine größere 
Geldbfumme zu erpreffen und bann 
rach dem milden Weiten zu reifen und 
bort als Kubhirte ein Leben voller 
Monne zu führen. Er habe ihn ver» 
anlapt, ihn nach dem Thatorte zu bes 
gleiten, ihm auch erzählt, daß er dort 


ibt 


‚bon einem Manne $15,000 erhalten 


werbe, ihm aber alle übrigen Ein 
gelheiten porenthalten. 

DiePolizei glaubt indejfen, daß Al: 
bert mit feinem Vetter Hand in Hand 
arbeitete. Er mußte fich heute mittels 


‚ Sernfprechers mit Frau Großfeld un- 
* terhalten, und die Dame glaubt in ber 


Stimme die de3 Burfchen zu erkennen, 
ber fie geitern durch feine Drohungen 


"fait aus dem Häuschen brachte. 


u ee Fee ae 


Heute jprah Frau Louifa Berendt 
im Baffavant-Hofpital vor. Sie mur- 
be an der Leiche ihres Sohnes Kufte- 
zii und mußte mit fanfter Gewalt 
bon Angeftellten au3 dem Zimmer ge- 
führt werben. 

Bing raffinirt zu Werke, 


Rudolph ging mit einer eines abge⸗ 


feimten Verbrechers würdigen Raffi⸗ 


halt, daß 


nirtheit zu Werte. Er fandte Herrn 
Gropfeld Mehrere Drohbriefe, des In⸗ 
er und feine Familie ab- 
murfjt werben würden, fall er nicht 


ein’ und feiner Lieben Leben mit 


$15,000 erfaufe. \ 
Dann jehte er fich mittels Yernfpre- 


‚her mit der Frau Großfeld in Ver- 
bindung und fchilderte ihr das ihrem 


“Gatten, fall3 diefer nicht zahle, bevor⸗ 


fehende Schidfal in jo graufigen Far- 


ben, da die Aermfte Hnfterifch murde. 


Ging in die Kalle. 


‚a Großfeld hatte fi natürlich 
ie Polizei gewandt. Die ftellte ge= 


in Ubend vem Jungen eine ge | 


feld wurde aufgefordert, fich zur 
ohbrief fejtgefehten Stunde un- 
‚Biabult mit zwei Pädchen'ein- 
pen, .bie nur Papier enthielten. 
zeitig begaben fi) aber die De- 
3 Meinrich, Zeis, Rofe und Bo- 
in-einem Kraftwagen nach dem 


ws 


ef | 


Autler zu ermeden, denen ein Unfall 
zugeftoßen fei._ Sie brauchten nicht 
lange zu warten. Rudolph fam bes 
| Weges, trat, da die Autler ihm anfchei- 
—* gar keine Beachtung ſchenkten, 
auf Großfeld zu, ſetzte ihm einen Re— 
volver auf die Bruſt und ziſchte ihm 
zu: „Das Geld oder dasLeben!“ Groß—⸗ 
feld reichte ihm die Päckchen. Der 
junge Burſche ſetzte ſich mit raſchem 
Griff in ihren Beſitz und ſtürmte da— 
von. Weinrich ſetzte ihm nach und 
ſchoß, als er dem mehrmaligen Befehle, 
ſtehen zu bleiben, nicht Folge leiſtete, 
ihn nieder. 
| „That feine Pflicht”. 
| Ein Berichterftatter der „Abendpoft” 
ı Tprad) heute bei dem Hilfspolizeichef 
Schüttler vor, machte ihn barauf aufs 
merffam, daß vielfeitig Stimmen der 
Entrüftung über den bon dem Hä= 
‚ Icher verübten „Knabenmord” Yaut ge- 
| worden jeien, und erfuchte den Beam- 
ı ten, fich zur Sache zu äußern. 
„sh bedaure auch,“ jagte Herr 
ı Schüttler, „daß der Knabe erfchoffen 
| wurde; ich bedaure ed, obgleich die 
| Welt an dem Schlingel nicht viel ver- 
ı Ioren hat. Ehe man aber Weinrich un- 
| bedingt verurtheilt, follte man doch die 
; eigenthümlichen Umftände des Falles 
| in Betracht ziehen. Ein geachteter Ge- 
| Ihäftsmann erhält Drohbriefe von ei- 
| nem Erprefjer; feine Frau wird von 
| demfelben Halunfen durch Drohungen 
| in Hhiterie verfegt. Der Kaufmann 
| findet fich Abends um 8 Uhr an ber 
| ibm bezeichneten Stelle ein. Der Er- 
preſſer kommt, jett ihm einen Revolver 
auf die Bruft, reißt ihm die beiben 
Pädhen, die feiner Anfiht nad) 
| das Geld enthielten, aus der Hand 
und jtürmt davon. Meinrich nimmt 
die —— oa flüchtigen Burfehen 
auf. An der Dämmerung erfcheint der 
| Flüchtling größer, als er in Wirflich- 
| Zeit ift, und in Wirflichfeit machte der 
| unge, noch auf dem Todtenbett, den 
Eindrud eines 16jährigen YBurfchen. 
Dem Detektive bleibt feine Zeit, fehlt 
auch jede Gelegenheit, das genaue Al- 
ter de3 Ausreißers feitzuftelen. Er 
ı weiß nur, daß er einen anjcheinend ab- 
gefeimten, mit einem Revolver bemwaff- 
neten, anjcheinend entjchloffenen und 
fehr leichtfüßigen Burjchen vor fich 
hat, dem mwahrfcheinlich jeder Weg und 
Eteg, jeder Schlupfmwinfel in der Nach—⸗ 
barfchaft von frühefter Kinpheit her 
befannt tft. 
„Die Northiweitern Bahn erhöht dort 
ihre Geleife. Ringsumber liegt Bau: 
material. Der Kraftiyagen fann zur 
Verfolgung nicht benußt werden. E3 
gilt aber, ben Ausreißer unter allen 
Umftänben, todt oder lebendig, in bie 
Hände zu befommen. Gelingt e3 dem 
Flüctling, um die Ede zu biegen, fo 
fann ber Scherge ihm nachpfeifen. Der 
Beamte ruft ihm einmal über das an: 
dere Mal „Halt!“ zu. Der Flüchtling 
denkt nicht daran, dem Befehle Folge 
zu leiften. Da jhießt MWeinreich und 
| trifft au. Der Verwundete entpuppt 

fih als 14jähriger Burfche Nun 

wird, wie Gie fagen, der Stab über 
den „Knabenmörber” gebrochen. Hätte 
| der Detektive aber einen Verbrecher un- 
| ter denfelbenlimftänden entwifchen Taf= 
fen, dann hätten diefelbenLeute, die ihn 
jebt bebinaungslos verurtheilen, Zeter 
gejchrieen über bie Unfähigfeit der Pos 
lizei, die einen ruchlofen, anjcheinend 
abgefeimten Werbrecher unter ihrer 
Nafe entfchlüpfen Tieß. Niemand märe 
dann auf die Vermuthung gelommen, 
daß der entfommene Verbrecher ein 
14jähriger Junge fei. Alles hätte ge- 
gen diefe Annahme gefprodden. Sie 
merben alfo begreifen, daß ich, ein al» 
ter Bolizift, unter ben vorliegenden 


Für Männer! 
Freie Konfultation! 
a 


— Gie an berlosenee 


Weinrich ben 
Ausreißer niederfnallte. Zur Rechen 


ziplinarbehörbe fchleppen, merbe: ich ben 
Detektive nicht. Zhäte-ich ed, dann 
fönnten ‚wir „bie Bude zumachen“. 
Dann könnte das Verbrechergelichter 
bier nad) Belieben fchalten und malten, 
denn fein Polizift würde fich bemüßigt 
fehen, von feiner Waffe Gebrauch zu 
macdıen, auf die.Gefahr I für treue 
RUN gemaßrehelt zu wer⸗ 
en.“ 
Ein Scheuſal. 

Unter der Anklage, die 26jährige 
Gattin ſeines Berufsgenoſſen Fränk 
Kozlowski in ihrer Wohnung Nr. 
9009 Green Bay Ave. überfallen und 
troß ihres verzmeifelten Sträubens 
mißbraudt zu haben, wurde gejtern 
Abend der WBjährigee Schankwirth 
Dmar NRufelamih, Nr. 9001 Green 
Bay Ape., verhaftet. Kozlomsfi, der 
an 90. Straße und Green Bay Anenue 
eine Wirthjchaft betreibt, behauptet, 
daß Rufelamich feiner Frau den Hof 
gemacht und verfucht habe, fie zu ver- 
anlaffen, ihn, den Gatten, und das 
fünfjährige Söhnchen John zu vergif- 
ten und dann ihn, den Verführer, zu 
beirathen. Ym Laufe bes lekten Mo- 
nat3 fei er zweimal in die Wohnung 
gebrungen und habe verfucht, die rau 
anzugreifen. Gejtern Abend fei ihm 
fein teuflifcheg Worhaben gelungen. 
Ehe er aber das Weite juchen konnte, 
fei er, Kozlomsti, heimgefommen, habe 
ihn mit einem Stüd Holz nieberge- 
Ihlagen und ihn fejtnehmen Yaffen. 

Kozlomsti hat jchon vor etwa pikt 
Wochen, gleich nad dem erften, von 
Rufelamich angeblih auf die Gat- 
tin berübten Angriff, gegen den Un- 
hold einen Haftbefehl erwirkt, der aber 
anjcheinend bisher nicht vollftredt 
murde. 

Banernfänger überführt. 

Sojeph Weil und Adolph Lepine, die 
angeblih berüchtigte WBauernfänger 
jind, wurden gejtern von einer Aury 
in Richter McSurelys Abtheilung des 
Kriminalgerichts überführt, den Dli- 
benhändler Martin Smith, Nr. 8 
Martet Str., um $25 geprellt zu ba- 
ben, indem fie ihn veranlaßten, auf ein 
Rennpferd zu metten. Weil murbe 
fürzlich eines ähnlichen Vergehens me- 
gen bon Richter Brentano zu Zucht: 
hausjtrafe von einem Jahr bis zu zehn 
Sahren verurtheilt, hat aber in jenem 
Halle Berufung an dasObergericht an= 
gemefbet. 

Mußte dran glanben. 


Sohn O’Donnell, Nr. 453 W. Ohio 
Straße, machte vorigen Samjtag eine 
Spazierfahrtt mit feinem Freunde 
Daniel Bond, Nr. 456 W. Erie Sir. 
Al Bond an W. Ohio und Noble 
Straße mit einem Arbeiter in Streit 
gerieth, der bald in Thätlichkeiten 
ausartete, trat D’Donnell, um frie- 
den zu ftiften, zmwifchen dieStreithähne 
und wurde im nächften Augenblid von 
dem Arbeiter mit einem Spaten nie- 
dergefchlagen. Bond veranlaßte die 
Ueberführung des Mifhandelten nad 
dem Univerfitätshofpital. Dort ift der 
Aermite geftern gejtorben. Die erft 
nach) feinem Ableben von dem Sacdhver- 
halt in Kenntniß gefeßte Polizei fahn- 
bet jebt auf den Thäter. 

— — — — 
Bertucei ſchuldig. 


Swanzig Jahre Zuchthaus für den Mör— 
der Dido Umbrellos. 

Der angeblide Schwarzhänder o- 
feph Bertucci wurde heute Morgen bon 
den Gejchroorenen in Richter Windes’ 
Abtheilung des Kriminalgericht3 der 
Ermordung von VBido Umbrello fehul- 
dig erflärt, und feine Strafe wurde 
ceuf 20 Jahre Zuchthaus Feitgefeht. 
Umbrello wurde am 19. Januar in ei- 
ner Gaffe an 23. und La Salle Etr. 
erihoffen aufgefunden, nachdem Ber- 
tucet in Drohbriefen Geldforderungen 
an ihn geitellt, die er nicht erfüllt 
hatte,. Während der Verhandlung am 
Dienftag Nachmittag trat ein jehäbig 
gefleideter Italiener, vermuthlih ein 
Mitglied der Bande, deren Häuptling 
Bertucci gemejen zu fein fcheint, in 
den Gerichtsfaal und gab dem Zeugen 
Bruno Nardi mit einem rothen Tuche 
ein Zeichen. Nardi, dep angeblich in 
Bertucci’3 Auftrage die Drohbriefe 
gejchrieben hatte, wurde dadurch ſo 
eingefhüchtert, daß er alle Ausfagen 
bermweigerte, aus Furcht ermordet zu 
werden. Nardi war urfprünglich mit- 
ongeflagt gemefen. infolge feiner 
Zeugnißverweigerung lagen gegen 
Bertucci faft ausichlieglih Umftands- 
bemeije vor. Gefängni-Direftor Da- 
ti8 hat Vorfehrungen gegen einen et- 
wanigen Selbſtmordverſuch Bertucci's 
getroffen. Der Verurtheilte ift angeb- 
lich ein gefährlicher Verbrecher. Vor 
einem Sabre murbe er unter der An- 
lage eines Morbangriff3 auf Anton 
Papo prozeffirt, aber wegen Mangels 
an Bemweifen freigefprochen. 


Börfen-Rotirungen., 


Nacftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf ber Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsitunde und die geft- 
tigen Schlußpreife: 

Eröffnung Koh Niedrig, 12 Uhr 3. Yuni. 
re Lane" 108° Lane 

u % 1.00% 1.0064 1.00% 1. 
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Die geftrige Anfuhr von 


iich finden fann, daß Ein Mitglieh 


| fchaft ziehen, oder ihn gar vor die Dis- | 


NER. 


| 


befragen, fi ufmerfjamteit 
auf Die Darlegung einer betannten 
Autorität der Vriefmarkentunde ge 
Ientt worben fei, daß die britifche 
Penny-Freiinarfe die erbärmlichfte un= 
ter allen Freimarten gleichen Werthes- 
fei, die bon zibilijirten Nationen aus- 
gegeben würden, daß fie ein „Made in 
Germany“ = Ausjehen habe, daß ihr 
Papier billig und ſchlecht, daß die 
Zeichnung nicht gut fei und auch die 
Farbe zu wünſchen übrig laſſe, ob er 
beabjichtige, ohme Verzug Schritte zu 
thun, um dem PBublitum eine verbeſ⸗ 
ſerte Penny⸗Freimarke zu geben?“ 

Die Ermähnung bes „Made in Ger: 
many“ ift infofern verfehlt, al8 die 
beutjche Ausfuhr fich nicht auf wohl- 
feile und entjprechend mindermwerthige 
Waaren befchräntt, die aber immerhin 
noch befjer fein müffen ala die in Eng- 
land zu demfelben Preife hergeftellten, 
fondern in fteigendem Maße au 
mwerthbolle, fein ausgearbeitete Erzeug- 


-niffe der Jnduftrie und Kunft umfaßt; 


allzu berechtigt ift dagegen der Spott, 
wenn man ihn nur auf die Syreimarten 
bezieht. Wir befigen nicht fachmänni- 
fe Kenniniffe genug, um zu entfchei- 
den, ob das Material der beutfchen 
Yreimarfe beffer ift al3 das der enali- 
Then; die Zeichnung fteht aber ohne 
Smeifel weit unter der enalifchen. Die 
ebenjo konventionelle wie häßliche Ger- 
mania mit ber unvermittelt auftauchen- 
den Schwerthand und der. überlebten 
„Sugendftil“ = Umrahmung liefert un= 
gefähr die gefchmadlofefte Freimarfe 
der Welt. Das ift in Deutfchland oft 
genug und mit fcharfen Worten aus» 
gefprochen worden, aber man darf bei 
diefer Gelegenheit mohl wieder einmal 
daran erinnern, daß jährlich viele Mil- 
lionen Eleiner Bilder in die Welt ge= 
fandt werden, die das im Ausland nur 
zu fehr verbreitete Worurtheil gegen 
den angeblich fo plumpen und bierbe- 
fchmwerten Gefchmad der Deutjchen be- 
ftärfen. 

Eine fehr bezeichnende Zufchrift, die 
fich mit dem „Made in Germany“ be- 
faßt, fand fich neulich in einer Londo- 
ner Zeitung. Der betreffende Brief: 
fteller fchreibt: „Ich Taufe grundfäglich 
nie etwas, dad „Made in Germany“ 
bezeichnet ift. So mollte ich mir einige 
Bilder einrahmen laffen. Der Ein» 
tahmer zeigte mir einen aus Deutſch⸗ 
land fommenden Rahmen, deflen 
Preis 30 Scillinge betrug. „Die 
nehme ich um feinen Preis“, jagte ich. 
„Wenn Sie englifche Rahmen mins 
hen, wird e3 \hnen einen ganzen 
Haufen toften!” eriwiderte der Eintah> 
mer. &3 toftete dann auch 150 Schil⸗ 
linge, aber ich hatte dafür englifche Ar- 
beit. Dreikig Jahre habe ich nad) die- 
fem Grundfaß gehandelt. Wir haben 
da® Heilmittel in unferer eigenen 
Hand.” Der Brieffteller ift ob feines 
patriotifchen Opfermuthes zu beglüd- 
mwünfchen, zugleich megen feines. Porte- 
monnaied. Sollen Leute, bie dreißig 
Schilfinge, aber nicht das Fünffache 
für einen Rahmen ausıegen fTönnen, 
rein au8 Patriotismus ihre Bilder mit 
Heftzmeden an der Wand befeftigen? 
Der vernünftige Schluß wäre doch ber: 
wenn die enalifche Induftrie fich nicht 
herbeiläßt, eine billige Maare zu lie- 
fern, nach der offenbar im Publitum 
ein völlig gerechtfertigtes Verlangen be- 
fteht, fo fuche ic) fie dazu zu zmingen, 
indem ich bi& auf weiters fremdeWaare 
faufe. Die Rahmengefchichte ift ein ty= 
pifches Beifpiel dafür,  imie das Ge⸗ 
ſchrei gegen „Made in Germanh 
manchmal nur auf die Schwerfälligkeit 
der engliſchen Induſtrie zurüchzufüh— 
ren iſt. 

Unter der Spitzmarke Made in Ger— 
many können wir über ein Lebenszei⸗ 
chen der engliſchen Zenſur berichten. 
In einer Muſikhalle ſollte eine acht Mi⸗ 
nuten dauernde, „tondenfirte” Trave⸗ 
ſtie des ſchon mehrfach erwähnten pa— 
triotiſch kriegeriſchen Invaſionsdramas 
„An Engliſhman's Home“ gegeben 
werden, das wohl noch auf geraume 
Zeit volle Häuſer machen wird. Nach 
Zeitungsmittheilungen beſtand der 
Hauptwitz darin, daß die von den 
— 
wohner engliſchen Bodens Eingewan⸗ 
derte find und den anftürmenden Krie- 
gern zurufen: „Wenn Jhr England 
nehmen wollt, tommt hr zu jpät, wir 
haben das por Euch bejorgt!" Die Ge⸗ 
ſchoſſe der Eroberer beſtehen nicht aus 
Stahl und Blei, ſondern aus Fäſſern 
mit Bismarckheringen und anderen 
deutſchen Delikateſſen; die umfallenden 
Möbel zeigen auf ihrer Rückſeite den 
Vermerk: Made in Germanh, nur ein 
Plakat mit der Anzeige echt Münche— 
ner Bieres iſt hinterrücks Made in 
England geſtempelt. Der Zenſor hat 
nun die Aufführung dieſer Traveſtie 
unterſagt, man weiß nicht, ob aus 
zartfühlender Rückſichtnahme für 
Deutſchland oder weil er befürchtete, 
das Stück werde die „Territorials“ lä⸗ 
cherlich machen und den Rekrutenfiſch⸗ 
zug beeinträchtigen. Die engliſche 
Preſſe iſt ziemlich einmüthig der An—⸗ 
ſicht, daß der Zenſor — wie vor zwei 
Jahren bei dem Verbot des „Mikado“ 
— mit Kanonen nach Sperlingen ge— 


ſchoſſen hat. 


— Das verfehlte Ziel. — Meiſter 
(wirft nach dem vorlauten Lehrjun— 
gen, trifft aber, da dieſer ſich ſchnell 
bückt, die dahinterſtehende Frau Mei— 
fterin an den Kopf): Bombenelement, 
jet treffe ich noch meine Frau, und 
du —* — ſollteſt den Stiebel 
bor’n pp  Triegen. — Lehrjunge: 
Macht nifcht, Deeiter, i8 mir auch, fo 


€ ar IE Mutter —* 
— 
es 


— 


Suils, 


Eoats und Kleider in Sommer - Facons 
Beifpiele der außerordentlic; niedrigen Preife 


2⸗Piece Coat Suits, wie die Wbbildung zur Rechten, einfach ge- 
[&neiderte 36300. Coat Suits, befegt mit Perimutter-Knöpfen. Eine 


hübfche Yacon in lohfarbigem oder weißem Limene 


Wafchbare Coats, Dreidtertel -» Länge, Steleton gefüttert, fancy 
‚geformte Tafchen, und Wermel befegt mit Perkmutter-Knöpfen. Zei 
Facond werden zu Eurer Auswahl offerirt zu 


: Chambreh Kleider, mit plaiteb Front und Rüden, hoher Kragen, 
mit Xie, lange Uermel, bejegt mit aefidten Bands in Tontraftiren- 


den Farben, Hellblau, Tan und Copenhagen. Ein 


Sommer = Kleid 


wirklich en 
2.75 


Weiße Serge Coat Suits, durchaus einfach gefchneiderte Eoat- 
Facons, 40 Zoll Tang, Satin gefüttert ‚befeßt mit Jet Knöpfen, plai- 
ted Stirts, Sehr niedrig matfirt, das Stüd zu „816.50 

PVongee feidene Eoat3, 2Yacond, eine davon mie die Abbildung 
zur Xinten, 54 Zoll lang, eng anfchließende Yacon, ohne Kragen, mit 
Seide eingefaßt, prachtvoll‘ befegt in fontraftirenden Farben und 


Jet = Knöpfen | 


812.50 


Weiße Indian’ Heab Skirtd, mehrere hübſche Yyacons, einfach go- 
red, befeßt mit drei fhrängen Falten aus dem gleichen Stoff. Ein 
. ungewöhnlich borzüglicher Werth zu diefem Preis 81.50 


Bmei andere goreb Stirt3 in gezadtem Effeft, befegt mit Berl- 


mutterfnöpfen und in einfach plaited Tyacon, Tpeziell zu 


Dreſſing Sacques u 58tc 


e für Rinder 


Borzügliches Material und 
Befahftoffe wurden bei der Her- 
ſtellung dieſer Unterröcke ge⸗ 
braucht. Die Flounces ſind ſehr 
voll und mit praktiſcher Sticke⸗ 
rei und Cluſter Tucks ausgeſtat⸗ 
tet. Größen 4 bis 14 Jahre. 
Sehr gute Werthe 

dr g 5 50 c 


zu, jeder, 


$1.95 


Lawn Dreſſing Sacques für Da- 
men, aus hübfchen farbigen leichten 


. Ramon? gemadt, „Dutch"-Hal3 und in 


der Taille zufammengezogen. Diefel- 
ben haben perfifchen Borber die Front 
berab, am Hals, am Gürtel und den 
Aermeln. Ein fühles, bequemes und 
bübfhe8 Sacque, melches ein außer- 
gemöhnliher Werth zu 

biefem PBreife ift, 


5,000 Aorfel - Covers für Bamen zu 25 und 3 
Beifpiellofe Werthe — die größten, die je offerirt wurden. 
Aubergemöhnliche: Werthe, eine riefige Varietät für die Auswahl, vorzügliche Entwürfe, ausgemählte Stof- 


fe, hübfche-aber Brattifche 2 apftoffe und 


beiten biefer Kkeivungsftüde. 


N 


5,000 meiße Unterröde für Da 


böchfte Standard in der Herftellung find bemerfenämwerthe Eigen- 


men, mit Spiten und Stiderei garnirt. 


Ausgezeichnete Werthe zu diefem fehr niebrigen PBreife, — jeber, $1.00, 


Oxfords für Dame 


echen, hübſch und 


zu dieſem Preiſe, $2.35. 


nherabgeſeht zu, das Paar, 82. 


Eine große Auswahl, herabgeſetzt von 88, 
Eingeſchloſſen ſind 


ſchwarze Suede, mattes Calf und Patent⸗Le— 
der, „welt“ genäht. Blucher Oxfords mit Cu⸗ 
ban Abſätzen und breiten Schnür-Bändern, 


für ſofortige Räumung herabgeſetzt. 


Paar 


FR 
* — Größen, ſehr ſpez. per Paar 81 


Seltene 
Werthe zu dem niedrig markirten Preiſe von, 
das $2.35 


Weiße Canvas Knödel Strap Pumps für Mäpd- £ * 
kleidſam für Sommergebrauch, alle 


gemacht, ſehr beliebt für den Gebrauch bei heißem 


* Wetter, in allen Größen, per Paar zu 81.00 


900 gebgelte Shirt Wails für Ana 


Gebügelte Madras Blufen-Waifts, mie abgebildet, 
einige mit.«befeftigtem Kragen und aftdere mit gebügelten 


er 5 
12} 


Halsbändern, elegante Mufter, Hübfcher blauer, lohfarbi- 
ger, grüner, geftreifter und weißer Grund mit fhmwarzem, 


blauem und grünem Mufter. 


Größen 6 bis 16 Jahre: Ui 


Werthe wie dieſe werben nur fehr felten offerirt, und bie 
Mütter follten.dven Bedarf der Knaben für die: yerien- 


Der Gjelsfprung bei ‚„„Auw‘. 
Ein Lejer jchreibt uns: In ber 
Plauberei von unferem lieben Yreunde 


Aug. Bödlin, in der „Abenbpoft" vom 


18. d3. Mt3,, hat fich gewiß ein Drud- 
fehler im Ortsnamen eingefchlichen. 
„Amo“ foll wohl „Aum“ heißen, und 
ich will, wenn die „Ubenbpoft“ mir den 
Raum gemährt, den freundlichen Le- 
fern über die Legende von der Bödlin- 
Plaubderei etwas mehr erzählen. Der 
Kreis Bittburg liegt ziwifchen den Dör- 
fern Utfh und Aum. Namen, melche 
in unferer Gegend beim Empfang bon 
Ohrfeigen, oder menn einem unber- 
hofft ein fjchmwerer  Gegenftand / bie 
Zehen kitzelte, ausgeſtoßen werden; 
dann ſchreit der Betroffene Utfch! oder 
Auw! (wehe); deshalb iſt Auw weltbe⸗ 
rühmt. Nun, die Legende vom Eſel⸗ 
chen und den drei Jungfrauen, nebſt 
eiwas Geſchichtlichem: 

König Chlotar IT., ein Sohn ber 
Nebengemahlin Ehilperich’3, mußte im 
Sabre 622 den öftlihen Theil des Rei- 
ches, Auftrafien, an feinen Sohn Da- 
— I. abtreten, — = ee 

dnig von Neuftrien blieb. o 
nahın feinen Sif in Trier und regierie 


durch feinen Hausmeier Pi p RL n | trennt 


Landen und. ben 


—— Könige merowingifchen Ge- 
Kr Die aut Folgendem erfiht- 


Landes noch jet die Legende von ben 
drei heiligen Yungfrauen zu Aum ein 
Beifpiel berichtet: 

Dem König Dagobert, fo erzählt die 
Legende, wurde einjt mitgetheilt, in all 
feinen Landen jeien feine jchöneren 
Sungfrauen zu finden ala in dem 
Klofter zu Manz. Der König reifte 
bin und fand bafelbft drei Jungfrauen 
bon wunderbarer Schönheit. E3 ma 
ren aber feine Heiblichen Schmeftern 
Adela, Klotildis und Irmina, welche 
hier in der Einſamkeit ein gottgeweih— 
tes Leben führten. König Dagobert 
ließ die Jungfrauen an ſeinen Hof 
bringen und ſuchte ſie in ihrer Tugend 
wankend zu machen. Da dies ihm aber 
nicht gelang, ſo ließ er ſie in einen 
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Hroßes Piknik u. Preiskegeln 
beranftaltet dom: ! 
Humboldt Frauen-Verein 


Senntes, den, 27. nt 1909, im Eurets Bart, 
e n oulebard Bernard Str. 
Anfang 2 hıpr Nachmittag, Tidetö ide Berfon. 


Immergrün Sranen-Derein > 


Sonntag, den 27. Iunt 1909, 

Groue, Harlem Ave. 12. Man 

12. Str, Car bis zum Grobe. ‚Zidei3 Sc ® 
Berfon. Anfang 11 Bormittagd. Lund jerbirk. 


„Sier fein au fehen Wunbermal, 
= inter! —— 
a 


duntlen ‚Kerfer werfen, damit fie dort | . Und ihr £ 


elendiglich; umfämen.. Gie murben 
aber des Nachts von einem Kriegsober- 
ften Namens Norbert befreit und flo- 
ben unter beflen Schuß. Gobalo ber 
König das. erfahren hatte, eilt: er mit 
‚feinen Mannen ben Flüchtigen nad 
und,bolte fie in den Eifelbergen ein. 
Korbert’3 Schaar wurde im Kampfe 
bis auf ben Iegten Mann nieberge- 
macht. Die drei Jungfrauen aber wa- 
ren tag3zudor von ihren Begleitern ge⸗ 
t worben. Als fie nun auf den 
i&roffen Anhöhen gegenüber Aum an- 
Iangten, gemahrten 
ihre Verfolger. ‚Rettung 
ve ae 

ar auf die Kniee 


plößlich hinter | gierum 


Dem Felfen gegenüber, am linken 
Ufer der Kyll, fteht ein zweites Frenz, 
und in der Kirche bes Ortes befindet . 
fid) ein aus Holz gefhnitteö Bild, mel- 
es brei Jungfrauen darftellt, die auf 
einem Efel fihen. 

am Jahre 622 — 
zwungen, ſeinem v en 
Sigibert das Königreich uhren. 
abzutreten. Für denfelben führte der 


Hausmeier Pipin von Zanden bie Res | 


tteamuiter um | Merom 





\ 


% 


| ‚Halten Sie Uncke Sam’ 


 Bistey 


_ Probe für für die Beiter 


Hier ift Altes, was Ihr Uncle Sam vom — verlangt, ehe * den kleinen 
grünen Stempel über den Kork der Flaſche klebt. 
Daß er der Probe des Ber, St, Aichers in Bezug auf den Regterungs-Stanbs 


ard entfpeicht, unvermifcht, 100: Proz. Proof, volles Map und wenigfte 


54 Jahre 


gelagert. Hier iſt die berühmte Cedat Probe 
Nicht nur ꝛuß allen Anforderungen des Uncle Sam 


entſprochen werden, 
wunderbares Acoma, 
handen jein. 


—* es muß höchſte Qualität, 
rtheit, Glätte, Eigenartigkeit vor⸗ 
Muß von 6 bis 8 Jahre gelagert haben. 


Nur das feinſte Getreide und das reinſte Quellwaſſer 
werden verwandt. 


Wm. H. McBrayer’s 
“ ' — 


Im Zollamt auf Flaſchen gezogen 
kurz, muß mehr als die Probe von Uncle Sam beſtehen. 


Vergleicht das Alter, 


Das wird Euch den Unterfhieb bei 


der Probe * Unele Sam verlangt vier Jahre, wäh⸗ 


rend Cebar 


roof ſechs bis acht Jahre fordert. Er trägt 


den grünen Stempel an jeder Fiaſche und beſteht auch 


die Cedar Broot Probe. 


Der befte Whistey feit 1847. 


An jedem Platz wo guter Branntiwein verfauft wird. 


Ww: H. MoBrayers Cedar Brook Distillery, 
Lawrenceburg, Ky. 


Ehrung ür Shurtleff. 


Die „Baltion Shurtieff“ überreicht 
ihm einen filbernen Hammer, 


Unterfuhung der Uferländereien. 


Der damit beauftragte Legislaturaus ſchuß 


organifirt fi. — Doliva als politifcher 
Diktator von Sion Eity geftürzt, — 
Unabhängige treten ihre Aemter an. 


Die einunddreißig Republifafter im 
Haus, die am 5, Januar ben Kaufus 
der republifanifchen Hausmitglieder 
verließen, offen gegen die Beitrebungen 
der „Fortſchrittlichen“ herauskamen 
und mit Hilfe der Demokraten Ed⸗ 
ward D. Shurtleff zum Sprecher des 
Hauſes erwählten, waren geſternAbend 
die Gäſte ihres Führers im Great 
Northern Hotel. Ein Bankett, das 
der Sprecher ſeinen Anhängern gab, 
vereinigte jümmtliche Mitglieder der 
Yaktion Shurtleff bis auf zwei, Paul 
3. Zabel, der jich todtkranf in den 
Sigungsfaal tragen ließ, um für 
Shurtleff zu ftimmen, und eine Woche 
jpäter ftarb, und James M. Kittel- 
man von Berioyn, der fich in Eincin- 
nati befindet. 
nat3 mohnte Vizegouverneur Dglesby 
der Teierlichkeit bei. Am Namen ber 
Faktion überreichte Yurnett M. Chi⸗ 
perfield von Canton dem Sprecher ei⸗ 
nen mafliven filbernen Hammer, mwäh- 
rend der Sprecher jedem: feiner An- 
bänger eine Dhofngrapbie, „ber. Gruppe 
als Undebinde verehrte. Außer Chi- 
perfield ſprachen noch William 9. 
Ttoyer und Benton F. Kleeman. 


Cegis laturaus ſchuß organiſirt ſich. 


Der aus Mitgliedern beider Häuſer 
zuſammengeſetzte Legislaturausſchuß, 
der unterſuchen ſoll, wem die Ufer—⸗ 
länderelen im Staat gehören, hielt ge— 
ſtern im Büro des Abgeordneten Da—⸗ 
vid E. Shanahan ſeine erſte Sitzung 
ab und organiſirte ſich. B. M. Chi— 
perfield, auf deſſen Antrag der Aus— 
ſchuß ernannt wurde, wurde zum 
Vorfitzenden, Dabid €, Shanahan 
zum Vizepräſidenten und Senator F. 
W. Burton, Dem. zum Sekretär er⸗ 
wählt. Fünf Unterausſchüſſe wurden 
ernannt, welche die nöthigen Vorar⸗ 
beiten ausführen ſollen. B. M. Chi⸗ 
perfield und D. E. Shanahan werden 
die auf das Seeufer in Chicago be— 
züglichen vorläufigen Vorarbeiten ver⸗ 
anſtalten, während en. 2. Flanni- 
gen und Genator W. D. Potter bie 
auf den Miffiffippt En Ohio bezügli⸗ 
hen Vorarbeiten, Senator C. P. 
Gardner und Fred. E. Erickſon die 
auf den Chicago⸗ und Calumetfluß 
bezüglichen Vorarbeiten, Senator F. 
W. Burton und Robert E. Wilſon 
die auf den Illinoisfluß bezüglichen 
Borarbeiten- und Thomas H. Riley 
und Senator L. C. Ball die auf die 
übrigen Seen und Flüſſe bezüglichen 
Vorarbeiten ausführen werden. Mit 
den öffentlichen Verhandlungen wird 
kurz nach dem 1. Auguſt begonnen 
werden. 

Deneen raſtet. 


Gouverneur Deneen hielt ſich geſtern 
den ganzen Tag in der Stadt auf, doch 
wurde eine Entſcheidung bezüglich der 
Ernennung von Demokraten für Aem⸗ 
ter, für die Mitglieder der Minder⸗ 


heilspartei ernannt werden müſſen, 


nicht getroffen. 
Eine Sonderwahl behufs Erwäh—⸗ 
lung eines Nachfolgers für den bis⸗ 
berigen Vertreter. ded 6. Kongrekbe- 
zief8 im. Repräfentantenhaufe, Se: 
nalen William Lorimer, wird voraus⸗ 
fichtlich faum nor dem Spätherbit an- 
georbnet werden. Dagegen wird eine 
Eonderwahl. für ‚ven 4. Obergericht3- 
„bezirt behufs Grmählung eines Nach⸗ 
folger3 für den verſtorbenen Richter 
des ⏑———— Guy C. 
Scotf-von Alebo, jedenfalls bereits 
nächfte Woche angeorbnet. werben: Auf 
republifanifcher Seite. ift Richter Ro» 
bert %. Grier von Monmoutb, auf des 
mofratifher Seite George A. Eoote 
von Aledo als Kandidat im elb. 


Dolivas Macht gebrochen: \ 

Mit:der Macht Wilbur Glen Polis 
vas, des 5— John Alexander 
—— he Diktator von am 5 


Als Vertreter des Se— 


| 


| 


2 Ba 


rathe3 bereibigt und traten fofort ihre. 


Uemter an. Die völlig unter dem Ein 
fluß Volivas ſtehenden ſtädtiſchen Be— 
amten und Mitalieder des Stadtrathes 
verſuchten zwar, ſich zu vertagen, 
ohne die neu erwählten Beamten zu 
vereidigen, was zur Folge gehabt hät⸗ 
te, daß die Stadt keine Beamten ge⸗ 
habt hätte, doch wurde der Verſuch im 
letzten Augenblick vereitelt. Eineſchaar 
von 500 Unabhängigen drang in den 
Sitzungsſaal des Siadtrathes ein und 
nahm eine ſo drohende Haltung an, 
daß den Anhängern Volivas das Herz 
in die Hoſen fiel und ſie ihr Vorhaben 
aufgaben. Gemäß einem Mandamus⸗ 
befehl des Staatsobergerichts trat der 
alie Stadtrath zuſammen, um die in 
der vetzten Wahl abgegebenen Stim- 
men amtlic; nachzuzählen. Er hatte 
fich bisher ftändig gemeigert, bied zu 
thun, und e3 dadurd, ven neuen Bes 
amten unmöglich gemacht, ihre Gtel- 
lungen anzutreten. Die amtliche 
Nachzählung ergab, daf die: Kandidas 
ten -der Unabhängigen, wie jich bie 
Gegner. Boliva? nennen, erwählt find. 
Sofort nad; Verkündigung des Ergeb- 
niffes ftellte einer der von Voliva Ton» 
trolirten Stabtväter einen Antrag_auf 
Bertagung der-Situng. Wäre der Ans 
trag zur Annahme gelommen, jo wäre 
fein Stabtrath vorhanden gemwefen, der 
j die neu erwählten Beamten hätte ver» 
| eidigen fönnen. Kaum mwurben bie 
anmefenden Unabhängigen fich der VBe- 
deutung des Antrages auf Vertagung 
bewußt, jo fjtürzten fie fich auf.bie biß- 
herigen Stadtrathämitglieder, die e8 
mit der Angft zu thun befamen und 
ihren Plan nicht durchzuführen mag- 
ten. Die neu ermählten Beamten 
wurben darauf vereidigt. Sie find: 


Mayor — E. N. Rihen. 


Stadtfhreiber — E. R. Chriſtian⸗ 


on. 

Stadtanwalt — W. H. Fabry. 

Stadtſchatzmeiſter — Burnett S. 
Love. 

Aldermen — Frank L. Norris, E. 
G. MeCardy, Peter E. Humphrey, 
William F. Miller und Roswell ® 
Kraufe. 

Vier non den im Amte verbleibenden 
Aldermen find Anhänger Bolivas, 
während die neu ermählten fünf 
Stadtpäter Unabhängige find, fo daß 
ſie ſechs Mitgleder im Stadtrathe ha⸗ 
ben. 

Die Anhänger Volivas behaupien, 
daß die Unabhängigen ſich Wahlbe— 
trügereien haben zu Schulden kommen 
laſſen, und erklären, daß ſie die Be— 
weiſe dafür · den Großgefchmorenen 
borlegen werden. 


Grnennungen und Beförderungen, 


— — 


Ueue Profefloren. für die Univerſität 
Chicago. 


Der Berwaltungsrath der Univer-- 


fität Chicago machte geftern eine Reihe 
bon Beförderungen und Die Anftellung 
neuer Profefforen befannt. Neu im die 
Suriftenfchule eintreten mird Prof. 
Roscoe Pound von der Northweitern 
Univerfität. Als Vorſteher der Ab- 
theilung für romanifhe Spraden und 
Literatur ift Prof. William U. Nibe 
von der Gtaatäuniverfität von Kali- 
fornien berufen worden, und für bie 


-Abtheilung für Ausbildung von Lehr- 


fräften hat man Walter Sargent aus 
Boiton ala Brofeffor des Kunft- und 
Handfertigkeitsunterricht3 gewonnen. 

In dieſelbe Abtheilung treten als 
neue Lehrkräfte Walter F. Dearborn 
von ber IMtiverfität von Wistonfin, 
Samuel €. Parker von ber Univerfi- 


tät Miami und alpin N. Kendall, 


Säulfuperintendent in Indianapolis, 
ein. Lorabo Faft wird Borlefungen 
über Kunftgefhichte halten, Benjamin 
U. Green wird über praltifche Theolo- 
gie und * Koren über Stäliſtik 
der Leon Marfball tritt an 

tefle von Def Charles €. Merriam 
ala Dekan an die Spihe bes College 
für Hambels- und Aeupoltungähuuie, 


Srais re 


Die einaigen geröfteten 
an —— 


au der 


irgend 


tag, denn das Sieg 

bis auf 86 Grab. — ſchwer 
zu leiden hatte bie Benölterung ber 
bicht- befiebelten Stabtiheile, —F wer 
mnte, flüchtete im on Parts 
und an den See. Die. Babeftrände 
wimmelten von Befuchern. 

Ein Xobesfall — e der Eh 
wirb "gemelbet: fumber Paul 
Shefferdb, 1246 5 Ave. ſtarb 
im St. Luke⸗Hoſpital an einem Herz⸗ 
leiben,: deffen tödtlicher Ausgang auf 
die Einwirfung der ſchwülen Witte⸗ 
xung zurückgeführt wird. 

Ein Blitzſtrahl, der das Dach de 
Haufes 1702 W. Irving Park. Boul. 
zum Theil aufriß und — 
und Fenſter zertrümmerte, jagte 
ſtern Abend die Familie Joſeph Ge * 
mann ſchreckerfüllt auf die Straße. 
Als Gehrmann ſah, daß kein Feuer 
ausbrach, führie er Frau und Kinder 
ins Haus zurück. 

Heute Morgen ſchlug der Blitz in 
zwei Häuſer auf der Südſeite, ohne 
biel Schaden anzurichten. In dem ei⸗ 
nen Falle gerieth das Dach des Stall⸗ 
3* hinter dem Hauſe 5180 Ar⸗ 
eſian Ave., Theodor Peterſon gehö⸗ 
rig, in Brand. Der Schaden beträgt 
$200. Bald darauf rip ein Gtra l 
einige Schindbeln vom Dad) des Hau: 
fe3 5126 Xrtefian Ve. * 


\ 


Duadras’ Muihelfammlung. 


Die Bundesregierung pfändet fie wegen 
einer Schuld,von $1800. | 


Zbr Zeit ber Ausflellung in Si. 
Louis wollte Kofe %. QDuadras feine 
Sammlung von 20,000 aus allerWelt 
ftammenden Mufcheln dort zur Schau 
fteen. Da e3 ihm an ben nöthigen 
Mitteln gebrach, wendete er fi} an bie 
Regierung der Philippinen, die ihm 
31800 vorſtreckte. Es wurde ausbe⸗ 
dungen, daß die Regierung ſich dafür 
1800 Muſcheln auswählen dürfte. 
Nach) derAusftellung wurde dieSamm- 
lung im Mufeum im Lintoln Part 
untergefradht. Inzwifchen ift Duadras 
gejtorben, und fein Sohn hat Erbäh- 
prüche auf die Sammlung erhoben. 
Die Philippinen = Regierung leitete 
aber ein Pfändungsverfahren ein, das 
geftern von Richter Eutting im Nad- 
laßgeriht zu ihren Gunften entjchie- 
ben wurde. Die Sammlung mirb 
nun wahrfheinlich öffentlich verſteigert 
erben. . 


Aus Vereinstreifen. 


Heute tritt der Senefelber 
Liederfrangz feinen Ausflug nad 
dem herrlich gelegenen Dubuque, Ja., 
an, und zZiar um 11 Uhr Abends, 
mit der Illinois Zentral Bahn, an 12, 
Str. und Park Row. Tidets, giltig 
Bis zum Sonntag Abend, find zum 
Betrage von $3 für Hin- und Rückreiſe 
in ber Vereinshalle, 565 Wells Str. 
auch für. ffremde erhältlich 

Der Zurnpverein Helve⸗ 
ti a“ erwahlte für das nächfte halbe 
Jahr folgende Beamte: Präſibent, 
Tony Lingg; Vijze⸗Praſident. Erich 
Neeſe; Sberturner, Werne Fenner; 
Vize⸗Oberturnert, Eug. — prot. 
Sekretär und Bibliothekat, Paulsien— 
hart; Finanz-Sekretär, Herm. Kurth; 
Schatzmeiſter, Sam. Wirth; 1. Zeug- 
wart, Walter Bratfhi; 2. Zeugmwart; 
Milli Andreas; Fähnrich, Franz Hebi- 
ger. "Dr. Emil Kunz und William 
Baumberger murben als Delegaten im 
Zentralausfhuß der Vereinigten 
Schweigzervereine ermählt. — Belannt- 
lich verfüht der Turnverein „Helvetia“ 
über bie beften Kräfte, und bie aftive 
Klaffe darf wohl mit Recht als eine 
ber gefchulteften angefehen werden. 

Die General-Verfammlung befehlof 
cu, den Turntag der meftlichen Set: 
tionen bes‘ Schweizer⸗Amerikaniſchen 
Turn⸗-Verbands zu übernehmen, wel⸗ 
cher am 5. und 6. September im Alton 
Park, Lemont, abgehalten werden 
wird. 

Außer dem Preis⸗Wett⸗Turnen wer⸗ 
den ſämmtliche nationale Volksſpiele 
zur Aufführung kommen. Auch wird 
mit dieſem Turntage ein großartiges 
Sommernachtsfeſt mit iurneriſchen 
Aufführungen verbunden werden. * 


Der Bayriſch-Amerik. 
FauenvereinberSübfeit 
hält am Sonntag, dem 8. Auguſt, im 
Zeutonia Grove, 58. Str. und Aſh⸗ 
land Abe. ſein 10, Pilnif und Som- 
mernadhtäfeft, verbunden mit Preiste- 
geln, ab. Gelb- und MWerthpreife für 
Damen und Herren werben zut Ber- 
teilung fommen. Glüdshafen und 
berfchiedene andere Beluftigungen für 
Alt und Yung ftehen in Ausfiht, und 
das Komite gibt füch alle Mühe, ben 
Landsleuten, Gönnern und allen Gä- 
ſten recht vergnügte, an jenehme Stun- 
ben zu bereiten. Auch für gute Mufit, 
ee Ymbiß und die beiten Getränfe 

at ber Verein gelost. ’ Anfang 1 
Uhr. Tidets 25 Cents bie Perfon. Die 
Zeitung Yiegt in Händen ber Damen: 
Marta Gutzeit, Präfi fibeptin; Agnes 
——— Käthi Wächter, Margaretha. 

uren und Unna Henn. - 


Das Sommerfeft des Rheini- 


Then Vereins wird am Sonn 
eg 18. Juli, in Bartholeme’s 


He Das mi | IR 5 
Un; 


— en 
Schmei i 3 
olland: 


"Wi 


tionen. — vn erklärten 
| ber inigun 
5 — wurden zur 
nahme vo Herr Leopol 
Neumann, — der Vereinig⸗ 
ten Bu en für Örtliche Gefbit- 
—— It einen Vortrag über 
bie Zimede biefer Vereinigung.‘ Nach 
ber ammlung wurde ber "übliche 
Stat«-Abend veranftaltet. Der nächte 
Stat-Ubend findet bei der nächlten 


Berjammlung am Freitag, dem 1. | 


Sult, im Berfammlungslofate ftatt. 


>» Zobesfälke. % 


Nahfiebend veräffentlihen wir die N 
Deutien, über — Tod dem Gelunbheiisamt 
Meldung zuging: 

Schwarzenberg, B., 44 Yahre, 258 Weit Raven: 
wood Bart. 


[— ea — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


es GrundeigentbumssWHebertragungen in ber 

Köhe don 81000 und darüber murden: amtlih eits 

getragen: 

Eftes Ave, Nordweits@te Southport- Upe., Süpfr,, 
60 bei I 17724, Charles‘ 9. Thompfon an Relie U. 
Bracey, LP: 

Ridge & #%. nördl. von Roger8 Une., Dftfr., 

51 bei 156, —38 ae an Cora Della Dell, 


Sheridan a. — Howard Une, Dits 
ee 100 bei 150, James M. Kirkiey an Miliam 


batchet, 
——— Upe., De Ede Winona Str., Welt 
. Quberty an Yohn €. Nase, 


fromt, 80 bei 198, 
Ri ‚ ndedl. von Winslie Str., 
Guftad Anderfon an Ma: 
ra Smith, 99 


Berteau Üne., in E —F . gu Sinceoin Str., Nords 
—* % bei 1 . Edfelpt an «feed ». 
cr Wr 


fübl, non Garmen Üne., Welt: 
8 ER bei —— .B. Davis an Mathias Bil: 
i 
og ö 
22, 


Datin — bon Rokebhy Str. Nord⸗ 
De * 4 H. Pauſe an Edward 


Semi de ul 
ffr., u 
&gageman, BaR 
Dich Str.. 366 
vont, 25 bei I 


Bernard Uve., 99 


eher Ave. 


%._füdl. von Wddifon Str., 
L. €. Willougbby an Laiprenee 


—8 von Fullerton Ave., Weſt⸗ 
Elandt an John Sitomsti, 


. nördl. bon Bertenu Upe., Dit 
front, 95 bei 1 aA. 9. Hill an John "Auul, 


Samlin Xne,, gun: Ede Leland An Oſtfr., 
48 bei 185, S. €. Tıpon an Fred €. —8 


La ode Ade., Nr. 469, ® r., 19 bei 97, 
5— ur Aaıl 8. mer $5,800, 

Ealifornia Ape., 200 %. fübl, bon 35. Str., 
en 25 bei 1 „E. T. Baul an —* 


8. aut. bon 39. Str., 


eb, 1.00, 
Cininogs Ave. 13 ie. 
ei ohn I 
— $9,500 v © U m as 


—1) +0 —— 


Marktbericht. 


-Chicago, den 24. Auni 190. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. , 
(Baarpreife.) 


Br 


Chicago, den %4. Auni 1909. 
Migteemeisen: Be 6 sah, $1.50—$1.55; 
Nr. 3, roth, $1.35— & baij 81.25 
Nr. 8, bart, ui 
a l, 91.80-81.39; 
$1.17—$1.25. 
Mais, Nr. . —* — 
De Nr. eh u ie; J er 
t. 3, iei 8, ge N 
Nr. 4, Ten ‘ 
Selen Nr. 2, — Nr. 2, weiß 
—— 5 — 
Si: Standard, Se. 

— Nr. 2, Se; Nr. 93, 758%; Nr. 4, 
Gerfte „Maltinge, 74T; „Mizing-, 73-74; 
Sereenings“, 50-76. 
Mehl. Winter-Fatents, $6.35-56.50 das Tab; 
Haas — FE: 

i or 3535.85; 
—— Es en m 


a — Lots⸗, 2. 75 


Kleeſamen. „Caſh' Lots“, 87.7540.90. 


O 
Standard, meiß, 150 
—— en 175 
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Dan — Due Äatesseaensäene . 
Leinſamen⸗Del 9 ver 5 
bo,, ber 5 


gereinigt, 
Terpentin 


Schlacht vieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75—87.25 per 10 Pfund; mittlere bis qui ie 
ae 2586.75; mittlere bis aus 2 

.00; gute bi8 3: ei Bei — 
i8 ausgefu , 75; 
u; gute bis er $ F 8.25. “ 

Schweine Gute bis ausgeſuchte Polel 

71.50-87.75 per 100 Be! Er dr ausge: 

fudte (zum Berfandt), $7.30-$7.9; £* bis 

—5 Bielgermanne, $7, 7047.90 ; gute 

is ausgeſuchte Ferke 65-37.00; „ a 

— — 


Paste Teras Schafe, . per 100 as. Mor 


pen Emes“, 4.75 ; „Dear 
ig $6.75; „Spring Kai $7. 5 
iO 
„ Mofterei-Produkte, e 
Butter 
— 
F 


Eie r— 

Friſche Waare, ohne Ab 
Verluſt ver Duhend (Ren 
u a i . 

v i 
ichs“, en et ofien).. 
"Grtras“, 


Br 
BI 


* 

0 
Bares 0.08 Eu 
Schweiger, das Pund.......... 0.16. —0, 

Simburger, das RE ROH 

Geflugel und Kalbfleifch. 
Geflagel (ebend 
hbnert, das Nüund 
„Springs“, das en 
Öne, ta8 Bun 
ruthüßner, on Be ..... 


gan, das — ————— ... 
* das ® nd 
Gert 


Riie 

Rahmitäfe, „Twins“, —* * 
Rn America,” das Biun 
ailieß,* das Pfund. 

—* dag Pfun 


— t, und 
— EB: S ** 
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Befler aller unferer Freitag-Berkäufe! 
Sommer⸗Waſchkleider zu 5. 90 


Nicht eines unter 810 werth. 


Welche Frau hat nicht von dieſen wunderbaren Freitag⸗ 
Verkäufen bei Siegels gehört? Sie ſind ſicherlich das größte 
Bargain = Ereignig der Woche und morgen offeriren wir die 

größte Auswahl — und die beſten Werthe — in irgend einem 


der Verläufe, die wir bis jetzt abgehalten haben. 


Umſichtige 


Frauen werden morgen mehrere dieſer Kleider daufen — die 
gange Sommerausſtattung wird gekauft — denn der Preis iſt 
weniger als der Fabrikanten⸗Preis beträgt! Eingefloffen zu 


5.90 find 


Ein Stüd leinene Kleider und Kleider von franz. 


Rey. 


Sowohl mit hohem wieDduth- Hals. Spitzen⸗ 


Aermel. Biele ſind prachtvoll mit Spitzen befetzt. 


Au 


Dieſe ſind von den ſheereſt Stoffen — * 
Valenciennes Spitzen und Einſätzen 
von Kleidern in Farben. Eingeſchloſſen ſind 
derte leinene und franz 
eiderte und 
weiß. roſa und natürlich. Auswahl für 5 


fach geſ 


— E— 


Unſere Auswahl 


beſetzt 


Rep Suits. Halban 
pitzen beſetzte * 


— hnag 


von 
dem 


eine feine Vartie von Lingerie⸗Kleider iſt eingeiöitoffen. 
fh mit feinen 

eine Varietät 
mei Stüg geichneis 
37 ganz ein= 
In RN 


iolet, 
Floor 


—— 
Jr 


Haus-Berkauf! 


Jrgend ein Münner-Anzug im Enger, $l5 


920, 22.50, $25, $28, $30 und 35 Werthe 
Biveimal im Aahre räumen mir mit unferen ganzen Las 


gern von Männer-Kleiderh, 


“ Ein ®Berfauf, der mit 


jedem 


abre zunimmt, jo daß er jetzt zu dem wichtigſten Kleider⸗Er⸗ 


eigniß in den Ver. Staaten geworden iſt. 


Beim Eröffnen un⸗ 


res gangen Lagers zu 818 für die unbeſchränlte Auswahl. bie⸗ 
ten wir eine Offerte, die den Männern zu bedenten gibt. €3 ift 
die Echtheit diefes Verkaufs, der ihn jo erfolgreich macht. Mäh- 


ner, welche in den legten Jahren den doppelien Werth 


ihres 


Geldes erhielten, werden nicht berfänmen, auch prompt diejem FF 
Verlauf beizumohnen. 


Nichts wird in Diefem großen Verkauf referwirt. AL 


er 
Floor 


unſere Full Dreß⸗, Tuxeod⸗ und Prince Albert 


Suits eingeſchloſſen, auch alle blaue und ſchwarge. 


Unſere prachtvollen Lager von Kleidern enthalten Anzüge 
von jedem beliebten Stoff, in den beiten Facons der Saifon. Bon 


den beiten Meijter-S 
fentiren die beitmögli 
größer alö je und der Verlauf bietet eine 


meidern de3 Zande3 
Arbeit. Diejed Sehr fi 
elegenbeit, 


nie aunen in unferer Gefchichte geboten wurde. 


= MOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport Arc. 
Freitag, 25. Iuni. 


Harle Möbel = Poli: 
tur — ift nicht klebrig 
macht aud feine Schram: 
men — bie Flafche zu 


150 


Zuſammenlegbare Gar⸗ 

N dinen-Streder, von be— 

ſtem weißen Lindenholz, 
fpeziell zu 


79% 


4 Fuß Trittlei⸗ 
ter, von beſtem 
norwegiſchen Tan⸗ 
* ſpez., 


de 


Zufammenlegs 
bare Lawn Setees 
hübſch finiſhed — 
ſpeziell zu 


8e 
— — — 0 —— — — 
Nr. 22 ſchwere 
Granite Eins 
machteſſel — 
fpeziell zu 


120 
ine ſehr hübſche Canvas-Gewebe 
—— hart geſponnenes Garn, 
extra Stringing Cords, ver⸗ 98c 
nidelte Caftings, ſpez 


gitäre 


tb Litör für s 
1:35 De tn — 38— 
a -MWein..... ee 
* franz. 3 Star Brahdh...... 1.0 


: Banterotterflärungen. F 


Um Enxtlaftung bon ihren "ihren Berbinbticteiten, ſuchen 
im "ileiftsgericht nach 
Biliem 9. Tg — Berbindfichteilen $4020.58, 


BE — Berbindlichtetten$1202.48, Beftände 
34 razet — Verbindlichteiten $715, BVeflände 
ts Chapman — Berbinblichkeiten $1160.10, Bes 


Heirath8-Lizenfen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Gountoelerf& ausgeftellt: 
Thomas Y. "Shen, Clara Dillon, 236, 8. 
Paul Rasdorf, Clara 23. 8. 
Mark 2. Erouie, Catherine "MeGuire, 3, Zu 
Ephram Baming, LXeatrice Smith, 23. 
M. Harp Ridert, Stella gieiktenlen: 3, 8. 
Sam Euterve, Rifa Gallihio, 9. 18. 
Ratharı 9. Holmes, Julia C. Silen, 3%, 8. 
Miliem Salter, Rena Gain, 53, 46. 
Lucius Royal, Bera Bueding, * Me 
William Brian Lijetta Del, 
8 N. Hoffmann, Pearl — 4 ®. 
atob M. Gabel, Annie Rolar, . 
Mathew Quinn, Milpred — 9. 
Jafob, Aller, Lillian Schach 
Edward S. Butler, Bridget — D, D. 
Edw. F- Raiiertp, Katherine M. Glennon, 26. 4. 
William ©. Lee, Geriruve R. Smeeney, 26, 0. 
Merritt €. Ellinwood, Sage Tiffany, 4, 2. 
u Beder, Jeanette Aohnjon, 24, 21. 
eney KRaijer, Anartafia Halipiniszat, 25 2%. 
enry Wollenzien, Roje Carro, 32, 4. 
imon Rielien, Marie Belman, 25, 24. 
— J. Stocum, Roſe Ne 33, * 
aul C League, Grace C. verdorf, 25 , 
rant Debeſh, Eliſabeth H. PER 21, *. 
ohn G. „Diennan, Gatherine. & er 
iliam Emwark, Catherine €. — 9, 2. 
George Kanon, Saite Aohnion, 22, 
William -» Meyers, jzie nder, 22, 18. 
Anton Pelzer, Eitiaheih Hoffman, 28, 18. 
- Michal 3. Birk, Mathilva Ben a 24, 38. 
Emil Leobige, Margaret Beder, 2. 
Hohn WPiecziulatis, Yadiwiga Baulastait, 9,9 
Chorles Xodd, Sara Givines 
red €. Bih Ir., Zee de 25, 22 
artin — — Lefferitra, 22. 26 
eier Rerbeef, gie Bouna, 
niel MeAvoy, Bepık Hanley, 21. 
James Sheridan, Irene Ott, 3 18. 
... Siyon, Marh — — 25. 


— nna Bethall, 
ells E. KRapınert, be ir 4. 
—— — 8. W. Gear, 3,88. 
Kiga 3 onfe, un €. — B, B. 
ilfer, Jena 8, 38. 
2 R. Earney 2a. 


Fopı 9. Cummi 1 
—— iel €. Du Aineh, de Mean — * gr 
McEabe, * 4. 


John 3. Griffin, Alice 8. 
8. 98 Lampl, Jeanette Silverſtein 
—— Smalley, Mabel ——— aaa 28, 
ter Mealein, Minnie Bofiedt, 

ced 2. aber, Gertrude 

—— + Chriftina Sieat, 3 

8: Ellen Kolde — 

Robert Strong, Eihel — 
David Eiderberg, Edith Relion, a =. 
—— es ©. Sierfes, Erna M. Norman, W, 19, 
Grneit W. Ehmeier, Minnie €. Laib, 2 > 
Charles &. Osborne, Maude R. Wyou, 29, ® 
James #. Sane, Audith €. ———— », U. 
Ratte Bisfienicı, Staniälatva Majdeda, 39, 21 
a ne % Vera u es 21. 


a 5 Ace Robinette, W, 2. 
rihur Wedel, Augufta Korfin, 26, 
— —— x —— 31, 


ii en Kuna Sit 
n Su una osti 
Bruce Borland, Dorot 


emacht, und reprä= 
unfer Lager 


wie fie 


Berlangt: weanner und Knaben. 
(Anzeigen: unter diefer Rubrik 1 Gent bag Bart). y 


Verlangt: Eifenba Are für Montana und 
North. Dakota, $1.50 bis 22.50 pro 37 billige 
abet. Grntebilfe Für Kanjas, de 75 bis & 
&; billige Fahrt. Warmbände, $25 bis 30 neo 
Monat, in noid, Andiana und 2 

Billige Tiders nah St. Baul, Omaha, Ranjas E 
in der Rob Labor Ugeney, 105. South Ganal Er 
24iun,imf 


Verlan Ein Berkier für Samt we ** — 32 

tag ‚bis % Gerten: fetig. 1958 Milmantee U * 
Verlangt: Blehichmien. 4365 N. Elart en 
Verlangt: Aelterer Mann für PortersUrbeil., — , 

314 Elvbourn Ave. rg 


Berlangt: Schneider, an neue und alte Wseih 
1568 Armitage Une. : 


Ein aut Bladjmith:Helfer, an Bam 


ra a 
teen 


arbeit. 


Berlangt: , fetigeer Mann, mit Erfahrung 
on Bidcaita Un’ Gatet. "269 Wells Sir. ; 


„Berlangt: Shubmader, an Reparaturen. 2750 

©. M. Cou 
Berlangt: Gut. Mann fe Gaianı muß am: 

Tiih aufwarten lünnen. 233 & ter Str. 5 
Verlangt: Ein guter Borter, der he ——— 

tann und etwas vom Bartenden verficht; 

guter braucht vorzuſprechen. 1663 — 
— —— —— — ur re ; 


Berlangt: Erfahrener Ktabe an Brot; Zee 
Rn — UAve. nahe Diviſion Stt. 


— Guter deutjher Barber. 438 Larrabee > 


— — — ——— — — — — 
Verlangt: Ein guter — in einem Eif 
mwoaren:Laven, der alle Urbeiten in biefem 
ausführen fann; muß —— ſprechen. 1682 
North a. Ede 4. pe. 


Ber En — Hand Bäder, au — * 
1616 u . Str 5 


Ber anal; Borter; einer, 
1254 Lincoln Ude. 


en 
Trimmers (Männer), an Beine 
hat Sailor, 419 Dir Mae 


Berlangt: Mann, der mit Mafhinenarbeit ver ; 
trau er iR 292 Filth Une. i 


Guter junger Butcher. 258 Tarraber = 


der  Bartenden konn. - r 


—— 
trabe. 
erlangt: Et 

81 — Stra 

Berlangt: Guter Geihiermaiger. 107 Wells Str. 

Berlangt: ag Sundman der. auch etwas bom 

Rochen verfteht. Siart ‚S« ., Ealson. Rabe 

auftragen les Bi ö 

Berlangt: Ein Men im 8 7 fowie ein’ 

Mann für Kücenarbeit. 105 befe 

Borterarbeit 

ee E14 Ubendpo h. * 

Berlangt: es, — ch De een 
—— i mpfeb — * au en — 


‚ borgezogen. 
Br Ent orth Ade — 


fachtundiger M 
nei oe — — gar Bran 


gen Mann bei Maurer. ze 


a teuer, muß alle = * 
8 Arie 
doder gie rue ee 


us: Ein — 
lann und etwas * 
— = — 





3 tg 


s Heuie _ 7 — 


e a en 
t 

7 u: Au “5 ns me Bel.’ 
ee 

n 

* —* jeden Abend und 

8 enyt. — — jeden Abend und Sonntag 

Nachmittag. 


Bisma her a von Balınann’s 
jeden Abend und Sonntag Nahmittag. 
Wipersiew Erbsfiitön Kerlei Attrals 
tionen. 
öreft Part. — Ulelei Attraktionen. 


ans EovucisBart. — Ulerle Uttraltionen. 


(Sortiegung don ber 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
ee — 

Berlangt: Stadtverkäufer; mit kleinen Auslagen 


tönnen Sie wochentlich 328 bis 800 verdienen. ß 
fen Äüends. Beſtman, 70 vincoln Ave. bofrjt 


in 


ET N ae ee Re 
Berlangt: Ein erfter Klafie Zur pen von gutem 
Ausichen einer der Kochen gründlich 7*8 muß 
Werkzettg bringen. 1. Klajfe Buffet. Panama, 
1571 %. Clark Str., Ecke Halſted. 


Berlangt: Dritte Sand an Brot und Cole. 
Koit und Logis. 502% W. Mabifon Str. 


en Em 1 a eisen 
Berlangt: Vediger Mann, der mit Pferden ums 
gehen Tann, guter Bohn. 6215 Mihigan Une, 


Verlangt: Schuhmacher. 470 Racine Avenue, 
Berlangt: Ein Säufter. 891 Clybourn Avenue. 
Guter Polfterer. 642 Wells Straße, 
1102 R. Salften Straße. 
Zimmer und 


8, 


Berlangt: 
Berlangt: Schneider. 
Berlangt: Guter, ftetiger —— 
Board u 65.00 Lohn. 98 W. 
— — — — G r— — — 
— — — — — ñ — —ñ —ñ 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit Cent das Wort.) 
t: Yunger Mann juht Stelle als Porters 
fen Bartenben, oder als Zanitor. Sofef Bayer, 
2009. ABeit >. Etr. 


ucht: Deutſcher, 
* * irgendwelche 
venue. 


Ber Schneider ober efs 
beit, ung, 825. Southport 


Geiugt: Ein 
Arbeit in einem 
Southport Avenue. 


t: Ein junger deutiher Mann jucht Stelle 
heller oder u. eine Beihäftigung. 1444 U. 
50. Straße. 


Gefecht: 
Worter im Salson, i 
Üpenue. 
= — —— 

t: Friſcheingewanderter junger Mann ſucht 
Pr 2 Sitte, perſönlich vorzuſprechen. 
186 CElpbourn Ave. 


Geſucht: Junger 
fuht Stelle zur Aushilfe. 


Gefuht: Zunger Mann, 
tenden Zaun, jucht ftetige 
R. 484, AUbenbpoit. 


Gejuht: Bäder, erite oder 
a Rolls und Pie. 
zweiter Stod. 


bt: Mann, mittleren Alters, fuht Stelle als 
reg Empfehlungen und Sicherheit. Wdr.s D. 
88 Abendpoſt. 


t: Mann fudht Stelle, Hause oder Farm⸗ 
ag fonftige Beidäftigung. J. nun 


Uhland Str. fe 

t: Aumger Bertender, dA feine rbeit 
— — Worterarbeit, wünf t ftetigen Bla. 
5. Sohiller, 2831 Wells Str., 2. lat. 


Blatjinith jucht dauernde Stelle. Radr 
—— Sm u —38 nahe Normal Upe., 
Hlfred Boedl ber 


Erfahrener Saloons Porter ber etimas 
ae hen u fuht Stelle. 121 Speified Une. 


MIT — 
Gefuht: Gärtner fuht Stellung. %. Sunärin, & 
Berry Str 
MT nn 
t: Steamfitter fuht Stelle, mo er fid) meis 
ww. ee biiden nn —* auch als Helfer. Heine, 
42 Oft 24. Str 
teshäder, erfahren und  zuberläffig, 
Au beit a ziveite Sand ober felbftänbig zu 
arbeiten. Walton, 154 Illinois Str. 


Hicher guter Schtoffer oder Schmlede⸗ 
le, tan auch am Feuer ſchaffen. 


1026 Wolfram Str. 

t: Aunger, Träftiger Mann fucht Dlag bei 
PR bung FE irgend andere Beichäftigung. — 
P Orchard Strabe. 


Geſucht: Buicher, 
chen, guter Arbeiter, 
Orchard Str. 


— 
Gefuht: "Bäder Iuct Arbeit als ymeite ober: dritte 
7 *F Brot. Elizabeth Str., 8. por, 
hinten. ofrfa 


& t: Ein guter Rodihneider 
Peg Stüdarbeit oder per Woche, 


144 Ubenbpoft. 


de.: U, 
Gefuht: Welterer, rüftiger Mann fuht Stelle 
—— babe gute Empfehlung. Ars U, 


eingewanberter Mann juht 
Er für hterde zu heiorgen. TII 


d r Aunge fucht Stelle als 
— Faire alt. 4415 Wentworth 


Saloon-Porter und Bartender 
111 R. Sincoln Etr, 


ber jervieren und Bar» 
Stelle in Saloon, Abr.ı 


siveite Hand, fuht Stelle 
171 Weit Adams Str., 


wü nij t ſte fige r * gar, 
Ani 


ſucht guten 


u 1 
endpoft. 


—— ——— — — — 
Geſucht: Guter Bartender ſucht Stelle, Stadt oder 
ouswärt. Abdr.: D. 872 Abendpoſt. 


Geluht: Sediger, erfahrener, zuverläfſiger. leb⸗ 
zur > ee H Aahre alt, juht Stellung. 
459 Abendpoft. ds 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Butcher⸗ 
— Br a nen, Hat etwas Erfahrung. 
Bir 18 Wood Str. mid. 


Geſucht: nger Bartender, der auch Porterarbelt 
* — Sander ftetigen King. Dtto Hartmane 
1352 Wabafh ne. midofr 


ee RE En Ein a a a 
Gefucht: Selbftändiger Brote und Biscult-Bäder 
a ftetige Stelle. Geht au als zweite Hand, am 

A ften neben Bob. Kern, 05 W. Adams Str. 
mido 

— 

eſucht: ite Hand an Brot, Rolls und Cakes 
— ——— 1509 W. 51. Straße. mido 
Geſucht: Brotbäder mit Erfahrung ſucht Stelle 


um allein zu arbeiten. Adr.: D. 378, Aben dpoſt. 
mido 


Geſucht: Bartender, 8, Iebig, zünlge" zuvor⸗ 
mmend, verktehbt Porterarbeit, wünicht — 
lat. .$. Schiller, Bi Wells Etr., 


Geſucht: Deutſcher, friih eingewandert, 
Stelle als Borter oder Janitor. dr. : { 
Abendpoſt. 


ucht: Backer, dritte Hand, ſucht Stellun — 
 gieramenio Üpe. 8 


eſucht: Zweite Hand Brot⸗ 
ii t ftetige Arbeit; Stabt oder Land. 
‚ 607 Rorth Bart Ave. 


Geſucht; Zwei junge kräftige Männer ſuchen Urs 
beit bei Pferden oder irgend etwas. John Saar, 12 
Orharb Strafe. Irnin& 


Wer Leute au > braudt, bitte vorzuſpre⸗ 
"ben bei Aohn 599 Milmautee Up = ER 
5iun 


Gefuht: ‚Erfahrener ng fuht Stelle an 
MWogenarbeit und am Feuer. $. S., 57 Made Str. 
€. D. Braut Rozydi. 18fnl 


und Gates:Bäder 
John Nents 
dimibe 


der 
omni 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
KUnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läben und Fabriten. 
t: Gin neites beutjches engli 
en mit Erfahrung in Bäder: 
Grand Wpe., nahe Weitern. 


erlangt: Näherin, Mädchen für Hauser eins 
u bad "heim, Rüben — tann; Bun Yale, — 
ood Str 


Bunt: Gute Näherinnen bei Een 
F Urbeit. 49 MeLean Unde., Ede Sancod ne 
abe Fu 

Berlangt: Mädchen in Büderei. 85 Thomas Ste, 
— ——— —ñ —ñ  ——— — — — — 


Berlangt: Bafter® und Knopfannä 
BomencJadets. 692 R. ee a0 | Sr 


Berlangt: Erfahrenes — t .bei 


and Finifben. ‚Bringt Affipapit, i 
ding & Embr. €o., lie. Market * 


erlangt: abrene Hand Knopfl ne hen 
8 und Mäpdden um 
ar: I Pa N. Robey Str, * 


— er = 


—— 


—— tore. Zu 
erfragen 


—e— 


— ——— 


Ecke 12. — Se \ 


Berlangt: Sofort, 50 Sfirt und Ginat 
Operntord; präditige Gel Br wäh- 
rend des ganzen Jahres beichäftigt sm 
fein. Anftelung per Woche, wenn ge- 
wünjdt. Kommt fertig zur Arbeit. 

AIunbependent Sfirt Berta... Be 


in. Regenjtrmsfabrit; 


Derlangt: Nähmäbchen ——— 
bi—fr 


ſtetige Abelt. Rreis, & Hubbard, 


mi: Gute Räherinnen. Radzufragen 20 dofela 
e. 


— 
‘ 


OGaus arbeit. 


Berlangt: Deutfhe oder u ariföe Bas, für 
ein Refuurant; ee 87.0. 3 2er > &tr. 


Berlangt: iEn Mäbhen, für — muß gu au- 


Kaufe jhlafen. 5418 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein 8 * allgemeine Hausarbeit, 
2098 Monroe Str. SFlat 


Berlangt: Mäpdıen für Hausarbeit. 
Sale Str., nahe Halfte Str. SH. Schul 


Baftry:Köhin;‘ kur 
feine Sonntagarbeit. 


191 Weft 
$. 


Stunden; $9.00 


Verlangt: —— ——— 


die Woche; 
Ave., oben. 


Deutſche Kochin; mit Empfehlungen; 
muß englifch jprehen Fönnen. 14 Dregel Square. 


Ein gutes Mädchen, für allgemeine 
1928 Wellington ek 


Verlangt: 


Verlangt 
Fapsarhe t: —— Erwachjene. 
Yale Ehore Drive, 


Ein erfahrenes Mädchen, für zweite 
Arbeit; Fi amilie,; gutes Heim; guter- Lohn, 
498 La Salle Übe, 


— a) nie DE RE ie 
Berlangt: Haushälterin; gutes Heim. 149 Lubed 
Str. 


Berlangt 


Berlangt: Gutes Mädchen zum Geſchlrrwaſchen 
und Küchenarbeit. 642 N. Elart Str. „ 


— EL AN 21 Dar Dee EEE DEE a en 205 
Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Mädchen fürt 
allgemeine Hausarbeit; Jeine Waſſche. 68 Hazel Abe. 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit.— 
374 VW. Adamz Str., nahe Center Ave. dfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1031 School Str. 


A RE BEL SE u ln had aa le 
Berlangt: Ein junges Mädden, td: —— Saft 
arbeit. 12 Milmaufee Ave., 2. Flat doft 


Verlangt: Scheuerfrau, in Kleiderfabrik; ſtetige 
Arbeit. 2 Market Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbett, mit oder ohne 
Wäfhe; guter Lohn. 12 Evanfton Ude., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausachtit, muß fohen tönnen. Radhzufragen 972 
ord Halfte Str., unten. 


Mädchen fir allgemeine Kausarbett, 
Feuiäch bevorzugt... 308 
Anlot 


Verlangt: 
drei in ber Yami —— 
Kenmore Ave. 1. F 


Grfahrenes Mädchen für „weite Arbeit; 


Berlangt: 
Sohn $6.00. 4218 Grand Blind. 


tleine Familie; 
& bofe 


Derlangt: Gutes Mädchen mit Empfehlung yum 
Kochen und für allgemeine Kausarbeit in kleiner 
Familie. Lohn $7. Scar Meder, 919 Addiſon Abe. 
nahe Southport Ave. 


Starkes Mädchen flir Hausarbeit; gu« 
ter Lohn. Zwei Ermwacjene. 685 Fullerton Ave. — 


MWaitreß für Reftaurant; Lohn 87.00; 
22] Xincoln Avenue, 


Berlangt: 


Verlangt: 
muß englifh fpreden. 


zn mittleren Alters für Hausarbeit 


Berlangt: 
Anzufragen 419 Orhard Str,, 


auf dem Lande 
8. Flat. 


Berlangt: Ungarifches oder polnifhes Mädchen 
für allgemeine u drei in der Familie. — 
86 Fowler Str., 3. Flat. 


Verlangt: Hertſchaften und gute arbeitſame Mäd⸗ 
chen werden raſch yufriedengeftellt. Mıs. Dapis’ 
Office, 562 N. Baulina Str. bofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. 8124 Brairie Ave., 
2. Flat. dofr 


Nähen für es 


Verlangt: Aunges 
Homan Üpe., nahe 


Kind zu beaufjichtigen. 
Eolorado Ave. 


Berlangt: Einfahe Köchin, mo zmweites Mädchen 
gehalten wird; guter Lohn und Heim für die rich: 
tige Perſon. Mes. Morrifon, 4802 Vincennes Ave. 

doft ſa 


940 Of 


227 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 


51. Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie bon zwei. Cdftorm, 22 Grescent Place, 3 
Apartment, Buena Barf. 


Verlangt: Eine fleibige, reinliche, jparfame, ebans 
geltihe, jüngere Wittine oder Älteres Mädchen als 
Haushälterin, Tann auch Kind haben, bei ei 
Wittwer ohne Kinder in mittleren Xabren, 
Trinker, Zein Raucher, mit eigenem Property. Gu: 
ter Sohn. Apr.: 2. 592%. Abendpoft. 


Verlangt: Ein gutes beutihes Mädchen für Hause 
arbeit. 314 Aihland Boulevard. 


Deutiches Mädden, um bei allgemeiner 


Verlangt: 
314 Aſh⸗ 


Hausarbeit mitzuhelfen, drei in Familie. 
land Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
lungen. 1849 Melroſe Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit, in Familie von zwei Erwachfenen und 
Kind. Nahzufragen: 2399 Klarendon Ave. 
Floor. 


Verlangt: Tiühtige Köchin, die feine Arbeit fheut; 
guter Lohn und gutes Heim. 6103 State Str. 


Verlangt: Deutfhes Mäpdhen, - zn ſprechen 
kann; Familie von Zwei; muß A 
gehen. Rahzufragen Freitag. IR Budingham 
Place, nahe Halfted Str. Telebkon: Late View 4358. 


mit Empfehs 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4610 Indiana Une, 1. Flat. 22junim 


ar Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Garlisfe Place, zwifhen Albany Abe, 
und Kedzie Une, Nehmt Daden Ave.:Car. 


dmdeo 

Ein gutes Mädchen für allgemeine 
1829 Wellington Abe., 
midofe 


Verlangt: 
Hausarbeit; zwei Erwachſene. 
Gate Shore Drive, 


Perlangt: Gute Bufineklund-Köhin, melde 

Geihäft gründlich verfteht und die Küche felbftän ” 
ühren Tann; guter Lohn; Feine Sonntagarbeit, 
dr.: U. 146, Übenbpoft. mido 


Ein Mädchen, welches Hausarbeit ver⸗ 
das ſchon in Sommer-Reſort war, 
874 R. Halſted Str. mido 


Verlangt: Für For Late Hotel, eine ſparſame, 
tüchtige, deutſch⸗amerilaniſche Kochin. Stetiger Vlat 
nut für eine herliche Perſon. Referenzen. Nähetes 
Abends bei DV. Turba, 705 N. Vark Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen für Küchenarheit, 
Woche. 983 Evanfton Une, The Winone, 


Verlongt: Mädchen öder 
Ze muß: wafchen und 
eliy, - Steger, 3. 


Berlangt: So viel mweiblihe Arbeitsträfte /alg wir 
en können für Stellungen in Hotels, Anftal: 
eftaurants, Boardingbäufer und für Privat» 

familien. gun Bläge und gute Löhne. Nachzus 
fragen bei Enright & Eo., 21 W. Late Str., oben. 
ljunimtdibofo 


Berlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 

außarbeit, guter Sohn; befte Plätze der Südſeite. 

—A von 42 Galum, By nah 4010 Ins 
biana Üdenue. Phone: Dallahd 943. Mrs. Kramer. 
jn 13 Aſondido 


Berlangt: Gutes — muß lochen, waſchen 
und bügeln; auch Mädchen für m Kinder. 1681 
Sheridan Road, nahe Wilfon Üpe., 1. Stod. mode 


Verlangt: 
ftebt, eines 
borgezogen. 


rau für allgemeine 
ügeln lönnen, — 
midofrſa 


Verlangt; Anſtändige Frau und ein zwei Mos 
nate altes Kind in EN lege zu nehmen, Ur.: U, 145, 


Abendpoſt. mido 
Brust: Ein unge a Denk 


arbeit, leine Fam 
Humboldt Blod. — Arm lage ——— 
midofrſa 


Verlangt: Ein Mad ewöhnli 
bei 436 aba Be. onen DE 
Verlan Erfahrene Ködin 

zu, Seyaniffe Daben —* Sala. Bopn sr 

t 48. Sir, 1. 8L 

Berka Ban 3 beu 
— ine Bamile." 116. Bußerton 
Ade., nahe der 


Berlangt: Eine Nacht⸗Köchin. 428 
* me gute Nach Fr % HI 


ee 
SESER EEE 


aufptedien. 4547 Indiana 


Oft North Ape., 6 


Rn u nn: e safe Er al: 
— in — 
traße. 


en — Mädchen, am Ofen zu a 
R t, etivas , 
ini —ES Ge — — 


Ber — 
milie ai⸗ eilt 
—* 132 Tu ale. 


Berl allgemeire 


Gausarbeit, 


Verlangt: 
rand Ave, 


Berlangt: Kräftiges ulmäd 
eg auf zwei — —— > "arte 
eld Adenue, 


Ma 
669° uhr Salle I 


Diningroom» Mäpden im Retcurant, 


für 


au 


Berlang t: 
Sausarbeit. 


" Verfang t: 
Seuserbeit 


Tüchtiges Mädchen für 
5224 Midigen: Übe., Flat 


gm ee Mädchen a: de emeine 
ya es vorgezo abzufragen: 
1 0 &. Central 2 XAde., ha 7 Adams Str. 
Berlangt: in anfändiges Di d ür ges 
witalige Pe Be rs — * 65" alien 


FIRE 


— 


Berlangt: Yunges Mädchen leicht usarbeit, 
keine Wäfche. 314 Erle u di 


— — ú —— — 

Verlangt: Frau, mittleren Alters, für allgemeine 
Oausarben muß gut. fochen tönnen; engliſch ſpre⸗ 
chende Deutſche vorgezogen; Drei in Famſlie, qutes 
Heim für rechte Perfon; Empfeplun en erforberlih; 
Lohn 85.00. 315 PBlenjant Str., Lingen c do 


Berlangt: Ein Mädchen fir a 
feine -Kinder: guter Lohn. 365 
nahe Rolf Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für 
—— der Stadt, Nachzufragen: 


emeine Hausarbeit; 
. Sermitäge Übe., 


für allgemeine —S— 
726 R. Hal fted 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie. 1108 Belmont Une., 2. Flat. 

erlangt: Junges Mädchen, 15 Aahre alt, 
leihte Hausarbeit und im Store zu belfen. 
Webfker Une. 


"Berlangt: Mädchen im Reftaurant. 
ed Str. 


4 
77 
847 ©. Hal: 


Berlangt: Ein gutes Mäbcdhen für allgemeine 
Hausarbeit und ein Kind zu beauffichtigen; guter 
Sohn. 4407 Wabaſh Ane., Flat 3. 


Verlangt: Eine u, für allgemeine &Sausarbeit; 
Drei in Yamilie. 5 Elybourn Abe., fi fice. N 


Zerlangt: Junges Mädchen, b * der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 544 Paulina Sir., 3. Flat. 


Verlan ngt: Auinges Mädchen, auf ein 2 acht zu 
geben. ummerfield, 478 N. Hoyne A 


Berlangt: Junges Mädchen, von 15 bis 18 Yabren, ' 
“um bei allgemeiner Sausarbeit bebilfliih zu fein. 
M, Karpen, 1375 Humboldt Boul., Logan Square. 


Verlangt: Nettes, ebrlihes Mädchen, für als 
emeine Hausarbeit; feine Wäſche, kein Kochen; guter 
Lohn. 38 ©. Baulina Sir. 


Berlangt: Cine ältere deutfhe Frau, als aus: 
hälterin, bei einem alleinftehenden, älteren Manıt, 
auf’3 Sand; — ‚Bias; familfäre Behandlung; 
fein großer Lohn; Eine, die nur auf’8 Heirathen 
ausgeht, braucht ſich Be zu melden. Wbr.: a 
Müller, Dyer, Bor No. 1, Ynbiana Harbor, Yo 

0 


Verlangt: Eine deutfhe Frau, don etwar30 oder 
40 Jahren, els Ködin auf einer Yarm; tann au 
ein "Kind mitbringen. erner zwei junge deutiche 
Männer, um auf einer farm zu arbeiten. Wdr.: 
Nikolas Deaffion, Pontiac, SL. dofrfafon 


Verlangt: Ein gutes, deutfhes enoliſch ſprechendes 
Madchen, füur zweite Urbeit, in kleiner Privat⸗ 
familie; Weftfeite. 153 42. Place, nehe Drerel Boul.- 


Eine gute Köchin, 
Süpfeite. 153 42. PVlace, 


in einer Kleinen 


— nahe Drerel 


Privatfamilie; 
Boulevard. 


fund 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
797 NR. Wafhteram Abe. 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 
— 0 


Gefuht: Deutiheungarifhe Frau just Stelle als 
Haushälterin oder zu einem alten Ehepaar ober auf 


Farm. 6084 Prairie Ave. 


Gefuht: Eine Frau ſucht Wafchpläte, nimmt auch 
Waſche ms Haus. 711 Southpori Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, kann waſchen, bügeln, ſpricht le 
Bitte periönlich dorzufprehen, 1221 Ajhland Wbe., 
nahe Fullerton Wpe., borne, unten. 


Gefucht: Deutices Mädchen fuht Stelle fir all: 
gemeine Hausarbeit. 939 Elybourn Abe. 


Gefuht: Frifh  eingewandertes Mädchen fucht 
Hausarbeit, bat Liebe zu Kindern. Bitte felber 
vorzuiprehen, 392 Southport Une. 


Gefuht: Fran wänfcht zen als KHaushälterin. 
N. Halfted Str., lat 2 


Geſucht; Deatjans Mädchen fuht Stelle für alle 
gemeine Sausarbeit. 1520. 51. Straße. 


Gefugt: Deutſches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, fann kochen. Bitte jelber vorzu⸗ 
ivrehen, 5235 Auftine Str., hinten. 


Geſucht; Friſch eingewandertes junges Mädchen 
ſucht Stelle in Privatfamilie als zweites Mädchen. 
—— ſelber vorzuſprechen, 5288 Aſhland Abe., 
oben. 
ai. REINE Er ERDE herr RER SEES N VBRERS BESSER 

Gejuht: Gutes deutfchesi Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Vorzuſprechen, 415 Wentworth Ave. 


Geſucht; Gutes ſtarkes Mär en fucht Stelle für 
Sausarbeit. 4445 Princeton Avenue, 

Gefucht: Deutihe Frau wünjcht Wäfche,in’s Haus 
zu nehmen; aud bügeln. Mrs. Seller, 327 Eleve: 
land Ave., hinten. dfr 


Gefudt: 


280 


Stelle für allgemeine — Ung.⸗ 


deutih. 5703 Halfted Str., Flat 


Gefuht: Deutih und engliſch ſprechendes Mädchen 
fucht a. für Hausarbeit opt in GrocerysStore. 
25 N. frrancisco Ane, 


Geſucht: Junge Hrau, mit Rind, fuht Stelle als 
— nicht ausgeſchloſſen, wo Kinder find, 
er ar Leuten, die aukerhalb des Hauſes arb ten. 

317 Francisco Ane., nahe Dirifton Str. 


Geſucht:; vu. deutjches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit bag — oder brieflih. 152 
Slineis Str., 3. dofr 


Geſucht: Ein deutſches Ze fuht Hausarbeit; 
seht aub in Saloon. Bimat dor oder fchreibt: 
Thomas, 31 W. Erie Str., 2. Flat, Hinten. 


Gejucht: Deutiheg Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit. 12 Keenon Str. Bitte elbſt borzufprechen. 
Unten, hinten. 


Geſucht: Deutſches — vn. Wear allge: 
meine Sausarbeit. 31 Willo 


Geiuht: Aunges Münden von 18 Yahren fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit, bei RR Familie. 
Bartmann, 143 Eaft Belmont Upe 


Geſucht: Stellung ſucht ——— 
ſionege Köchin für Dinner oder Lund. Up 
124 Abendpoft. 


drofefs 
Li. 
dofamo 


Heirathsgeſuche. 
—— unter dieſer Rubrik 8 Cents das 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


Seiratbsgefuh:. Wittiver, in mittleren Japren, 
ohne Kinder, nit gang arm, kein Trinter, fein; 
Raucher, hat feine fhlehte Angewwohrtheiten, fondern 
ift rein, fleißig, fparfam, gefund und Luftig, — 
die Bekanntſchaft einer guten — jüngeren 
Er; eines älteren Mädchens ath 
u ma ton auch Kind, haben; 
ame Wbr.: 


U. 142, Ubendpoft. 
7 Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 
Chicagos erſte u. ältefte Schule (Allinois Lo). e). 


liſche S Monatsunterriht bon 
ee en Häujer von ee Halſted ‚se 


eg au 


Du twirft in 3 Monaten En ae = 


berühmte geniale Beiterlg ee 
—— der engl. Spra —— — 
6. Es 328 Vorl € 


Keane 3° 


wu unter a Rubrit 2 Cents bas Wert.) 


— — FE 


zelephen: — 


tejian Ave. 


a 
SE In oder 
, 8 ei —— 


a 


Vier⸗ In 
Fe re 


. 


sim Bi 3* 


vermiet 
— — Adr.: 
Fulletton Ave. 


ver.nie Bier: 572 Wells 
Str.; — —— nur 88; apfel: 1 in: Store. 


Zu vermiethen: 74 Wisconſin St. 


Singer für leichten Gaushalt Bete —— 


Zu vermiethen: 4283immer Front⸗Flat, Block von 
Metropolitan Station, $IO den Monat. 875 R. abe | pi 
mide 


vermiethen: —— 4. und 5: Bimmer 
eebnunam ( kenget Vorzüglich gelegen. Ar. 
117—125 Catalpa Gourt ( rap —— Alles mo⸗ 
Sen, — = Sicht von alfen 14 Blods 

obs und —— eis $18 Bis 
2 das gi Aanitordienft. Sofort ei 2 

äberes am Ei e cder bei Rubdelf — 

Woaſhington Straße. 


Zimmer und Board. 
(Ugzeigen unter dielet Rubrik 2 Cents Da das Bart) 


Sivei oder drei Herten als Roomers 3 geiwünfet, 
großes Doppeltes Frontzimmer, 1762 N. WESER 
N oft ſa 


Bu vermiethen: Schönes” Zimmer, Kleiderklojet, 
Bad, privat. 497 Sengwid Str., Flat 2 
* * vermiethen: Möblirtes — 608 N. Hal⸗ 

ed Str, 


Berlangt: Anftändiger Boarder. 
Upe., Flat 2. ? 


Gebe Zimmer und Koft einem Ehepaar für Arbeit 
in ewuein KRoomiiughaus; Mann kann Stellung außer: 
balb erhalten; ohne Kinder. 218 Midhigan ; Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer für anfändigen ues 
Arbeiter; Front. 400 North Ave 


Zu verniethen; Freundliche, möblirte Zimmer, mit 
und obye Koft, jorwie jolde für leichte ‚Hausgaltung, 
in anftändigen Privatfamilien, nahe Lincoln Part, 
auf der Süd: umd Weftjeite; toftenlos. Veritas, 
Central Zimmervermiethungs- “Bürs, 335 Wells Str. 


ut möblirtes 
Bark. 32 


%8 Elybeurn 


immer, in 


gu vermiethen: Ein 1 
{chi Igin Ave., 


Rage von for 
Fore arf. 

Zu vermiethen: Möblirte Bimmer für Teichten 
Haushalt, und. einfache. und Doppelte Zimmer, Ruby 
Stel, 1 1 NR. Glart Strape. doſa 


Kinder finden Board. 235 Orderb Str. oben, 
didofon 
————— 
Zu — Room und Board für Herrn.— 
626 La Salle Abe. mbdfr 


u vermiethen: Möblirte Zimmer, $1.00 ents 
7 79 Larrabee Str: bofr 


Bu vermiethen: Siimer, 
Sinmmer mit zwei Betten. 


1_ die 
Weſt 


wie 
el er 


Dame, in 716 Oft Rabensivood Bart mohnend, 
nimmt Babies und fleine Kinder in Board. —da 


gu vermieten: But und ag möblirtes Zim⸗ 
ner: für ein, auch :zivei —— Seminary Avbe., 
nahe Fullerton Abe. Expreß — 
n 


18 Wislkonſin Str., am Lincoln Park; beſſeres 
NoomingsHaus; Zimmer von $2 aufwärts. 
AjunlwmX 


Zwei ſchöne belle Srontzimmer zu berntiethen, 
neue Betten. 42 Ubland Str., nahe a 
und Larrabee . Sreuzung. mibo 


— vermiethen; 1 oder 2 Zimmer, auch Board. 
5 Eoft North We. 18jnim& 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


u miethen geſucht: 6 oder 7 Zimmer flat, groß, 
ve mit Ga8 oder eleftrifhem. Sicht, Badezimmer, 
womöglich —* Lincoln Park, an belebter, freier 
Ga we — für vier erwachſene Verfonen. — 

172 Abendpoſt. bofajom 


Bu miethen geiuht: Eine 5 
mit Bad, Gas und Word, 
Udrefjire mit Preisangabe. an 
Speingfield Avenue, 


Anftändiger Mann münfcht gemiüthlides Keim in 
—— Familie oder bei alleinſtehender Frau. MU. 
M., 926 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 
Frau oder Wittwe. Adr. ©. 


Bu miethen gefudt: 
Bimmer beit Frau in mittleren 
148 Aben dpoſi. 


Zu miethen geſucht: 
mer, nicht zu hoch 
Gasofen zu — — 
A. Weiße, 3305 Indiana Ane. 
7884. 


Zimmer Wohnung 
für drei Erwachſene. 
C. Neff, 742 Nord 


Bimmer bei alleinftehenber 
2..237 Abendpoft. 


Kar, 


Ein einfach möbliertes Bim- 

gelegen mit Gelegenheit, auf 

f, mit. Preisangabe, an: 

Telephon: Douglas 

h midofe 

“ “ — ç — — — — 

— — —— — — 7 
Gelb auf Möbel u. f. w., 

(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yunger Mann 
een. 


Brauben Ste finanzielfe 
Untertügung? 
Wenn bie der Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
unferer Office und wir werden Ahnen unjere Mes 
tboden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mb 
bel oder Piano, ohne daß diefelben Ahnen genoas 
men werben. 
en Raten, 


2: den aaa ya det ni 
eine unangenehme Außfragerei. e 
ertrauen EI Geianf 
dem 


btompt *8* im ſtrikteſten 

Wenn Sie es as gehen Sie n 
nähften Telepbon und rufen ie auf Gentral 5059 
und wir werben Ahnen unjeren Agenten zur Bes 


fprehung 3 En 
eberal Sven ©. 
immer \ 134 Wonrse St. 


bmaie ⁊ 


— —— 
auf Eure e vo . Bferbe, { 
baus:Receipts_ u e Wagen Lagers 


Bir I die Waaren i 
Wenn fen vie braudt, "ont ze * 
4 2% nal Du a 
enn Ahr n orfprechen 
dient" aus, F ihn nad unf ee te 
0 


. v * * —— und alles — 


Kam. “nun... . 

Sen Ka ae nee 

the .unnunetensennneennnenn 

Bann — — 
rend & Eompan 


* earb tr., 
Zelepben: Kan So 5 


baben, 


6maie x 


ae Bien Geld? 


N 

—— tönnen den Betrag borgen au 

udn Möbel, Piano oder anderes perii 
a Eigentum au Heinen ı war 2 Rs 


an ablung x * f en 
trägen. Die & Bleiben * 
ten Be eis Alles —— trete 
*34 ance Loan Ce 
— Wilpelm Ried, Mor. 


—— — 


menaili 
ung 


Ana sine en 
een e Raten auf Möbel» u. PBianosDarlei 

* —— © * r —— 

n ie a wert; S100 geben alle ae Bertpei * 
die Undere oe zen. Zelephon: 5493 Een 


Mu .ieasi — 
Dearber Ehr., 6. Bredrid Keller, Mir. 


Na Se 
— Gebraubt Abr Geldt — } 


—— PribatsAnleihen auf Möbel und Pianss — 
— —— ee — — * Satin Raten — 


feit — 
in der Stadt. — 
—— vor * — —* ——— 


— ar 
— Fan 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wert.) 
—— —i ñ———— — — — — 


15 Dearborn Str 


ee 


miethe — pi * 


— 
d Ubri ; to neu 
ya au Dir md = | 
rn MR 23 


5 


berfaufen: Sodeleg 
en Tun egem 
— e ſpotibillig. 


Jantes 30 Viano mit 
4 39 jegt wegen 
0: Elart Str., nahe 

1inim 


un — Piano Sit r baar;, bi: 
Bargain. 370 Mblemd Bipd.. 1. Rn a 


Haudgeräthe n. f. w. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 daß Bart.) 


u kaufen geſucht: Gistor. 0 Ds vod ‚Strike. 
—— deſuch x o 


Möbel, Ha 


Auttion- Verkauf! Möbel, Rugs, Garpets, Defen, 
Mejjing: und Eifenbettftellen und ein aroßes Sors 
timent von‘ allerlei Kaushaltartitel, welches ich 
morgen früh 10 Uhr in Mnfjeren Berfaufsräumen 
336-540 Sheffield Ape., nahe Lincoln pe. ver: 
faufen “iverde. A. Ralph, Verfteigerer. 


Muh. beftimmt diefe Woche. verkaufen: 1: Glegante 
Möbel von 6 Zimmern, Leder Parlor:Set, LDeder⸗ 
Couch, Leder-Scyaufelftuhl, Teppich, Parlortiſch Eis⸗ 
bor, ihäne Betten, Dreier, Chiffonier, Ti 6 
Stühle, Sideboard, Bilder, Küchenofen-Range, NRäh—⸗ 
majchine uſw., {pottbilkig, 267 Dayton ex : 

Unlw 


97 Mo: 
dmido 


Billi 


zu verkaufen: Far neue Möbel. 
hamt 


tr., 1. #lat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bägel n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubeit Rubrit 2 Gents das Wort.) 


mei pei Teichte, fe fmary e Stuten, gute 
ihigan Abe. 


624 
dofria 


216 


Bu verlaufen: 
Läufer, je 00 Pfund fchwer. 6215 
Zwei "gute 


Bu verfaufen: Exprebimagen. 


Mel: Straße. 


Bu verlaufen: 
Anondale "Une. 


u berfaufen: 6fchmere Stuten. $50 bis B 
= 5 Lime Etr., nahe Arber Ude, und lee ſted 


Pferd und Buggy, billig. 


Zu verfaufen: * 2 Pferde, 1 ** und 2 
Top Wagen. 204 S debzie Une. dimide 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort), 


Rauft Eure Beben tankkingen bei 
Julius Bende 
20-20 30236238 Welt Mapdifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
u. Storesigtures erjparen. 
Reue und gERTen BE 
Preiſe abjolut niedrigften in Chicage, 
Zu tedenheit —— 
Beſucht unſere a —— den u. Berfaufsräume 
30—232— 


Weit Madifon Strake. 
spe: 52 — 12. 


ulius Bender, 
aar oder feihte Zahlungen. 


Umerican Store Firture Co, 
98-10-1065 S. Halfted Str. Ede Monroe 
StoresFigtured, new und gebraucht, 'für alle Ges 

ſchã fis zweige. 
— unſere Spezialitãt iſt — 
Megat Market⸗, Grocery⸗, Reſtaurani⸗ und Bäcerel⸗ 
Einrichtungen. 
Alle Wirtures abgeliefert und frei. aufgefteflt, 
6maitajadir 


Gebraucher Middleby⸗Ofen. 


Zu kaufen geſucht: 
dido 


Chas. Neumann, 105 Weit Randolph Str. 


Finanzielle. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort). 
EN rl wel: AUS. — 


u leihen gefuht: 3800 für ein Jahr, zweite Ans 
leihe;  begahle $100 bis $150 Kommiffton; gute 
Sicherheit. Adr.: D. 360, Abenppoft. 


u leihen gejuht: $3500 auf erfte Hypot 
gone En 3 dreifache ee 4 ER auf 
297 Abendpoft. eh 


PP mein Gebäude wünfhe ih auf erfte Sppothet 
—— leihen; 544 Proz. Zinſen; doppelte er 
hit äheres bei Oscar (ofetti, Notar, 233 O 


Wünfhe Brivat:Anleihe von $150 für drei MWos 
hen, zahle $185 zurüd, Diamanten, doppelte Sicher: 
‚heit. Wdr.: D. 379, Abenbpoft. mibo 


MWir- nahen Darlehen ohne KRommifflon; Tiefern 
läne und Koittralt zum Bauen; garantiren das 
ebäude his es — — fertig zum @inzieben ift. 
Mr.: $. Aberdpo 22inimX 


Gun⸗ 
inſen und geringe 


ð 8 Araemer & 60 
9 und 86 La Ealle Sr.“ 
l5aptefamobiäm 


Geld zu verleißben — 
—auf Chicago bebautes Geunienenttum . 
e 
— Vorauszahlung = Seipilegien 
g, oneyY A, D., 


Xel.: Gentrai 181 Sa Ealle Str, 
* »4mai?% 


Auf Chicago — — u verleihen. 
— Pe ai ie niedrige di 
en 


t - 
2* — — Wale De 
2 — — dB 2 © ngungen, 


7. Slur 
PN tesDffie: 2 Une,, Ed 
d8 7-9, —— Sartater Sn. 
lömei,t2* 


Geld in Summen von: $50 bis 8300 auf zimeite 
gepasst En berleihen. €. Oswald, 115 Dearborn 
immer 710. Abends 270 North Uve., Ede 
Sarrabee, Simmer 4 mai, x 


Wir verleihen Geld auf Grundei —558 und 
mum Bauen zu —— ſten Zinſen. Siten et 
und Samftag Abends Gis 9u Krauſe S m 


Bant, 97 Milwautee Ude., nahe Pauline tab. 
12ja*2 
— Hybotheklen auf Grundei 
bejorgt; Ei reguläre Raten, Seidte Bebin gan 
Rudolph Henry &-Eo., 112 Elart 7 Simmer 
1402 


een te. Erfte 
u — —— 


G. Vaulin 
25 u berfau E22 
niebrigften Zins fuß. Keiepen ein 250. 


Du Brest: & © o., 151 LaSalle 
oor, verleihen "den auf bebautes € 
. genthum — — 
=) zen n in re 
sum Verlauf zu Dani uud aufsrlanienen. Fe Bun | 
702 | 


a a — 
um Bauen, keine 8 i 
Iaten ——— feine, Bendectung, nleden — 
Fu 
un * 
a 


Greenebaum Sons, Bankters, 
—— Geld ae! Re u. zum Bauen, 


ar an ae fs 9 age in beficbi Ss 
n ebigen Summen 
b * tes a deigenthum 
auf dien Start ar he 
ienigenisrreigeorfeirelitteren Sniper besteigen 
Ale we Geld Ehica 
egenihum ju wierien Raten * u mon —* 
ten vorſpr m — 
Clart —— 


und 
Berfönliches. 


(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


deutihe Mufitkapelle Engagement für 
— oder Konzerte. es * 


Robey Str. 
Pi ra #5: und Rehts:Büro. 
2 5 Ordera > sk 


—* Re Oscar 
— 
nd Reben für alle Gelegenhe 


Au prachen u —— 
ch * fi * dal, aus 
= 0 08 * BO ai F —** * 


— Fee 


tr., 'rabe 


—— und 


Beterfons, 161. Bi ame. — 


— hen lan 


a 


— he jof 
bes. Benher, 1 "We 
En ER 
"Zn de verlaufen: Erftflaifi 
de 
Gaskon: Sachı uk. u 
mm nn ——— 
Zu verfauftn: Gutzahlen de Bäderei‘ mit neuem 


aus, fein eingerichtet, J Bin von; 
Mation. 915. Southport Ave. 


u vetfaufen: Grocery und Meat Warten, zu nee 
a — * Iweds ſchnellen Verkaufs. 
* fofort vor. 1438 Glybourn: Une. 


3u verlaufen: —— gutes — En 


Lage. 722 Elvöpurn 
Zu verlaufen: Bäderet, —— ebener Erde. 


1997 Ban Buren Straße. 


Zu verlaufen: Kleine Grocery, babe zwei Stores, 
muß einen ge ein Bargain wenn jofort ges 
nommen, 8185. 528 Paulina. Straße. 


Su berfaufen: Bäderei, billig; neuer Lrid:Dfien; 
eriter iFloor. 821 Weit Madijon Sk. 


u BE TERRA N. ERRNEETRERRRE <R 
Zu dertaufen: Guter Schub Shop, fofort; billig. 
145 Biljel Sir. 
Zu verkaufen: Delitatefien:Store, billig, 
tofort genommen, ‚452 Larrabee Str. 


- Wegen —— eines andern Geſchäfts ver: 
faufe ih einen flott gehenden Grocery: und Delis 
tatejfen: Store, verbunden mit 5 Zintmer; nur 815 
Miethe; | 
Miethe; evaſe jür 1 Jahr. 
Monat. Auf Probe gegeben. 
neben Beter Hands Brauerei. 


Zu verlaufen: Bäderei, wegen Krankheit der frau; 
an auh Farmland dagegen in ZTaujd. dr. 

. 464, Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Mehrere 
Pädereien, modern eingerichtet, 
ten, Gandys, Zigarren:, Butiher:Geitäite; 
ftuben, Hotels, Roominghäufer, 10 bis 80 Zimmer, 
und verjchiedene andere Veichäfte. 335 Wells Str. 

Zu verkaufen: VBarbierftube und GandyStore, 
bilig. MI 31, Str., Nid Schade. | dofrfajon 


Zu verfaufen: Bigarren:, Candp-, Notions: :Store; 
beite Lage auf der Weitjeite; namentlich für allein: 
ftehenden Mann oder Frau geeignet; täglihe Eins 
nahme $10; Miethe = monatlih; Zommt, Tebt’3 
an. Fragt Morgens 9: 294 Elybourn "Ave. 


aloons, von 2% bis 
S50W; 10 Grocerieß, 2 elitotelien:, igarren- 
Store3, von $50 bis 32200; Büd —— r⸗ 
3 Rooming:, Poardinghäufer; gute 
rants; zu jedem Preis. Wer überhcupt eift Gejhäjt 
taufen oder verkaufen will, fomme. 294 Clybouen Ude. 
we re ae ee 


Zu verfaufen: Bäderei, lein Bafement, muB trans 
—— beriauft werden. 1806 Grand Avenue. 


Mus verkaufen: Wegen Todesfall, Grocerhe, ir 
garren= und Delilatejienitore, gutzablendes Geichäft. 
Chr. Schent, 50 Howe Str. 


verfaufen: Wegen SKranfheit, gutes Reſtau⸗ 
— und Lundroom, Nordjeite, unter jehr güns 
ftigen — leichte Anzahlung. Nachzu⸗ 
fragen 8 Uhr Abends, 648 Ordard Str., 2. Flat. 
Su verfaufen: Möbel und Leaje, 14 Zimmer, + gute 
Einnahme,  Bargain. 337 Monroe Str. 


verfaufen: Schuh:Reparaturibop, Blag 
der Weitjeite. Anzufragen 410 S. 42. Ube., 
Crawford. » doft 


” Sutes Batent billig zu verkaufen oder Partner. 
Adr.: 9 597 Abendpoft. 


oh — 5 Gute Väderei, 830 Einnahme, nur 
. Abr.:.9. 596 Abenbpoft. 


wenn 


FH) Umyag-ım 
39 Concord Place, 


gutfahlende  Saloons, 
Groceries, Apothe⸗ 
Barbier⸗ 


Habe zu verlkaufen: 


Zu verkaufen: Kleine Home-Bäcerei, fofort, 


Spottpreis. 829 Jadion Boulevard. 


Su verlaufen: Bigarren, Gonfectionerp, Notiong, 
Nordjeite, 4 Wohnzimmer, HTW. Adr.: 8. 595 
Abendpoft. do—fon 


Zu verkaufen: Bäderei, modern und borjähriftss 
mäßig eingerichtet; jihöne Wohnung; unge Lenie; 
Umſatz per Monat; nur Laden-Einnahme. 
Austunft bei Kern & Sons, 105 Welt Randolph * 

do 


* 


Zu verkaufen: Zigarren und Confectionery Store, 
Bargain. 408 E. Belmont Une. mibofr 


Bu beriaufen: Bäderei, RER Ken, billig 
wenn fofort genommen. 1773 RN. Elart —— 


Zu verkaufen: Grocery Store mit ya und Was 
en, Einnahme $300 und mehr die ‘© Beine 
ohntung, billige Miethe. 4817 Auftine Str. hof 
mido 


immer 
orgens 
dimido 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Sechs⸗ 
möblirtes Flat; mäßige —— Fragt 
nah. 267 Lincoln Abe., 3. Fla 


Zu desfaufen: Bet gelegene Ed-Grocery und Mar: 
fet an, der Meftjeite, “verfaufe für $1200, imerth 
1809; ‚ziehe mi wom , Geigäft zurüd. Mbr.: R. 
461 Abendpoft. dimido 


Wegen Rüdtritt vertaufe 
meinen Plag billig. Miller. 
2iniwt 


Su verlaufen: Fiih: und Delikateifen-Gefhäft; 
330 bis 40 tägliche Cinnahme. 
nad. 1759 Milmautee Ave. 


Zu berfaufen: Erjter Klaſſe Storetrade Bäcke⸗ 
rei. Wödentlihe Einnahme $400. Worfdriftd- 
wi äbig — Käufer lann ſich — 

incocin Abe d tmibofefa 


Billige zu verkaufen: Das feit Jahren gutgehenbe 
Reftaurant. 185 2 MW. Late Str. 


Bu verfaufen: "Saloon, befter der Weftieite. 
Brewing Eo., Ede Union und Erie Str. 


Gutedeutfheßeitung fuvertaufen 
Eine im guten Rufe, mit guter Abonnentenzah! 
ftebende deiutihe Zeitung in iSconjin, ift wegen 
beionderen Gründen zu verfanfen. Offerten bitte 
unter Wbr.: B. 691 WUbenbpoft zu richten. 
MMmailmu⁊ 


vom Saloongeihäft 
58 Weit 14. Str. 


jun, Io 


— 


Geſchäftstheilhaber. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Herr oder Dame mit 8100 für reelles 
Ungefähr 81000 jährlich garantirt. Adr.: 
AUbendpoft. 


— 
eichäft 
2 


Grundeigentum und Häufer. 
(Unzeigey unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Wittwe iſt gezwungen. e7 Zimmer Cottage 


in Radenswood, nahe zu verlaufen. Mr3. 
Lilian Davis, 4U®. Wenfacola Avbe., nahe u. 
Üdenue. maiX* 


Elegantes 2⸗ſtödiges Flatgebäude, ” Buena 
nahe Sheridan Road Erprekitation, 5 und 6 
Flats, Furmaceheizung, $5000. ſo do 

Augu Torpe, 147 €, North ne. 


art, 


Ensem billig! Bridfaus, 3 moderne 6 Zimmer 
u arte Lot, nabe Genter „2 Station, inur 


es Joſetti. 33 Ordard Str., nahe Eenter.— 
, mibofr 


Bargoin! Bargain! Elegantes dreiftäd. Stein: 
JF 1 und — Zimmer, alles modern, nur 
7300, nahe Wellington „L* Station. 
—Dscar Yojetti, Ordhard Str., nahe —— 
m 


4500. taufen zmweiltöd. Bridhaus, 2-5 Zimmer, 
modern, Seminarh ne 
— Oscar SR 33 Orharb Str., nahe Genter.— 


midoft 
us mit 44 fat3, bringt Mietbe. 
— Menge DEE Biete 


Oscat Yofetti, 33 Orhard Str., nahe — 


— Sehr er 5: a 3 Simmer 
% ebaude, a 
— —* Ebert ch i — 
ann 
Dachbeder u. f. w. ; 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
U 


—— F Da die —— 
ur I Bene io ke reifes; 5 
—— i : Baer 


z dus: 
"2 


|. 


Seaje für ein Sabr, KON Umjag im: 


Fragt Nachmittags - 


— 
tame u { Gebäude 
u r t 
"guter Ordnung: ar AA 8350. 
derlidh; —— $110 den 
vie 3 — oder vermiethentes ı 


tadt; heite Yahrg 
Robert V. Hillinger, * ge Clart Str. 
mido 


aufen: Add tr. ton, 
zei AH m; Se — 
a monda 

di8 zur —E — Sharon ber 

bahn. und der Lincoln Ane.s@ar; lei 

bauen ober Saue für Euch. Nehmt 

Car ader Ravenswood Hodbahm bis Addilon und 
Oi Ofen ac Eis an Barnlegk. Wien 

n a 
3 Sy, 457 Gaft Belt une Se Sinimz 


verfaufen: 5700 
en Steinfront Jiaruebkabe Mer, Get, . Bat 
mild, FürnacerHeizung, ur ein WoE don ber 
dijon Ave. „L« Station, nur 3500 Baar, Reit zu 


leihten Bedingungen 
Jahn Beim, 1718 R. Wfbland Une, 
mido 


Bolt a 


Zu verlaufen: 


Bilig, 
immer Flat, 5 8 


modern, 3 tt, 
* gepflaftert, Daidal⸗ gr B st. 2: 
vhonjiuskirdhe, 83300. Thies, 690 utbport Une. 


Mit 81000 anmachlung wünfche ta 
Rorbjeite. Näheres: D. 354, ee * — 


Wenn Sie Grundeigenthum kau 
ſelches vertaufen oder vertauſchen — ek 
Sie zu und, mo Sie gute und prompte dlung 
finden. Piten Abends und Sonnta orgen:. 
Boftman & iyrey, 747 Lincoln Ave, Sande, ia,“ 


gu verkaufen: ‘Cottage, Pargain; 
Eigentbümer. _1 N. Seeley 3* 


Modernes, dreiftöd. Brid:f ae ” 
ment, mit Drei 6⸗ 7 un! Hudi —— —* 
Genter Str.; 875 147 6. North. Apr. 

midoja 


ochfeines zweiftöd, und 
sBimmer jFlats, nebh 


„sinei 4 


billig; dom 
Dido 


u "au: vetlaufen: Modernes, 
ent: zwei 8* 
uter Cogtage inten; R. arſhfleld Ave sabe 
Sonifon be. ; $4000. U. XZorpe, 147 €. North An 
4 dide 
Neues modernes 3-ftädiges Brid Flatgebäude, mit 
drei 5eBimmer flats, * en — 
ſtation. Wooo. Auguſt Zorpe,' 147. North an 
odo 


Norbweitieite. 
gu Ren Saeraie de ge an Humboldi 
geh 3 e pradtboll gelegen. 
Adr ..868, van —* 


Muß ſofort verkauft werden: eiftöd. Brid: 
Eottage, mit großem Stall, nahe NHobey Str. unt 
Diilwautee Ane., 82400, Miethe an — Nach· 
zufragen: 680 Melt North Une. . 2. Flat. 


Zu berfaufen: Feine BridsCottages, auf Teihte 
Ubzablungen; 4 teitere foeben fertig geworden; & 
immer und Bad, 3 gute Schlafzimmer, — 
a; “an; modern, %010, 2012, 2014, 2er 
edzie Une, 4 Blod füdlih von Elton Une, 2 
Blod3 bon Sup und Northivetern Depot; tleine 
Poaranzablung, Reit monatlih nad Belieben. 
Serbert S. Feljenthal, 
immer 810, 100 3 aſhington Str. bofefe 


Zu verlapfen:' Neue 2eftödige 5 ‚Zimmer Flatges 
bäude an &de bon 42. und Humboldt Une, Abr 
‚tönnt fofort in den. erften fylat er weiter 
— vermiethet zu $17 den Monat. Seht fie und 
bi dann Wirifon, 1696 Urmitage Ane. do—for 
gu verlaufen: Kottages zu $150 Baar, Reit auf 
leichte Abzahlung. Wenn et eine Cottage wollt, 
geht zu Nirifon, 1636 Urmitage Une.” do—jon 


Billige Lotten, $175, $5 Anzahlung u 
$5 den Monat. Breife werben innerhalb 
zwei Woden erhöht. 298x127 2st. 3130 


Milwanfee An. Täglid u. Sonntags vffen. 
10 n,boftfa* 


Zu verlaufen: 7 Bimmer Haus, Lot, Stall, Rub 
vnd Hühner. Wenig ——— und —* Ab zah⸗ 
lung. J. F. Mueller, urt, Serlerien 
Bart, nahe Milwautee Une, m ibofe 


Zu verfaufen: Diverjeb, Ape., —— Neue 2% 
Baker 2: Flat Häufer, Lot, nahe Mile 
waufcee Une.:Card. Preis en leihte Anzahlung; 
Reft —* Miethe. unlw 

W. H. Gieſeche & Bro., 8 Milwaulee Abe. 


Bertaufe Haus, 15 Zimmer, fir Bringt 
82 Mietde. 4750 Pairfielb Ude, nade MWeltern 
Ave. Smei,im,?* 


Weſt ſeite. 

Zu verkaufen: Neues zweiſtödiges —** und 
Vorch Gebäude an Harding Abe. * Ogden 
Ave. und - Douglas ‚Bes 
Tingungen; das Beite in ieago. Der je ſieht 
wird laufen. Ainimt 

I. X. Denver, 18465 &. M. Ave. 
&üpiette. 2 

Zu verlaufen: Wenn Sie ein erſter ataſe mo⸗ 
dernes 6 Zimmer Heim haben wollen, dann ſehen 
Sie 6150 Wincheſter Abe. Eigenthumer. dofr 


Zu verkaufen: Peairie Ape., nahe 45. Str., 3 
fat3, modernes Steinfront, fchuldenfrei, $11,000; 
innahme $1560; nehme. Rejidenz oder 2. lat Ges 
bäude, Ofenheigung, in Taufh. Eigentümer. Phone 

Sarriion 1395, oder Adr.! O. K. 94 a 
- n w 


Die Americen IJmmigration Eo. of: 
ferirt diefe Woche einen jehr guten Bargain in eis 
ner Zultivirten Farıt, eine Meile non Round Late, 
Saivher County, —— 2 und Stall, ebe 
nes Sand, ungefähr van und einge: 
äunt. Noch viel — Boden: reicher — 
oden mit Clay Sub Soil. Soit reis 820.00 per Acte. 


Wir haben au — Actes des ſchönſten Hart⸗ 
holzlandes in Wisconfin; Vreis 00 per. Ucre 
aufwärts, auf Zahlungen MR uch paſſen. — 
Erkurfionen jede Wodhe frei Käufer. Epredht 
bor oder ihidt um arte um und Befdreibung. 


Bill TR Webſlter, 
Verlaufs = Agent, 
Zimmer 57 — — 18 €. Mabifon Er, 
Telephon: Main 1188, 
— — 
Office jeden Samſtag Abend offen bis 10 Uhr. 


ür beſtes Land, beſte Lots und beſten 
—— verbeiferte Farmen, gefundes 
feinen See, den man finden kann 
D. 3, Willer, Roscommon, ori, Sa ate, wie, 
a,lmi 


Billig zu — X res 
farm. 160 res Wisconfin * 
bendes Waſſer. 80 Aeres 
Brodfuehrer, 84 La Salle Str., — son k 
of, 


Erturfion ned Migisen 


mit feinem, großem Samprfaift, gue Be i 
des großen Smigart ee ⸗ in dt: 
Ländereien — mehr denn 50.000 ers — in —— 
uiftee Mafon und Lale Gounties, Michigan i 
„Herzen von Mihigan’s befanntem m 
und Tewns 


gürtel; * 
mit Gifenbahns und — — 
u — — ug —— — 
Ernten; "Eine Rasıe an ac m 3 
8 bis 


flügelzud 


bertaufchen: 
3 "ser, 2 
x — Rn = Se 


aufregen bei an: 119 Sa Ealle 





Diefe 
prachloole 


— 
Ihr 


für ale un 
- fere Kunden 
als Jefdenk 


BEREICH NO PORPRERTEEREFTR 


ii 


Uhr, welche #8.50 werth 


berfäumen. 

4.95, 6.50 und 9 

ſchone Kochöfen, 
Kochofen zu 22. 


0 und? 2. 50; andere Eichenhoh 


ran IHREN TH 


+ 


Shwarses Licht. 
(Bon M. Sreipern bp. Muncler.) 


Einen größeren "iterfpruch ſcheint 
es kaum zu geben als den in ben bei- 
den Wortien: ſchwarzes Licht. Man 
meint, Licht müſſe leuchten, könne alſo 
nur heil fein, nicht duntel. Wer 
den Begriff des Lichtes in Diefer engen 
Meift fat, mer die Wirkung auf das 
Auge alö das MWefentliche anfieht, für 
den gibt e3 natürlich fein jchmarzes 
Licht. Aber feit des Lichtes wahre Na 
tur erfannt wurde, faßt man feinen 
Begriff nad !einem inneren Mefen 
und wicht mehr nad feinen äußeren 
Wirkungen, und man bezeichnet e3 als 
die fchmingende Wellenbemegung bes 
Aethers. Von all den verſchieden ſchnel⸗ 
len Aetherwellen, die möglich ſind, wir⸗ 
ken nur diejenigen auf das Auge als 
leuchtende Strahlen, die mindeſtens 
394 Billionen und höchſtens 759 Bil⸗ 
lionen Schwingungen in der Sekunde 
ausführen. Alle anderen Lichtwellen 
ſind ſchwarzes Licht, das Auge vermag 
fie. überhaupt nicht oder nur mittel⸗ 
bar zu empfinden. 

Am erſten entdeckte man die den 
leuchtenden Strahlen der Schwin⸗ 
gungszahl nach am nächſten benach— 
barken dunklen Strahlen, die nicht viel 
weniger als 394 Billionen oder nicht 
piel mehr als 759 Billionen als 
Schwingungszahl haben. E& find bie 
Strahlen, welche ihrer Lage im Spet= | 
trum nad) jenfeit3 des Roth und des 
Biolett Tiegen. Für unfer Auge ift 
unmittelbar da3 Spektrum nur vom 
Roth bi3 zum Violet wahrzunehmen, 
E3 erftredt fich aber in Wirklichkeit 
über da3 Roth hinauß,in dad Ge- 
biet der dunklen Wärmeftrahlen, über 
das Violett hinaus in da3 der gleidh- 
fall dunflen Strahlen, bie fich befon- 
derd an ihren hemifchen Wirkungen 
erkennen laffen. Man hat dur) ein 
Steinfalzpriama (Glas kann in Die- 
fen Falle nicht verwendet werden) ein 
Spektrum entworfen und prüft es mit 
einem fehr empfindlichen Wärmemefler, 
etwa mit einem Croofefchen Radiomes 
ter, auf feine Wärmeftrahlung, fo fin- 
dei man vom Xiolett ausgehend eine 
ftändbige Zunahme nad; dem Roth, 
dann aber, dad Roth überfchreitend, 
eine weitere Zunahme, und endlich, im= 
mer meitergehend, wieder eine Abnah- 
me.bi3 zu Null. Unmittelbar fehen mir 
alfo auch Hier, nämlich durch da3 Ra- 
biometer, da3 Borhanbenfein bon 
ſchwarzein Licht. Benutzen wir zur 
Erzeugung des Speltrums ein Pris⸗ 
ma aus Bergkryſtall oder Fliniglas 
und halien einen foreszierenden Gegen⸗ 
ſtand, ein Glas mit Petroleum, in das 
Spektrum, ſo bemerken wir, vom Roth 
ausgehend, zunächſt noch gar nicht das 
herrliche Leuchten der Fluoreszenz, 
weder im Roth, noch im Drange, Gelb, 
Grün oder Blau. Aber in Violett wird 
plöglich der Kläuliche Schimmer des 
fonjt mafferhellen Petroleums fihtbar. 
Und wenn mir nun ba3 Piolett bes 
Speltrums En mi fo zeigt er 
fich immer noch, felbft, wenn wir e3 be- 
reits überfchritten haben; alfo in ei= 
ner Gegend, wo bad Auge das Licht 
felbft nicht unmittelba: wahrnimmt, 
weil es ſchwarz iſt. Auch die photo= 
graphiſche Aufnahme läßt die über das 
Violeti hinaus liegenden ſchwarzen 
0 — —* Hi pho⸗ 
tographiſche Platte ebenſo chemiſch ein⸗ 
wirken, wie auf die leuchtenden Strah⸗ 
len, zum Iheil fogar noch ftärfer. Da- 
ber wird bie Photographie des Spel- 
trums biel länger, faftdoppelt fo lang 
——— — 


Bruchbänder. 


Einfaw und N 


AHITERRLÄTLTROGGGE 


erantirt daß fie gut baden, von 


aufwärts. Bett: Davenpori8 bon 19.50 aufmärt®. 
6.98; 9 hei 12 Bruffel Aug von 10.98 und 9 bei 12 Arminfter Nugs von 19.50 
aufwärts; baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften Bedingungen; feine 
Bahlungen verlangt wenn Ahr Trank feid oder nicht arbeitet. 


BonaHen, 


10! 


—— 


—XX 


Rußußs⸗ 
UT 
für alle un- 
fere Kunden 
als gefhenk 


Dieſe große und prachtvolle handgeſchnitzte FE Schwarzwälder Kufuls- 
ift, wird an alle unfere Runden, melde bei uns in ber 
nädhften Zeit Möbel eintaufen, ohne Bedingungen frei verfähentt, und beamweden twir 
damit, unfer neu eingerichteteß Gefchäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 
haben, unferen Tangjährigen Kunden und bem Publitum im Allgemeinen befannt ä 
zu machen. Auch haben wir bei diefer Gelegenheit die Preife von 25 bis 35 Pro» = 
zent rebuzirt, und ter gute Möbel billig faufen mill, follte diefe Gelegenheit nicht 
$32 Stewart 
un 5 


Schöne ſtarke = enbetten, vollftändig mit guter Sprungfeder und Matrake, zu 
‚50: Glectric Filz Matragen, welche 9.75 Toften, gehen zu 5.98; 


9.75 aufwärts; 


a Mahagoni und Eichenholz: Dreffers F großem Dr 
[ann Spiege el, —* rbeit, mit Piano⸗Politur, werth 829.50 

Drefiert von 7.50 aufm.; Eichenholz Bufe 
a —— wth. —* und 835, zu $15 und 22.50; echte BedersGouches,. von „dem 
beften Leber, garantirt gute Arbeit, mwerth $65, zu $35; andere Coudhes von 6.75 


9 hei 12 Bruffelet Rugs, von 


190-192-194 E. North Ave., 


nahe Halsted Str. 


award | als der für gernühntich fichtbare Theil, als der für gewöhnlich fichtbare Theil, 
der ji) vom Roth bi3 zum Violett er= 
ftredt. 

Seit einigen Jahren hat nun Dr. 
Guftan Le Bon eine fi dur große 
Wellenlänge auszeichnende Sorte von 
hmwarzem Licht unterfudht und Mittel 
gefunden, fie dem Auge direft wahr: 
nehmbar zu machen. Zunächjt jtudirte 
Le Bon den Lichtrüditand von Körs 
pern nad ihmer Belichtung durch die 
Sonne. Belannt ift die Eigenfchaft 
ber — die manche Kör⸗ 
per aufweiſen. Nach ihrer Be— 
lichtung durch die Sonne erſcheinen ſie 
im Dunkeln wie ſelbſtleuchtend. Bei 
den meiſten Körpern iſt dieſe Eigen— 
fchaft nicht nachweisbar, und doch iſt 
auch bei ihnen ein Lichtrückſtand vor— 
handen, nur, daß es ſich hier um 
ſchwarzes Licht handelt. Da biefer 
Ihmarze Lihtrüditand vom Tageslicht 
oder einer fünftlichen Lichtquelle ber- 
rührt, fo ift er alfo jederzeit in ihm 
enthalten. &3 handelt fich nur darum, 
dies Licht herauszufondern und wahr: 
nehmbar zu maden. Dazu verhelfen 
nur zwei von Le Bon entdedte Eigen- 
ſchaften des ſchwarzen Lichtes, durch 
die es ſich vom ſonſtigen Lichte unter⸗ 
| fcheidet. &3 vermag Körper, die für 
da3 andere Licht undurchdringlich find, 

I mehr oder weniger jchnell zu Durd)= 
dringen; und e8 bermag das Leuch— 
ten eines vorher belichteten präparirten 
Schirme audzulöfchen, fobald es auf 
ihn trifft. Dies ift namentlich de3- 
halb von Wichtigkeit, weil fich das 
fchmarze Licht auf diefe Weife binnen 
wenigen Gefunden wahrnehmbar 
macht, mährend eine direkte photogra= 
phifche Aufnahme mit jchmarzem Lich» 
te ftundenlang dauert. 

Sept man einen au3 Zinfblende ber- 
geſtellten Fluoreszenzſchirm, der etwa 
das Ausſehen einer Mattglasſcheibe 
hat, dem Tageslichte aus, ſo leuchtet er 
auf. Blendet man dann die hellen 
Strahlen mit Hilfe vorgeſetzter Schir— 
me aus durchſichtigem Stoff ab, ſo 
wird das Leuchten nach kurzer Zeit 
durch die auftreffenden dunklen Strah— 
len ausgelöſcht. Dieſes ſchwarze Licht 
hat die undurchſichtigenSchirine durch⸗ 
drungen, wozu es je nach der Art des 
Stoffes, aus dem der Schirm beſteht, 
und ſeiner Dicke verfchieden lange- Zeit 
gebraucht. Für Hartgummi von 1 
Centimeter Dicke z. B. 10 Sekunden, 

| für vier aufeinander gelegte Blätter 
ſchwarzen Papiers ebenfall 10 Ge- 
funden, für eine awei Zentimeter bide 
Marmorplatte je nach der Sorte des 
Marmor 5 bi3 30 Sekunden, für 
mäßia ftarfe Holabretter 60 Sekunden, 
für zmölf über einander gelegte Blät- 
ter rotben Papier 70 Sekunden ufiv. 
Dagegen beitehbt im Gegenfaß zu den 
Röntgenftrahlen beim-[h@arzen Licht 
fein Gefhmwindigkeitsunterfhied für 
die Durdhdringung von Fleiih und 
Knochen. 

Man verfertige Man einen licht- 
dichten Kaften, der oben mit einem Abs 
zug verfehen ift. In ihn feht mun eine 
brennende Petroleumlampe. Im Dun> 
felzimmer ftellt man vor bie jo verfer- 
tigte- Laterne ein PBappfutteral mit ei- 
nem Schlüffel darin und Iehnt. auf 
ber anderen Seite den Zintblendefhirm 
gegen.da3 Pappfutteral, nachdem man 
ihn durch ganz furzes Belichten im 
Tageslicht zum Leuchten gebracht bat. 
Er leuchtet nun noch ganz kurze Zeit 
meiter, nzmwifchen aber mwirb der 
Schirm’ bier und da von fehma 
Licht getroffen, das durch das fchwar- 
3e Papier der Laterne und dann durch 
dad Pappfutteral bindurchbrang und 
fo den Schirm —— An dieſen 
Stellen hört alsbald das Leuchten auf. 
Einige ſchwarze Strahlen jedoch, die 
bon ber einen Geite in das Pappfutte- 
ral eindrangen, Können nicht ohne mwei- 
tere3 auf der anderen Seite wieder her- 
aus; imo fie auf ben: —2 Be 
on ihn erft durchbringen 


benfalls | 
vor fie ebenfa —— — 


ſichtbar 


zig auf das der öffentficheit 


rzem | 


nun 2.0 | 
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da8 in biefer Meif 


Teicpt photogtaphifeh firkren en 


nicht ald Schhattenbild wie bei der An- ‚ 
wendung von Röntgenftrahlen, fon- 
‚dern unter Benugung gefammten 
k hotographifchen Apparates, der nur 
gott ber Matiglasfcheibe eine mit 
Zinkblende präparitie Glasſcheibe ha⸗ 
ben muß. Nachdem das Bild deutlich 
worden iſt, lege man bie 
lichtempfindliche Platte 80 bis 40 
kunden an den Schirm, der alfo an 
feinem Plaß bleibt, nicht wie Die Matt- 
glasfcheibe entfernt wird und entmwidle 
‘das Bild dann in der gemöhnlichen 
Meife. 

Branley, der Erfinder ded bei ber 
draßtlofen Telegraphie. verwendeten 
Kohärers oder Fritters, und Le Lon 
haben außer Metall auch andere Stof- 
fe auf ihre Durchläffigleit für fchwar- 
3e3 Licht und die ebenfalls unjichtba- 
ren, fich durch arohe Wellenlänge aus- 
zeichnenden Herh’fhen Wellen unter- 
jucht und die darüber norliegenden Er- 
gebniffe nachgeprüft. Dabei hat fi 
jelbjt bei ziemlich poröfen Subftanzgen 
eine viel geringere Durchläffigteit er- 
geben, al3 man biäher annahm, wenn 
man für hermetiſchen Abſchluß der In— 
nenräume ſorgte. Stein, Mörtel, 
Sand, erwieſen ſich lange nicht ſo 
durchläffig für elekitiſche Wellen, wie 
man bisher glaubte. Ein Hohlraum 
mit Portlandzementwänden von 80 
Zentimeter Dicke ließ ſchon in 1 Meter 
Entfernung vom Sender keine Wellen 
durch. Quaderſteine von 40 Zentime⸗ 
ter Dicke dagegen, waren erſt bei 40 
Meter Entfernung undurchläſſig. 
Feuchtet man dieſe poröſen Subſtanzen 
an, verſtopft man alſo ihre Poren mit 
Wwaffer, fo werben fie felbft in geringe- 
rer Entfernung vom Genber undurd- 
läfjig. Die Mearconi’fhen Wellen ge- 
ben alfordurdh ale diefe Hinderniſſe 
nicht Hindurh, mie man annahm; 
jonbern fie umgehen fie, wobei fie, 
ähnlich mie dies die Schallmellen thun, 
an Stärke verlieren. Man mird 
demnach bei der brabtlofen Telegraphie 
derlei Hinderniffe möglich]t zu permei- 
den fuchen müffen. 

Das alles find Anfangdergebniffe 
der Lichiforfhung, die jegt fon ei- 
nen Ausblid auf gewaltige Refultate 
für die Zufunft geitatten. 


— 


Die Memoiren des Zerftärerd von 
Mostau. 


Graf Theodor von Roftoptfehin, ber 
1812 Generalgouberneur bon Moskau 
war und bie Stadt in Brand ftedte, 
um Napoleon zum Rüdzug zu zimin- 
gen, hat trog feiner umfangreichen 
ſchrifiſtelleriſchen Thätigleit leine Me⸗ 


moiren hinterlaſſen. Der Grund hier⸗ 


für iſt darin zu ſuchen, daß Graf Ro— 
ftoptfehin dem Einfluß ſeiner Gemah—⸗ 
lin folgend in ſeiner Schrift „La Ve⸗ 
rite ſur FLincendie de Moscou“ ſeine 
Urheberſchaft an dem Brande geleug⸗ 
net hatte, nachträglich dieſe Lüge be— 
dauerte, jedoch nicht den Muth fand, 
ſie vor der Oeffentlichkeit zu widerru⸗ 
fen. So behauptet wenigſtens auf 
Grund zahlreicher unveröffentlichter 
Briefe und Schriften ihres Großva⸗ 
ters die Gräfin Lydia Roſtopiſchin, 
die demnächſt eine Art Familienchro— 
nik unter dem Titel „Les Roſtoptchine“ 
(Felix Juven, Paris) erſcheinen laſſen 
wird. In dieſem, nach verſchiedenen 
Richtungen hin höchſt intereſſanten 
Buch gibt ſie nun u. A. auch eine kleine 
Satire mwieber, die Graf Theodor Ro- 
ftoptiehin „Meine Memoiren oder X 
nah der Natur) niebergejchrieben 
in zehn Minuten“ betitelt hat. Der 
Lefer überzeuge fich jelbft, wie friſch 
no nach ſiebzig Jahren wirklicher 
Geiſt bleibt. 
Erſtes Kapitel. Meine Geburt. Im 
Jahre 1765, am 12. März, verließ ich 
die Duntelheit, um mich ins helle Ta=- 
geslicht zu verfegen. Man maß, man 
wog, man taufte mih. X fam zur 
Melt, ohne zu miffen, warum, und 
meine Eltern banften dem Himmel, 
ohne zu "as warum. — Zweites 
Kapitel. eine | Erziehung. Man 
lehrte mich alle Art Dinge und allerlei 
Spracden. Danf meiner Unverfchänt- 
heit und meinem Schwinbeln galt ich 
manchmal für einen Gelehrten. Mein 
Kopf ift eine zufammengemürfelte Bir 
bliothef geworden, zu der ich ben 
Schlüffel behalten habe. Drittes 
Kapitel. Meine Leiden. Ich murbe 
gequält von den Schulmei ern, bon 
den Schneidern, die mir zu enge Klei- 
ber machten, von den — von 
meinem Ehrgeiz, von meiner Eitelkeit, 
von überflüſſiger Reue, von Herrfchern 
und von Erinnerungen. Viertes 
Kapitel. Entbehrungen: Ich habe die 
drei größten Genüſſe der menſchlichen 
Gattung entbehrt: den Diebſtahl, die 
Gefräßigkeit und den Dünkel. 
Fünftes Kapitel. Denkwürdige Zeit⸗ 
puntte. Mit dreißig Jahren berzich- 
tete ih auf ben Tanz, mit vierzig auf 
das Mohlmollen der Frauen, in fünf» 


5* 
Mit ſechzig Jahren * ich das 
ken auf und bin ſo ein wahrer —* 
ſer oder ein Egoiſt geworden, was ſh⸗ 
nonhm iſt. — ftes Kapitel. Mo- 
raliſches orträt. war eigenſinnig 
wie ein Mauleſel, launenhaft wie eine 
—— me Bones 
ein me g ona⸗ 
parte, und alles das * — 3 

Siebentes 


ieß ich 
die 
u den „acer Seren 


heraus Können. Somit — the ' 


Ent * ni nz hr 


Reben nachgetel 


ng für bie Em 
— den. Betrüßte mich. oft, Unter 


tben zog ih Blau vor, unter 


Speifen Sudfleiſch mit Meerret⸗ 
—* unter den Geträ friſches Waſ⸗ 
ſer, unter den Theaterftücen Luſtſpiel 
und Poſſe, unter Männern undFrauen 
offene und ausdrucksvolle Geſichter. 
Die Budligen beider Geſchlechter hat⸗ 
ten für mich einen Reiz, den ich nie zu 
definiren vermochte. — Elftes Kapi— 
tel. Meine Abneigungen. Ich fühle 
mich abgeſtohzen von den Dummköpfen 
und Strohmännern, von den intrigan⸗ 
ten Weibern, die ſich auf die Tugend⸗ 
ſamen hinausfpielen ih empfand 
Ekel vor Unnatur, Mitleid für be- 
malte Männer und gefchminfte 
Frauen, Abneigung vor Ratten, Lifö- 
ren, der Metaphufit und Rhabarber, 


Schreden vor ber Yuftiz und tollmüs 


thigen Ihieren. — Zmölftes Kapitel. 
Analyfe meines Lebens. ch erwarte 
ven Lob ohne yurdl, wie ohne Unge- 
buld. Mein 2eben ift ein fchlechtes 
melodramatifhes Ausſtattungsſtüc 
guemn, in dem .ich bie Helben, bie 
hrannen, bie Liebhaber, die Helden- 
bäter, aber nie die! Qafaienrolle ge- 
fpielt habe. — Dreizehntes Kapitel. 
Belohnung de3 Himmeld. Mein gro- 
Bes Glüd ift, unabhängig von den drei 
Perfonen zu fein, die Europa verwal⸗ 
ten, -Da ich hinreichend reich bin, mich 
bon ben Gejhäften abgemandt habe 
und mir Mufit ziemlich gleichgiltig ift, 
babe ich folglich nichts mit Rothichil, 
Metternich und Roffini zu fehaffen. — 
Vierzehntes Kapitel. Grabicrift. 
Hier ruht — Um auszurufen — Mit 
überfättigter Seele — Erjchöpftem 
Herzen — Und abgenühtem Leib — 
Ein tobter alter Teufel — Meine Her- 
ren und Damen geht vorüber. — 
Wünfzehntes Kapitel. Widmung ans 
Publitum. Hund von einem Publi- 
kum! Mißtönendes Organ der Lei⸗ 
denſchaften, Du, das Du in den Him— 
mel erhebſt ober in den Koth zerrſt, 
rühmſt oder verleumdeſt, ohne nur zu 
wiſſen warum? Bild der Sturmalode, 
Echo Deiner ſelbſt; ſinnloſer Tyrann, 
Extrakt der ſpitzfindigſten Gifte und 
der am ſüßeſten duftenden Gewürze, 
Geſandter des Teufels am Hofe der 
Menſchheit, Furie mit der Maske 
chriſtlicher Nächſtenliebe. Publikum! 
das ich in meiner Jugend gefürchtet, im 
reiferen Alter geachtet, im Greiſenalter 
verachtet habe, Dir widme ich meine 
Memoiren. Herziges Publikum! End— 
lich bin ich für Dich unerreichbar, denn 
ich bin todt, folglich blind, taub und 
ſtumm. Möchteft Du Did diefer Vor⸗ 
züge erfreuen zu Deiner eigenen Ruhe 
ind zu der der menſchlichen Gattung. 


Ein Klaus Groth: Zimmer. 


Man Schreibt aus aus Kiel: In der hi⸗ 
ſtoxiſchen Landeshalle für Schleswig⸗ 
Holſtein iſt ein Klaus Groth-Zimmer 

am 9. d. M. den Beſuchern zum erſten 
Mal — worden. Damit iſt dem 
Quickborn“ Sänger zehn Ssahre nad) 
feinem. ‚zobe.in der Gtabt, in ber er 
gelebt und ge Be ein erjtes öffent- 
liches Denfmal gefeht worden, das mit 
Befriedigung erfüllt, auch wenn es 
nicht ſo ausfallen konnte, wie es man—⸗ 
cher perſönliche Freund des Dichters er⸗ 
hofft hatte. Vielfach war nämlich der 
jehr natürfiche Wunfch aut geworben, 
das Zimmer- möglichft. nach dem Bor- 
bilb der alten, urk haglichen „Kafüte“ 

auszugeftalten, d, 5. jened halb im 
Souterrain der ehemaligen Billa Groth 
belegenen Wohnraumes, in bem ber 
Dichter — in feinem Alter faft aus- 
Ihließlich — feine Tage verlebte, feine 
Vreunde empfing und ben um den 
großen Speijetifch Verfammelten beim 
Safe Rheinmwein feine „Döntjes“ et= 
zählte. Das mar leider unangängig, 
weil in dem Mufeum einerfeit3 fein 
geeigneter Raum vorhanden war, dem 
man nad Art der „Kafjüte” die er- 
"mwünfchte perfönliche Note hätte geben 
fönnen, anbererfeit3 auch von dem alt= 
päterifchen Mobiliar, das jenem Raum 
feine Stimmung verlieh, feinerzeit nur 
meniges für bie öffentliche Aufbewah- 
rung erworben werben fonnte. E3 han- 
belt fich daher in dem im zweiten Stod 
belegenen Groth- Zimmer mehr um bie 
Schauftellung einer Fülle von Einzel- 
ftüden aus dem Nachlaß des Dichters, 


'inäbefondere ber zahlreichen Ehrenge- 


fhhenfe, bie ihm von hervorragenden 
Perſönlichkeiten und von Korporatio— 


nen diesſeits und jenſeits des Ozeans 


gewidmet worden find. Während mit 
ſolchen der alte Bücherſchrank Groths 
dicht gefüllt ift, find die Ehrenbürger- 
briefe der Stäbte Kiel und Heide fepa- 
rat ausgeftellt; ebenfo einzelne Möbel, 
tie ber Lehnfeffer, in dem ber Dichter 
zubte, - andere Seffel, Uhr, Teppiche, 
Decken, ſowie als Prachtitüd der ge- 
Thnigte Schranf, ber ihm von den 
Kieler Damen gefchenft wurde. Auch 
bes Dichter Hanbimwerfäzeug, Tinten- 
faß, Schreibmappe und andere Anden⸗ 
ten find borhan n, bie faft ein Jahr⸗ 
zehnt lang im Staube der Bodentam- 
mer gelegen haben, num aber gejäubert 
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Gottfried Keller 1 a in eine 
feiner Novellen das 2. einer a 


"Eiche, die * —— ein Wahr⸗ 


geiwefen war. 
ESiarke eu —— in der Krone 


des Baumes befeftigt, lange, Re 


bon Männern baran-geftellt. Endlich 


‚wurde der Pla meithin von: dem ef- 


fenden und trintenden Volfe geräumt, 
das Taumerf angezogen, und nach ei« 
nem minutenlangen ftarfen Wanten, 
einer mahren Xodtenftille, 
ftürzte die Eiche auf ihr Antlig hin, 
mit gebrochenen Xeften, daß das weiße 
Hola herporftarrte. Nach dem erjten 
allgemeinen Auffchrei wimmelte e3 au= 
genblicklich um den ungeheuren Stamm 
herum. Einige krochen in die Sand⸗ 
grube und unterjuchten da3 Erdreid. 
Sie fanden aber nicht3 ala ein Kleines 
Stüd-gegoffenen Glafes aus der Rö- 
merzeit, dad vom Alter wie Perlmutter 
glänzte, und eine vom Roft zerfreffene 
Pfeilfpite. Die Seldimyler aber lebten 
an jenem Abend eher betrübt als Luftig, 
da der Baum nicht mehr da war.” 
Die Empfindung melde aus diejfen 
Zeilen Keller fpricht, wird inDeut 

land der Eiche feit den ältelten Zeiten 
dargebradht. Stet3? mar ed, neben 
Linde und Ejche, diefer Baum, zu dem 
der Menjch am meijten in ein perjün- 
liche3 Verhältnig trat. ft doch die 
Eiche felbft unter allen unferen Walb- 
bäumen ber perfönlichlte. Nicht ohne 
Grund wird wohl der Deutjche, der 
ftolz im Gefühl feiner Kraft und feines 
guten Recht3 auf angeftammter Scholle 
fißt, oft ungelenf und menig geneigt, 
al3 dienendes Glied fich dem Ganzen 
einzuordnen, der Eiche verglichen. Nie 
berfchtnindet die Eiche, wenn fie mit 


anderen Holzarten zufammenmwädhlt, 


in der Maffe. Immer erjcheint fie 
ald etwas Befonderes, und aud im 
reinen Eichenmwald bewahrt jeder ein- 
zelne Stanım feinen Charakter. Dazu 
fommt das ehrmürdige Alter, das bie 
Eiche mit der Erinnerung ganzer Ge- 
f&hlechter verfnüpft, und ver Nuten, 
den fie‘ jchon dem alten Deutfchen ge- 
mährte, indem fie ihm Ballen zum 
Haußbau lieferte und Futter für feine 
Herde. Die Unterfuchungen der 
Spradhforfcher und die Funde in den 
nordiſchen und deutſchen Torfmooren 
und im jenen Haufen von Muſchelre— 
ſten an der Küſte lehren übereinſtim— 
mend, daß ſie während einer längen 
pflanzengeſchichtlichen Epoche der vor⸗ 
herrſchende Waldbaum Mittel-⸗ und 
Nordeuropas geweſen iſt. Profefſor 
Hoops in Heidelberg fhließt haupt: 
fachlich au8 der Gefchichte de3 Namens 
diefe8 Baumes, daß dieffndogermanen, 
deren Heimath früher gewöhnlich in 
Alien gefucht wurde, aus einer an Ei- 
hen reihen Gegend Mitteleuropas 
fiammen und von da auß das übrige 
Europa befiedelt haben und audh nad 
Alten vorgedrungen find. Lebende 
Zeugen jener ältejten Zit dürfen mir 
nicht mehr in unferen Wäldern zu fin- 
ben erwarten. Willfomm führt, als 
ältefte Eiche Eurdpas : eine Eiche der 
Gegend von Saintes in Frankreich 


‚(Departement Charente inferieure) an, 


die 1860 bei einer Stammhöhe von 
20 Meter in Mannshöhe einen 
Stammdurcdhmeffer von 7 Meter be- 
ja, während ihre Hauptäfte an ihrem 
Urfprung 1 Meter ftarf waren. Diefe 
Eiche wurde auf 2000 Yahre geichäßt. 
Solde Schägungen find aber immer 
unfider, da bie älteften Bäume mei- 
ften3 hohl find und eine Zählung der 
Sahresringe nicht geftatten. Ich ſelbſt 
hatte Gelegenheit, aus den Jahresrin⸗ 
gen das Alter einer Eiche zu beitim- 
men, deren Stammdurchmeffer etwa 


2 Meter beitrug. 3 mar zu meinem |: 


Erftaunen nicht höher ala 150 Yabre. 
Die Ringe diefer&iche, eines Abtömm- 
lingd des Thüringer Landes, waren 
allerdings außerordentlich breit. Auf 
weniger qutem Boden und in raubem 
Klima find fie fo jehmal, da man fie 
mit bloßem Auge faum auseinander: 
balten fann, und fo fchmalringige 
Bäume fönnen natürlich bei geringe- 
rem Durchmeifer ein viel höheres Alter 
bejiten. Se erreichen die berühmten 
Eichen des Spefjarts, deren engringi- 
ges Holz in der Möbelfabritatton bes 
fonders gefhägt ift, in noller Gefund- 
heit ein Alter von mehr ala 300 Jah- 
ren, ohne gerade durch Dicke beſonders 
aufzufallen. 

Mas der Eiche ihren Charakter ver- 
leiht, ift-vor allem wohl die Eigenart 
der Aeſte. Kräftiger ald bei irgend» 
einem anderen Baume, geben fie ge- 
mwöhnlih ziemlih magereht vom 
Stamme ab, und noch mehr vielleicht 
erzeugt ihr Berlauf den Einbrud 
trogiger Kraft. Sie find nie ganz ge: 
trade, fondern jtet3 edig gebogen, mie 
der frumme Arm, mit dem mohl ber, 
Menic allzu nahen Bedrängtrn gegen- 
über fich Ellendogenfreiheit verfchafft. 
Die raube Rinde paßt gut zu biefem 
Charakter. “Unter ben 
treten ziei verſchiedene 


em | Im Chicago feit 1371. 
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—— durch den Dompteut Re 
—— einem neuen von Hagen⸗ 
a elltenSyſtem feſtgeſtellt wer⸗ 

den ſoll, wie weit die Intelligenz der 
Anthropomorphen ſich entwickeln 
fäßt. Die Ergebniffe de igen ſich ſchon 
jeht als überraſchend. Natürlich erwie⸗ 
ſen ſich bei aller Thierdreſſur die An⸗ 
lagen der verfchiedenen Individuen 
als fehr verfchieden, aber alle lernten 
fi) manierlich zu betragen, mit Gerä- 
then zu effen ufm.  Geradezu als ein 
Wunder eriwies fi der Schimpanfe 
Morig 1, zur Zeit mohl der intelligen- 

tefte unter allen dreflirten Affen. — 
Einem nterviewer fagte der alte Ha= 
— ganz begeiftert: „Das iſt kein 

ffe, das iſt ein tleiner ienfch. Nach⸗ 
dem die Erziehung dieſes Schimpanſen 
als einigermaßen abgeſchloſſen galt, 
begab er ſich im verfloſſenen Jahre in 
Begleitung ſeines Lehrers auf eine in⸗ 
ternationale Reife. Morig fährt Rad, 
ſchließt Schlöſſer, öffnet Flaſchen, 
raucht, kann Lampen anſtecken u. hun— 
dert andere Kunftariffe. Das Merk: 
mürdigite an ihm ift aber feine Le» 
bensart, die völlig der eines Menfchen 
gleicht; er geht ftet3 befleidet, jchläft in 
einem Bett und fpeift mit Mefler und 
Gabel. Unter Aufficit feines Lehrers 
führt 
ganz felbftjtIndiges Leben, weil man 
abfichtlich alles Unentfchiedene der Jnt= 
telligenz bes Thieres überläßt. Kürze 
lich traf Morig zum Beſuch i im Thier⸗ 
park in Stellingen ein und erregte 
großes Aufſehen; bekleidet war er mit 
grauem Reiſeanzug, rother Weſte, ele⸗ 
ganten Lackſchuhen, rothen Strümpfen 
und einer Reiſemütze. Ganz merk⸗— 
würdig geftaltete fich das Wieberfehen 
zwifchen dem alten Hagenbedf und fei- 
nem Schüler. Obgleice das Thier 
monatelang auf Reifen gemwefen tft, er- 
fannte e8 alle drei Herren Hagenbed 
auf der Stelle, den jüngften Sohn 
fhon auf dem Bahnhof. 
grüßte ihn ftürmifch und wollte fi 
felbft auf den Befehl feines Wärters 
bin nicht von dem Wiedergefundenen 
trennen. Im Thierparf angelommen, 
fand eine fürmlihe Begrüßung mit 
dein älteren Sohne de3 Herrn Hagen= 
bed ftatt. Eine direkt rührende Sgene 
fpielte fich inbeß in der Villa des al- 
ten Hagenbed ab, mohin man das 
Ihier brachte. Es flog förmlid an 
ben Hals feines Heren und umarmte 
ihn fo ftürmifch, dat man beinahe Ge- 
malt anivenden mußte, um die freude 
des Ihieres zu dämpfen. Am Tifche 
bes Herrn af der Gajt dann ganz ma= 
nierlich feine Suppe und feinen Braten 
und tranf dazu ein Glas Wein. 


Eifenbann-Mptheite für Säuglinge 


Mie berichtet wird, hat bie franzd- 
fifhe Eifenbahnverwaltung auf eini= 
gen Streden Eifenbahn-Abtheile für 
Säuglinge eingerichtet. Sie find nur 
für Reifende, Die Kinder bis zu bier 
Jahren mit ich führen, beftimmt;. in 
ihnen befindet fich ein Eleiner. Kocher, 
ber heißes Wafler liefert und es den 
Müttern möglich macht, Suppe"pber |- 
Milch zu wärmen, Die Reifenden wer- 
den daburdh in Zufunft von den Flei- 
nen Schreihälfen befzeit werben — 
eine Neuerung, bie aud) bei und Nadh- 
ahmung berbient. 


— 


Finanzielles. 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — imo fie 3% Zins auf 
Zinfeszins erhalten und ihnen ba8 
Geld augenblicklich zur Verfügung 
fteht. — Kontos können an jedem 
Geihäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund-Sloor 

Firft Relional Yanf-Gebände 

N-BrGde Dearborn und Monroe Str. 


1411,dido,bie 


W. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle alle $tr. 
Bu verkaufeit: 


Grite Sypothelen. 


Sidgere Geldanlagen. 


Berleihen Gelb auf Grundeigentbuin zum 
niebrigften zeitgemäßen: Rn 


Schiffs⸗ Karten 
deren | Ep, 00% — — 
$34.50 Bene 


45 Boene: rt. & Co. 
266 Süd Clark Str. 
—** 


Hotel Be — — 


in der 
durch ſyſtematiſches und beharrliches 


Moritz be⸗ 


Geo. Lonke € 


Agenten. 


608 Milwaukee Ave, 
Erfurfionen. 


Berfonf nad dem 1. Gun 


Schiffs⸗Karten 
nad) und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Hgenten für alle — 5 5 — Sce-Dampfer- er 


Frank’s ık’s Ticket & Tourist we 


198 ©. Glart &tr., Ghicags, 
Offen 3 Uhr Morg. bis 8 Abba. rg 


diefer Menfchenaffe do ein | 


iwerbet. Ah widmete * LDeden dem Studium bon 


rg gan — 


die neueſte und vo —S 
* Ir die neueſten 


we 28 „ir ‚meinst Wehunhlang unienbe 2 
a an i 
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Konfultation ſrei und vertrautich 
— te 


8 Uhr 


Dr. WEINTRAUB 
ar Battinge (eeltst-@tene — were Eh Er 
Seil-Bruhdand. 


de Waihington  Str.,+& 


THE WOLFERTZ °0. 
Dr, f Ru: „WoLFenTz, @ Beiden, 


— 
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Ab ſolut geheilt les ae er 
Schraged Rheumatic Eure, — 
Viele Jahre im Marlte. Zaufende bon Seh 
ungen. Reine Sehlihläge. In dee ganzen Beil 
berfauft.. Die jhlimmften Yälle geheilt, bon. ie 
gendwelder Urfade unb ganz ee wie lange 
ſchon beſtehend. —5 — more Heilung 
Rheumatismus, und Bengni 


SCHRAGE’S ‚$1,000,00 000 GURE 
* 


Clart Str. 


Dr. 3. YOUNG, 


rt 





STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


TELEPNONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Chicagos größter Schub:-VBerfauf fortgefetst 
52.50 bis 84 Orfords für Damen zu 129 
54.00 bis $6.00 Männer: Orfords zu 2.00 


Der Erfolg diefes großen Schuh-Verfaufs ift das größte Ereigniß der Gegenwart. Solche Werthe wurden 
dem Sparfamteit liebenden Publitum bis jegt noch nie offerirt. 10,000 Paar Hochmoderne, hochfeine Schuhe die 
fer Saifon. Schuhe für Männer und Damen, von den berühmteften Schuhmachern der Gegenwart. 


Märmer » Orforbd, volle $4, $5 und $6 Werthe, meiftens 


PBatentleder — bie 


großen Fabrik, abjolut hochfeine Schuhe, 


Waſchſtoffe zu fehr großen Derabfetsungen 3" 


150 Stüde feidenfinifhed Yarn mer- 
cerized MWajch-Pongees, 31 Re breit, 
Ichönes glänzendes Cloth, fehr beliebt 
De fo jchwer erhältlich, Hier in fait 
—* „Beroänfchten Satlirung, einſchl. 


enber, Ro Blau 
tv.,. regulär au 29c 
reitag C 


r 
j RER Speziell für 
marfirt, per Darb, 

Echte Amos⸗ 
keag Schür⸗ 
zen-Checks, 


Beſte ameri⸗ 
kaniſche In⸗ 
digo Kleider⸗ 
Sattıme, dief °” 
Hard, die Yard zu * arb 


446 | 5c | 106 


29 Nobelty gemuft. Wafch Pigque 
— — nette geitreifte und punftirte 
Effefte bon verjchtedenen Schattirun= 


gen und bedeutend herab- : Ic 


marfirt für — Ver⸗ 
Sie Waiſenpflege in Leipzig. 


Nurſe 


kauf, per Yard 


Unter dieſer Spitzmarke finden wir 
im Leipziger Tageblatt“ den nach— 
ſtehenden Artikel, der auch hier intereſ⸗ 
ſiren und werthvolle Winke geben 
dürfte: Den ganzen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend konnten in früherer Zeit Kin⸗ 
der, die verwaiſt waren, nur in Anſtal⸗ 
tenAufnahme finden. Daß dieſeAnſtal⸗ 
ten in bezug auf individuelle Fürſorge 
ſehr viel zu wünſchen übrig ließen, 
liegt auf der Hand. Lag doch das ge—⸗ 
ſammte Erziehungsweſen ſehr im Ar⸗ 
gen, ſo daß man ſich vorſtellen 
kann, daß man auf die Exziehung 
derjenigen, für Die private Meittel 
nicht aufgeimendet murben, fein "zu 
großes Gewicht legte. Unfer Leipzig 
machte in mancher Hinficht eine rühm- 
Ihe Ausnahme davor. Zwar beſaß 
bie Stabt fein befonberes Waifenhaus, 
fondern die Maifenfinder waren \im 
Georgenhaus untergebracht, das in ber 
Hauptjache ſtädtiſche Verſorgungs⸗ 
und Strafanſtaltzwar. Aber für die 
Kinder beſtand ein geordneter Unter⸗ 
richt, der durch wohlbeſtallte Lehrer er⸗ 
theilt wurde, und mit der Anſtalt war 
auch eine Kirche, die Waiſenhauskirche 
zu St. Georg, verbunden. Allein, 
troßdem bejtand doch die Thatfache, 
daß die Waifen eine Anftalt mit Gei- 
fesfranten, Sträflingen und Vaga— 
bunben gemein hatten. Yn der Stabt- 
berorbnetenfigung vom ’26. Januar 
1850 reichte daher der bamalige\Stabt- 
berorbniete und jpätere Vizebürgermei⸗ 
ſſer Dr. Stephany einen Antrag ein, in 
dem der Rath erſucht wurde, eine Um⸗ 
geſtaltung der Waiſenverſorgung in 
Erwägung zu ziehen, und zwar unter 
beſonderer Berückſichtigung des Sy— 
ſtems der Familienerziehung und der 
Erziehung in ländlichen Anſtalten. 
Der Antragſteller ſprach ſich dabei un⸗ 
ter Hinweis auf die an anderen Orten 
mit der Aumilienpflege und mit land» 
mwirthiehaftlichen Anftalten gemachten 

ünftigen Erfahrungen gegen die ge- 
8 loſſenen Baifenhäufer aus, denn die 
nl enbfloge Tolle meniger Verf orgung 
ala Erziehung fein. „ES ift eine grau- 
jame Qumanität, wenn man dieſe Kin⸗ 


der in Waifenhäufern an cine beffere 


"Webensmeije gewöhnt, ala fie fpäterhin 
führen können, wenn man Entbehrung 
und Arbeit von ihnen fernhält, anftatt 
fie völlig Damit vertraut-gu- maden; 
und wenn fie nun entlafjen und in bie 
Melt geftellt werben, fo ift diefe Welt 
— — Arbeit und Entbehrungen 
—— vollig fremd, und ſie erliegen 
dem. Ungeimohnten, weil man für. das 
Reben, wie e3:ift, mie e3 por Allem ge- 

. zabe ihnen, fich bieten wird, fie nicht er- 
zogen hat.“ 
"Die Ueberfüllung bes Georgenhau- 
“fes gebot damals von felbft bie Unter- 
bringund £ines, wenn auch nr fjehr 
“ Heinen, Theile der. Kinber in Yami- 
Ten. Für die Beibehaltung- ber An⸗ 
faltsmethobe in der Waijenergiehung 
- entfchieb aber ein anderer, rein üußer- 
Tier Umftand. Der. am 10: April 
1857 verjtorbene Leipziger Kaufmann 
Ferdinand Wilhelm Mende ſchenkte 
— noch bei Lebzeiten (den 12. 
uli 1856) der Stadt den Betrag von 
000 I apleen zur — eines 
enhaufes m 


Ned Eroß 


es 
K reif % 
hams, 


Erzeugniſſe dieſer 
Baar; Dutzende 
ſchiedener Styles, 
—— Pat⸗Lel 
der, alle®r., Aus⸗ 


Größen 5 biö 11, 
Auswahl von its 
gend einem Baar 

; ; mahl von jebem 
iu Der Partie, Raar in d. Rartie 


‚2.00 1.29 


dch geitreifte Zeinen-finifhed Tros 
pical Suitings, 36 Boll breit, — fehr 
ihön für Duting-Suits, abfolut echt» 
farbig und beinahe jede modische Kom=- 
bination von Schattirungen zur Auss 


mahl, einfchl. viele Lohfar- 12c 


bige, OId Rofe, blaue etc., 
breites] 9-4 unge- 


per Yard 

DD. breites Hp. 

ungebleicht. gebleichtes, | BI e ichtes 
Standardf meid „app. Standard 
Sheetinnf Muzslin re 


— er V. I —p. M. 
4446 | Sie | 17€ 


Novelty gemuft. Chiffon Batifte, 27 
Zoll breit, hübſcher Teichter Sommers 
Bafh-Stoff in netten Styles und 


Schattirungen — wird bis 2 50 


zu 50c berfauft — 
per Yard 


follte: daher waren bie Kinder aud, 
wie alle anderen, mit dem Schulunter- 
richt an die gewöhnlichen Volksschulen, 
mit dem Gottespdienfte an bie öffent- 
lihen Kirchen gewiefen. Da brachte der 
Krieg von 1866 einen plößlichen Wan- 
bel. Die Preußen rüdten ein, und ala 
im Verlaufe des Krieges eine große 
Zahl Vermundeter auch nach unferer 
Stadt gebradht wurden, gab bie preu- 
Bifhe Kommandantur der Stadt auf, 
binnen wenigen Tagen ein Lazarett 
bon 1000 Betten aufzuftellen. Hierzu 
wurde das neue Maifenhaus auser- 
fehen. Binnen acht Tagen mußte das- 
felbe von feinen Pfleglingen (207 an 
ber Zahl) geräumt werden. Sp murbe 
ohne alle Vorbereitungen zu dem Sy 
jtem der Familienpflege übergegangen, 
da3 den einzigen Ausweg in biefer 
Verlegenheit bot. Und diefes Shitem 
blieb von da ab auch da3 borherrfchen» 
de, denn nach Beendigung bes Krieges 
beichloß der Rath, das einftige Wai- 
fenhaus feiner früheren Beitimmung 
nicht mieber zuzuführen, fondern e3 
ala jtäntifches Krankenhaus zu ver— 
menden. Nach entfprechenbem Umbau 
und porgenommener Erweiterung (Bau 
bon Baraden) erfolgte 1871 die Eröff- 
nung als „Stadtkrankenhaus zu St. 
Jakob“. 

Ganz ohne ein Waiſenhaus konnte 
die Stadt natürlich nicht auskommen, 
doch hatte ein ſolches von da ab nur die 
Aufgabe einer Durchgangsſtation zu 
erfüllen (zur Unterbringung der Pfleg⸗ 
linge bis zu ihrer Abgabe in Familien⸗ 
pflege.) Zu dieſem Zwecke wurde im 
Sahre 1876 dad Grundftüd Münz- 
gaffe Nr. 12 für den Preis von 25,000 
Thalern gefauft und mit einem Auf» 
mande bon 5702 Thalern umgebaut. 
Diejes Haus diente 35 Yahre lang fei- 
ner Beitimmung. 3 erwies fich me- 
gen Blagmangel3 fchon viel früher un- 
zureihend, und ed mar bereit3 im 
Jahre 1891 ein Neubau geplant, der 
hierfür vorgefchlagene Bauplat an ber 
Arndtftraße aber als nicht/ geeignet be= 
funden worden. m Nahre 1900 be- 
Thloffen dann die ftäbtifchen Kollegien 

ı ben Bau eined neuen Maifenhaufes 
auf einem 5400 Quadratmeter großen 
Areale an der Aeußeren Eliſenſtraße. 


Begonnen murbe der. Bau Ende April 


ı 1901, und nad) Verlauf von zwei Yah- 
ren tonnte im Mai 1903.da8 Gebäude 
bezogen werben. 3 bebedt eine Flä⸗ 
che von 680 Quadratmetern; bie Baus 
foften betrügen 275,000 Mt. Mobiliar 
und Wäfche kofteten 40,000 Mt. Das 
neue Maifenhaus gemährt 130 Kin» 
bern Unterkunft. 

Im Prinzip ber Waifenpflege unb 
Maifenerziehung tft auch durch den 
Bau diefes neuen Waifenhaufes nichts 
geändert worden. Bon eima 1700 
Kindern, die fich jegt in. ftäbtifcher 
Waijenpflege befinden, find 1530, alfo 
90 Prozent, in Familien untergebracht, 
die übrigen im MWaifenhaufe ober in 
anderen gejchloffenen Anftalten. Die 
Dberaufficht wird aber fo gewiffenhaft 
durch jtäbtifche Organe ausgeführt, 
daß von allen Waifen gejagt merben 
fann: fie werben zu tüchtigen Staats» 
bürgern erzogen. ı - 
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150 Nobelty fanch Waiting und 
Shirting Madras, Yard breit, ein fei- 
ne3 Sortiment von Styles und Muitern 
—in Streifen, Cheds und Mllover Ent- 
mürfen, in — Muftern, 
einjchl. blau, roth und jchiwarz, 
—hedentt, der Fe für den Oc 
Freitag-PVerfauf ift, per Nd., 
— — —5** Novelth ja⸗ 
ar reiteffinifded panifche Ki⸗ 
e dt farbige franzöftiche monoGrepe3 
Tal ver Db. 


ard teens, YD., 
ö%c | 10€ | 156 
—35 


13c —— Iriſh Dimities, 
Swifſes und Arnolbs Leinenfinifhed K 
der⸗Batiſte, alle neueſten Muſter, arg —* 
tlein, Blumen- und Lonbentionelle ufter, 
Zupfen, Streifen und larrirt, 
auf — — Grund, 


rem Gemahl, der bekanntlich in kur— 
zem ſeinen 70. Geburtstag begeht, bei 
Gelegenheit ermö*rend, daß, ald ber 
damalige Fürſt als Heerführer mit 
feiner Armee in ben ruffifch- türfifchen 
Krieg gezogen war, vor Plewna in- 
mitten Schnee und Eis, Sammer und 
Elend lag, und Die Rleinmüthigen 
mehtlagend zu ihr famen: „Alles 
Tcheint verloren zu, fein, der Fürft 
wird verwundet und gefangen genom= 
men werben“, fie ihnen voll tiefer 
Ueberzeugung zurief: „Nein, er fommt 
zurüd, er bat feine Miflton noch nicht 
erfüllt!" — ALS por wenigen Jahren 
ber König von ſchwerem Siechthum 
befallen war, pflegte ihn die Königin 
auf das Hingebendfte und las ihm in 
ber Refonbafe eözentenzeit viel vor, be- 
fonder3 Memoiren aus allen Zeiten, 
bon allen Färbungen und allen Federn, 
melche die gefchichtlichen Kenntniffe be- 
reicherten, auf die der König, ala 
Staatsmann den größten Werth legte, 
nachdrücklich hervorhebend: „Politik 
iſt gelebte Geſchichte, und alles mie- 
derholt ſich in der Welt. Wenn man 
lieſt, ſo ſieht man, daß die Völker im— 
mer dieſelben bleiben und ſich durch alle 
Zeiten gleich benehmen.“ Und lächelnd 
ſetzte die Königin hinzu: „Die ande— 
ren Frauen fragen mich oft, ob es mir 
nicht neben all' der Sorge doch ein 
bißchen Freude macht, auch einmal 
einen Gatten zu haben, ein Glück, das 
in dieſer vielarbeitenden Zeit uns 
Frauen nur durch die Krankheit unfe- 
rer Männer zu theil werden kann.“ 
Hell beleuchtet eine Aeußerung der 
Königin ihr Weſen, und zwar, daß ſie 
nicht gern nach Cottroceni (wo ihr ein⸗ 
ziges Töchterchen, das im Alter von 4 
„Jahren verſtorbene Prinzeßchen Ma— 
rie, unter einem Blumenhügel ſchläft) 
geht: „Wenn ich mit Kindern ge— 
ſpielt, was ich ſo gern thue, dann iſt 
es gar zu traurig für mich, Cottroceni 
zu beſuchen, ſo ſehr es mich auch hin— 
zieht, denn wenn ich von dort komme, 
ſo kann ich nicht mit Kindern ſpielen. 
Schon in ihrer Jugend knüpften ſich 
Beziehungen zu Rumänien an, denn in 
ihrem Elternhaufe in Bonn berfehrte 
ein kleiner, ſchwarzhagriger Sludent, 
der Demeter Sturdza hieß, mit demfel- 
ben glühenden Patriotismus von jei- 
nem fernen Lande erzählte wie ber 
gleihfals oft im väterlichen Heim 
| der Prinzeffin meilende Ernft Morik 
Arndt von Deutfchland, und der 
berborhob, daß feine rumänifche Hei- 
math noch viel unglüdlicher und zer- 
riffener wäre, daß er aber die Hoff- 
nung in fich. trage, fein Land in die 
Höhe zu bringen. 


Ich börte zu und grübelte,“ berich- 
tete die Königin, „und ala ich dann 
als Fürftin 1869 bei meiner Ankunft 
in Bufareft den Eifenbahnzug verlieh, 


: — ri 


—— 
— ET Taffen, und 
e enun ⸗ 
ter bem ſie ſich verbergen 6 
Tages ſagte ſie zu dem ſie behandeln⸗ 
ben Doktor: „Ach möchte einen ſchönen 
er ternamen haben, ba idh nun aber 
umänien bin, alfo einem lateini» 
fühen Bolte angehöre, fo LE = einen 
lateintfhen Namen haben. Der fol 
aber daran erinnern, imo ich herfomme. 
Wie heißt denn Wald au 1 —— 
— ‚Wald heißt, Sylva“ — „Das ift 
wunberfchön. Wie heißt denn Vvogelẽ⸗ 
— „Avis.“ — „Das gefällt mir nicht, 
das klingt nicht ſchön. Wie heißt denn 
Lied oder Geſang auf Lateiniſch?“ — 
„Lieb oder Gefang heißt „Sarmen”. — 
„sch Hlatjehte in die Hände, mein Name 
ift gefunden, auf Deutfch heiße ich 
MWald-Gefang,Gefang des Waldes, auf 
Lateiniſch „Carmen⸗Sylbae“, aber 
„Sylbae“ (der Genitiv) klingt nicht 
mie ein wirklicher Name, ſo muß ein 
kleiner Fehler durchhelfen, und ich will 
Carmen Shyhlva heißen!“ 


In der erſten Zeit der Repräfenta- 
tionspflichten mußte 


die Königin 
manchmal mit aller Gewalt ihre 
Schüchternheit überwinden: „Ad, 
warten Sie noch einen Augenblick,“ 
bat ſie einmal, eh' die Flügelthüren zu 
dem Saal, in welchem großerEmpfang 
ftattfinden follte, geöffnet murben, ben 
Hofmarfchall, und biefer, ihre Anaft 
bemerfend, meinte beruhigend: „Aber 
Em. Majeftät haben hier vor ber Thür 
Angit und al’ die Leute da hinter der 
Ihür noch vielmehr!” — „Und da 
nahm ich mich zufammen, und e3 ging 
auch ganz gut”, jegte die Königin hin- 
zu. Bon ihrer unermüblichen Thätig- 
feit zeugt, daß fie auch trotz wiederhol⸗ 
ter ernjterErfranfungen nie müßig fein 
fann, am Bette fehlen nie Schreibblod, 
Zeichenhefte und Korreſpondenzbuch. 
Stets mar bie Königin, die von Au- 
e> auf an Trombofe litt, gegen eine 

peration, ba eine folche leicht auf’3 
Gehirn fallen fann. „Und ich will ja 
noch viel leijten, ich bin ja nicht nur 
Königin, ich bin au Dichterin und 
babe eine fo innige Freude am Schaf: 
fen, e3 bildet ja mit den Hauptinhalt 
be3 Lebens, ebenfo wie anderen Freude 
zu bereiten! AL3 ich einft recht leivend 
mar und mich meine Mutter tröftete, 
da fagte ich befchwichtigend zu ihr: 
„Ab Mama, e3 wird nit das 
Shlimmjte merben.” — Und - eines 
Tchönen Ausfpruches der Königin re 
bier noch erwähnt: „Nicht die großen 
Momente in meinem Leben und mei- 
ner Stellung madjen reube, nein, bie 
im Stillen wirkenden.“ 


Vinum Palatinum. 


E3 war im Jahre 3909. Die meits 
lich fchreitende Gefittung hatte ben 


‚Mittelpunkt der Welt vom Mittelmeer 


und Atlantit zum Stillen Ozean ver=- 
legt. An feiner Dftfeite faßen bie 
Dankeed, an feiner Weitfeite Die nad 
mädhtigeren Japs. Beide waren MWaf- 
fertrinter und Graseffer, die das liebe 
Rindoieh al3 unferes Herrgott3 gleich- 
berechtigtes Gefhöpf betrachteten -und 
dem Alkohol abgefehworen hatten, Die 
einen, meil fie früher Truntenbolde ge⸗ 


weſen waren, die anderen aus angebo— 


rener Sparſamkeit. Europa lag als 
Wildniß da, ſeit um das Jahr 3000 
andauernd gewaltige Ausbrüche der 
Vulkane vom Aetna bis zum Hekla, 
bie ihren Mittelpunkt in der längſt er— 
lojchen geglaubten Eifel Hatten, das 
Feſtland verfchüttet, die Inſeln, auch 
das einſt meerbeherrſchende England 
mit ihren Seebeben und Sturmfluthen 
im Meer verſchlungen hatten. Wie 
um das Jahr 1900 Europäer in Mem⸗ 
phis, Aſſur und Jericho, ſo gruben 
jegt Yankees und Japs, die ſonſt nichts 
Vernünftiges zu thun hatten und die 
ſich darum Gelehrte nannten, in Mit⸗ 
teleuropa. 

Hier, mo in grauer Vorzeit bon ei- 
nem himmelaufragenden Gebirge ein 
Strom nordmärt3 gezogen mar, den 
die ältejten Einwohner in ihrer felti- 
Ihen Mundart Rhein nannten, fanden 
die Foricher alte Königsgräber in ei- 
nem gewaltigen Bau, der in einer In= 
Ichrift der Dom zu Speyer hieß. Die 
Japs mußten fo viel auß der&ejchichte, 
daß bier einmal das fagenhafte Volt 
ber deutjchen Nibelungen gehauft hatte, 
ba3 aber vor der aufgehenden .Sonne 
der Yaps zerftoben war, mie die Spreu 
bor dem Winde. Beim Speyrer Dom 
fand fich ein merfwürbiges Baumert, 
und darüber brinut die Nitfcht Nitfcht 
Schimbun in Data aus der Teder 
ihres Europaforſchers Jakomoto den 
folgenden Bericht vom März 3009: 
Steintreppen führen durch 
die von zyklopiſchem Mauerwerk ge⸗ 
ftügt merden, empor zu einem Häus- 
hen mit einem rothen Ziegelbadh und 
grünen enfter- und Thürläden. Die 


‚Mitte des einftödigen Haufes füllt eine 


große Steinplatte, die von einem lIn- 
terbau von unbehauenen Steinblöden 


da begrüßte mich als erfter Demeter 2% 


Sturdza, der frühere Student bon 
Bonn und damals bereits Minifter.” 
— Und als dann ber Fürft feine Ge 
mahlin in —— neues Heim führte, ſagte 
er: „Hier ift das Schloß!" — „Mo?” 
inf ih. — „Aber wir treten eben 
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‚daß e3 der Souperän 
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Qutarefter | & 
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Sarques und Schürzen 


Lan Dreifing Sacqued und Kimonos für 
ag tegulärer 38c u die 21 


eiße ae Schü 
breitem Caum, reg 
die Yard au 


Hofen und nd Anzüge 


Waſchbare Nniche NAnichofen für Anaben 
Kinder, — oder Bloomer Fa 
fir 28c has 25c > 2 Baar 

t 25 
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0b fir Gommen 
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— ⸗ Berkauf 


LZarative Bromo Quinine Tablets, 
— F * 2 Vackete für 

Lemt: ——— oder Piagen- 
Tropfen, 50c 1. 

8 —— 


be 3 übe 
Termine. Magic Konfiseh ver, 
barmlo3 und fidher, 25c —* as 


Bigarren für: die Ferien 


Grumbler, die populäre 5c Straight 
far — Kiſte von 50 zu $1. 


Scorer, Londres, theilweiſe Sabana Einlage 
und Sumatra —— $1.50 Wtb., 3 € 
RKifte von 50 3 

Bollat’3 Brose 


auge Einlage 
ge 2 "Unger Plug, 


Domes 


Girl 


wert 


SL 


Bent. 7% Medal Meht, 
s Sad 
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Pfund⸗E ame au — 
un Br 
FE Bamily Seife, i 


—5* für ‚106 
fünf 5c Stüde f 


Ynnber ober 


Bejeht Euch in —5 —— Iſt —— Eure zum gefor 
he u „ich 
gr ee — fpäteren Vertuft vieler Zähne auch die Koſten ſich 


außer dem 
vergrößern? 


F 


Früher 11 Jahre ee an Milmaulee Ape,, nahe Baulina Str, 


aus Hidartig.in ben Heinen Raum 
bineinragt. Unterhalb der enter zieht 
an der Mand. vorbei ‚eine niedrige 
Brüftung, die nur an einer Seite Dur) 
die Thür unterbrochen ift. Die Yan- 
feegelehrten erflären. die für einen 
Tempel der Nachfahren der alten Ger- 
manen. Auf den Steinfigen hätten 
fie gefefen und auf dem Zifh dem 
Bacyus. Wir Yaps aber, Die mir 
noch fc&lauer tind als die bon 
uns fo oft  befiegten Yantees, 
behaupten, das Baumerf ift ein 
MWahtihurm gemefen. Der MWäd- 
ter bat bon ihm. aus die Erd» 
mälle überwacht, um zu. verhandern, 
dat Füchfe oder auch Menfchen in J 
ie 
dort gezogen worden ſind. Im Erd— 
reich der Wälle fanden ſich nämlich ne— 
ben verkohlten Stangen verſteinerte 
Wurzelreſte, die einer längſt ausgeſtor⸗ 
benen Baumart, der Vitis vinifera 
angehören. Dieſe aus der Sage und 
Dichtung der Germanen, wie auch der 
Mittelmeervölker einigermaßen bekann⸗ 
te Rankenart irug Beeren, aus denen 
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Hel-Fuh und Zederkiffen 


ziig-Deltuh, 1% Yarb3 br 

1200. 98 Seconds, —— etwas fe et de 

drudt an den Kant in Weib u anch 

—— regulãrer 20€ Werth, 2 c 
er Yard 


— er-Bettkifien, Größe 18x25, überzoaen 
mit fanch Tiwi bed Ti ing, rotbe oder blaue 
Etreifen, fein Staub, fein Gerud, 

reg. 65c Werth, Etüd 


Rühles Unterzeug 


Weißes — Unterzeng für Kinder, 
bober Hal3, furze oder lange ANermel — 
ofen in Kuielänge, Größen 20 04 dc 

i3 34, Re: bis de, Auswahl. 

Damen;geib chen, weiß gerippt, niedriger 
13, Wing Wermel' oder ohne Aermel, 
geglıläer 19c Wer 1 1 


Oxfords — Slippers — Schuhe 


Difords für Damen, Patent Colt, _ Teicte 

Sohlen, Cuban Abfä hr ohmoderne Zaconz, 

2 ud J een. a tößen, 

$2 ertbe, ee 

Oxfords Haus · Si 

ſowie Ener Sandalen, 
tentleder, alle rn, 

Merthe, das Raar zu 

Canvas Slippers für Kinder, in Blau oder 
—— — Waare — 
rößen t zegul re 

Werte, das Kan 29 

Knaben⸗Schuhe, ah, Salt en Satin Dil — 

gute föwere Sohlen, alle folid 

alle&rößen, reg. $1.50 Wth. au. * 


$2.25 werth Lilör für 986 


1 Fliaſche Rye Whiskey, volles 
Quart, Bf: rt 

1 Siafhe Bladderrh Brandy, twih. 

3, Gall. Bortwein, werth 


Gefammtmwerth 
—* m Sreitag, mit dieſem 98c 


er für Damen, 
an Kid oder PBa- 
$1.50 81. 


.50 
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Brand, Kader 
Zafeita al, 10 RB. Säde, 2 für..13e 
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t, da3 Be nd 3 
Gemiichter Thee, Rcaieü⸗ per Pfund.. 


„Blue Tip“ 
—F * 15€ 


e Breife Find bier unbefannt. 


lagen in einem fhmwärzlichen Pulver, 
in dem mwahrjcheiilich Mein zu erien- 
nen ift. Um den Rand der Bombe 
nämlich läuft der unferen Schuljungen 
aus den Sprachproben verfchmundener 
Völker in ihren Lefebüchern befannte 
Spruch, bei dem fich bisher noch fein 
ap, aber aud; fein Yankee hat eimas 
denten können: „Der Wein erfreut des 
Menſchen Herz." E3 wäre wünjchens- 
merth, zu unterfuchen, ob da& Pulver 
in der Bombe, die auch einen Zettel 
mit. der völlig unverftändlichen. Auf- 
fhrift „Erdbeer = Borole“ trägt, auf 
das menſchliche Herz eine ähnliche 


MWirfung ausübt, wie das in der glor=, 


reichen japfchen Armee feit Jahrtau⸗ 
ſenden gebrauchte rauchloſe Pulver.“ 


Soweit in einer ſpäteren Zukunft 


der Bericht der Oſakaer Nitſchi Nitſchi. 
Wir wiſſen es zweitauſend Jahre vor⸗ 
her beſſer. Das Bauwerk iſt ein 
Theil des 1909 nach Gabriel v. Seidls 
Plänen vollendeten Yiftorifchen _ Mu= 
feumä in Speper. Zwei Räume dar- 
in follen die Gefchichte des Pfalzmeins 
darfteßen in Geräthen, Urkunden und 


ein fühes Gift geprekt tourbe, ba3 in | Wappen der Meingemeinden der Pfalz, 
fleineren Mengen anregend, in größe- | ein dritter Kellerraum wird alte Kel- 


ten aber äußerſt ſchädlich, ja, 


tödtlich | fern, alte geſchnitzte Faßböden und 


gewirkt haben ſoll. Nach der freilich ähnliches aufnehmen. Ein Weinberg- 


übertreibenden —— alten Eu⸗ 
ropäer hat ſich ein gut Theil ihres Le⸗ 
bens um den Genuß dieſes Giftes, das 
ſie Wein nannten, gedreht. Sie ſan⸗ 
gen dazu fröhliche Lieder und gaben 
davon ihren Frauen und Mädchen. 
Der Zubereitung dieſes Giftes dien⸗ 
ten alle die Geräthe, bie fih in den 
Trümmern eine großen Bauwerkes 
am Fuße des Weinberge gefunden 
haben. -Rach einem unter den QÖirüm- 
mern gefundenen, leider nur brudjtüd- 
meife erhaltenen Bergeichnifle find es 
„Ballen — Faßboden, Faßrie⸗ 
gel, Küfer⸗ und  Rellergeräthe, Ueinge⸗ 
fühe jeder Art, einmaße, Heinurfun- 
den, Preisliften,, Irinferbiplome, Uein> 
ieber, Ueinfarten, Etiketten für Fla⸗ 
fchen, Skulpturen, , pen, Wertzeu- 
ge: — a” Sumpen. Hier 
en: ab, Er 
hi ee — — noch unerf 
Tai 


—* —* > 
fonderen: 3} 


nicht enter ge Werf 
her einem 
se 


Se bank feine faufmännifche Tüd- 
| Higteit bas 


hausen inmitten tebenbepflangter 
Hänge Joll zu weinfröhlicher Raft ein- 
laden. Wer alte Gerätbichaften bes 
Weinbaues, die für die Vernichtung zu 
Ichade find, auf die Nachwelt retien 
will, möge fie diefem erjten „Wein- 
mufeum“ gejchentimeife oder auch,gegen 
Entgelt zumenden. Wer fi aber an 
feinen Anfängen, an dem, mad mein- 
begeifterte Sammler und Kenner zu⸗ 
fammengebradt und in gebunbener, 
und noch mehr in ungebundener Rebe 
darüber gefehrieben haben, erfreuen 
till, :der greife zum. „Pfälzerwalb“, 
Organ des Pfälgermaldvereins und 
Pfälzer Verfchönerungäpereind. Son: 
dernummer 1, Pfingjten 1909, 


Ein tätiger Geſchaftsmann. 


Einer der erften Schiffbauunterneh- 
mer der Gegenwar? iſt Lord Pirrie, der 


Mitinhaber und Leiter der großen 


t von Harland & Wolff, der mit 
15 Jahren als Lehrling bei biefer 
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Preis Rreis bis au 


Gardinen und Fwif 


Ruffled Swiß Gardinen, 1 mit breiter 
Br fveziell für Sreitag, fo lange 
50 borhalten, dad Etüd 0c 


Ben geitreifte3 Gardinen - Swif — 10 
u. auf jeden Kunden, regulärer. 10€ 
an — bie Yard He 


Sommer- Strumpfwaaren 


—— — Base iwollene nahtloſe 
Strümpfe, — Knie, Fer⸗ 
En und —— Stöpen v: bis 10c 
as 
Samarie * lohfarbige baumwolſſene naht ⸗ 
loſe Socken fur Männer, mit Sppelten Fer— 
fen Inn geben, —— AEc Werthe 10 
das Paar -3 


Bafement -» Bargains 


Wajdbretter, ——— ⸗Größze, Sartbols, 
— Prei3 30c — ein Tbezieller 
Werth für Sellas 3c 


Tirt, prima Suaiiiät der regu üte Preis 
ift 33c, fpeziell, 19 
au 


Hotion-Berkauf fir Freitag 


Berfmutter. ee: 6 Größen— 1 c 
per Dugen * 
—⸗ Biohair "Schuhihnüre — Si c 


vidtel Cinerheiisnabeln— 
Dutze 


er 
dos u "Ends von Gürteln für Da, ® 


met, ——— ſie vorhalten; das Stüch.. 
Waſch-Suits und — 


MWafıhdare Snit3 für Damen und Mäpddien, 
36zÖN. Coats3, Slare Stirts, in Weib oder 
gern — reguläre 2 


0 Wertbe 
Bajasare Sfirt3 für Damen um d Mäddien, 
B oder Farben, regul. 1. 48 
Bere — für Freitag zu 


Diefes find Grocery :» Bargains, von welden ihr ipreden hört! 


Banje Tomato Catiup, 3 Flafchen. i15e 
King Dscar“ Sarbinen, in reinem 10€ 
Dliven-Del, ver Büchle 

Geräuderter grätelojer 

Pfund zu 

Arie 

Sauer gepöfelte ee —* 

England Style, ver Pfund 


1??? Wibt Ahr den’ Unterfhieb 


br, daß 
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Dr. Bloomenthal, Dentift bei Wieboldt’s. 
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Finanzielled, 


Es mag ſchwer fein, 
ſich nach der Decke 
zu ſtrecken 


mit einem mäßigen Einlommen 
und einer Yamilie zu ernähren. 
Alles Toftet mehr ala früber — 
und bie Leute leben beifer. Aber 
wird e3 mid ipäter im Leben 
noch Schwerer. fein, wenn Eure 
Erwerbölraft geringer und Eure 
Aniprüde chen fo Dringend find? 
Es gibt nur einen fidieren 
Ben, fid) gegen Aoth 
u ſchutzen 
und der heißt regelmaiges Spa⸗ 
ren. Ihr ſammelt nicht nur was 
Ihr deponirt — Ihr erzielt Zin- 
ſeszinſen außerdetn — ſo daß 
die Summe von jeldft wädhlt. $5 
per Monnt zum Beiipiel beträgt 
$699.58 in zehn Jahren — fa 
ein Seihitel mehr ala nrfaräng- 
lich einbezahlt. 
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